r — —— EP Säle. 
permit 
Act 
the 
By 


175, authorized 
Oct. 6, 1917, 
Post Office of Chleage. Il. 
order of the President, 
A. S. Burlesonj; 
Postmaster-General. 


No. 
the of 
at 


2 G&ents 


Land» und Luftkänpfe, || 


Dentihe melden Räumung eines Ab: 
ſchnitts der Nordfront. 


Flieger über Paris. 


(Seliefert von ber „Uffogtirten Preife* und ben „Uniteb Breb Afloctations*.y 

PFaris, 16, Aug. Franzöfiihe Nahridten melden am Radjmittag: | 
Roye wird von den Franzufen wie ein Scraubjtof feitgchalten. Der 
hartnäckige deutſche Widerftand dajelbit wird allmählich niedergebrodien, 
und die ranzofen Freien Iangfam das Städtchen cin. 

Das franzöſiſche Vorrücken zu Villers-Les-Roye macht es unver— 
meidlich, daß Roye fällt, wie Militärs hier glauben. Der Beſitz dieſes 
Städtchens durch franzöſiſche Truppen würde eine weitere Berichtigung 
der deutſchen Linie notwendig und einen Rückzug nad) der Nesle-Noyon- | 
Linie wahrſcheinlich machen. 

Die Deutſchen klammern ſich verzweifelt an eine Hügelkette öſtlich 
von Ribecourt. Auch verteidigen ſie hartnäckig den Laſſigny-Oiſe-Kanal, 
deſſen Verluſt für ſie die Reuumung von Noyon in ſich ſchließen würde. 

Paris, 16. Aug. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete heute über 
die Kämpfe an der weſtlichen Front, wie folgt: Entlang des Avre mach— 
ten franzöſiſche Truppen Fortſchritte in der Richtung auf Villers-Les— 
Roye und St. Aurin, und öſtlich von Armancourt beſetzten ſie die frühe— 
ren erſten Linien. In der Champaane wurde von uns ein feindlicher 
Vorſtoß weſtlich von Maiſons-Champagne abgeſchlagen, und im Ab— 
ſchnitt von Perthes-Les-Hurtus machten wir Gefangene. 

zaris, 16. Auguſt. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete geſtern 
abend: 

„Im Lauf des Tages ſetzten uns kleine Operationen inſtand, in der 
Wald- und Hügelregion zwiſchen dem Matz- und dem Oiſefluß Fortſchritt 
zu machen. Wir haben nordweſtlich von Robecourt den Attiche und den 
Monolithe Gutshof genommen, welche vom Feind energiſch verteidigt 
wurden. Auch machten wir Gefangene.“ 

London, 16. Aug. Dos britiſche Kriegsamt veröffentlichte heute 
nachſtehende Mitteilungen über den Verlauf der Feindſeligkeiten: 
Während der Nacht rückten wir unſere Linie etwas nordöſtlich von Mor— 
lancourt vor. Ein feindlicher Angriff auf einen unſerer vorgeſchobenen 
Poſten in dieſem Gelände wurde nach ſcharfem Kampf abgewieſen. Ge— 
ringere Kämpfe fanden an den nordöſtlichen Ausläufern des Thieppal— 
Wäldchens ſtatt, wo unſere Truppen das linke Ufer des Fluſſes über— 
ſchritten hatten. Geſtern Abend wurde gemeldet, daß ſich der Feind 
langſam weiter aus dem Lys-Abſchnitt zurückzieht. Die Deutſchen haben 
auch das Dorf Vieux Berquin, ſüdlich von Merris, aufgegeben und ſie 
gingen eine bis zwei Meilen in einer Breite von neun Meilen zurück. 

Berlin, 16. Aug. (Ueber London.) Das Große Hauptquartier mel— 
dete unter'm geſtrigen: 

„Es fand lebhafte Auskundungstätigkeit zwiſchen dem Yſer- und 
dem Scarpefluß ſtatt. Südöſtlich von Ayette brach ein teilweiſer briti— 
ſcher Angriff vor unſeren Linien zuſammen. 

„Nördlich vom Ancrefluß haben wir während der letzten paar Nächte 
den Abſchnitt unſerer Stellungen nahe Puifieux und Beaumont Hamel 


geräumt, welcher ſcharf in die feindlichen Stellungen hineinragte. Geſtern 
nachmittag wurde dieſer Abſchnitt vom Feinde beſetzt. 

„In General v. Boehns Gruppe haben keine wichtigen Operatio— 

nen ſtattgefunden. Am Abend ſteigerte ſich die Artillerietätigkeit zwi— 
ſchen dem Ancre- und dem Oiſefluß. Teilweiſe feindliche Angriffe auf 
beiden Seiten des Avre und ſüdlich von Laſſigny wurden zurückgeſchla— 
gen. 
„In einem Vorſtoß auf dem ſüdlichen Ufer des Veslefluſſes nah— 
wir Leute gefangen, welche die Bahnſtation zu Breuil beſetzt hatten. 
Ein britiſches Bombardirungsluftgeſchwader auf dem Wege, unſer 
Hei Sebiet zu überfallen, wurde von unſeren verfolgenden Maſchinen 
in Amdf vermwidelt, ehe e3 fein Ziel erreichte, und wurde zur Rücdfehr 
nad Berluft von 5 Neroplanen gezwungen. 

„Geſtern wurden 24 feindliche Neroplane und ein feindlicher 
ballon abgeſchoſſen.“ 


Neuer Luftſtreifzug gegen Paris. 


Paris, 16. Aug. Mehrere Luftbomben wurden geſtern Nacht von 
deutſchen Aeroplanen über die Pariſer Region abgeworfen; es ſind aber 
nur wenige Opfer zu verzeichnen. Amtlich wird darüber mitgeteilt: 

„Lugauspoſten berichteten, daß das Surren von Flugmaſchinen in 
der Gegend nördlich von Paris vernehmbar ſei; und um 10.52 Uhr 
Donnerftagnadjt wurde der Alarm gegeben. Die feindlihen Veroplane |; 
wurden heftig von den Nbwehrbatterien beichoiien. Mehrere Bomben 
warden in der Rarifer Region abgeworfen. Es nab einine Opfer und 
einigen Sadjihaden. Freitag früh nm 12:36 hr wurde fignalifirt: 
Alles Har.“ 

Genf, 16. Aug. Aus 


m 


Luft⸗ 


Frankfurt a. M, wird hierher gemeldet, daß 
Montag vormittag um 9 Uhr jene Stadt von 12 feindlichen Fliegern 
angegriffen wurde, welche 26 Bomben abwarfen. 12 Perſonen wurden 
dabei getötet, und 5 verletzt. 

Ein Bericht von Baſel über denſelben Vorfall ſpricht von „vielen 
Getöteten“ in der mit Paſſanten dicht gefüllten Kaiſerſtraße. Zwei 
Bomben fielen auch in die Kaſerne. 


Aeroplanſchlacht. 


London, 6. Mug. Britiih-amtlid wird unter'm gejtrigen gemel- 
det: 
22 beutiche 


außer Kontrolle 


vermißt. 
Deutiche Derlufte fehs Millionen? 


Raris, 16. Ang Heutige Parijer Mornenblätter jagen, die ‚nen M 
ten beufjhen Rerluite von Beginn des Krieges an bis Ende Juni 1918|: 
fümen auf 6 Millionen Mann. Darunter feien 1,400,000 Gefallene sis! 
zum Beginn der deutichen Offenfive vom Testen März. Yom 27. März|! 
bis zum 17. Juni 1918 hätten die Dentihen an Gefallenen allein 120,000 
Mann verloren. 


Die Kaifer ftimmen völlig überein! 

Amfterdam, 16. Augnit. Eine amtlidie Meldung aus Berlin von 
heute jagt: 

Bei den Sonferenzen zwifchen dem Kaiferkönig Karl von Deiter- 
reih- Ungarn und dem Kaifer Milhelm im Großen Hauptquartier hat fid) | 
abermals vollfommenc Iebereinjtimmung der beiden Monardien crge- 
ben. Die Beratungen find redjt erfprielic; verlaufen. 


Noch mehr deutiche Minen gefunden. 


‚ Sydney, N. ©. W., 16. Auguft. E3 wird befannt gegeben, dab 
an der aujtralifchen Krüfte entlang no; mehr feindlide Minen gefunden 
worden jeien. Zwei foldhe wurden vor dem Nordkap zerjtört, weldhes 
da3 äuberfte Ende von Neufecland bildet. Man vermutet, dak ein deut- 
fches SHandelözerjtörerboot diefe und fonftige Minen legte. 


Meroplane wurden geitern zerftört, 
niedergetricben. 


und 6 urden 
15 der britiichen Meroplane werden 





Shicage, Sreitag, den 16. Fuguft 1918. — * 5 * — 
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SER gegen TEE 


Cenforcb and paffes by the Committce on Bublic ee J — & Inderwood, 


General Edwards und der Stab der 26. Divijion. 


Auffifche Dorgänge. 


Sondon, 16. 
Reuter-Agentur zufolge, behauptet 
pen hätten die 
Truppen der Alliierten befanden. 


Kampf in der Nähe von Onega aufgegeben. 


wenn aud nicht von großer 
mungen gegen die Tihech-S 

London ‚16. Auguft. 
fiiche drahtlofe Depeiche bejagt, auf 


dem Muslande verboten, mit Musnahme der fiir 
Ufraine ımd der von den Deutichen bejegen Gebiete beitimmten, 


Auguit. Einer aus Mosfau eingelaufenen 
die Bolichemifi-Negierung, ihre Trud: 
Stellungen im Mrdhangel-Bezirf genommeit, in denen fich 


Depeſche der 


Außerdem hätten die Gegner den 
Eine Reihe von Erfolgen, 


—— ſeien ebenfalls in den Unterneh— 
lowaken erzielt worden. 
Die Bolfcewifi-Negierung bat, wie eine ruf- 


unbejtimmte Zeit Korrefpondenz mit 
Deutichland, für die 
Briefe 


dürfen aud) an Kriegsgefangene gefandt mwerdent, 


London, 16. Nuguit. In 


den Alliierten unfreundlich 
Kreiſen in Petersburg war man überraſcht und niedergeſchlagen, als 


geſinnten 
die 


deutſche Botſchaft, die nach Petersburg aus Moskau gekommen war, 


auch erſtere Stadt verließ. 
einzige Anti-Bolſchewikiſche 
darf, die aber ſon 


die Zeitung auch eine Depeſche a. 
außerordentlich vicle Arbeiter, 


gejfandt würden. 

Amiterdam, 16. Muguit. 
über die Erflärung Großbritannien 
Nation anerfannt. Die 


das Zeugnis aus Stelle, 
„sranffurter Zeitung“ 
Zentralmächten als 


Eo jhried die Petersburger Zeitung, 
Zeitung, 
it anti-brittich umd J 
waren im Ganzen 700 Berfonen nz ilt worden, 
hofft, daß ſie in Petersburg dauernd bleiben ioilzbe. 


befonder3 
bon ihnen nad; den Konzentrierungs 


Deutiche 


da fie einen gejeßglichen Krieg führten. 
bemerft dazu, diefe Anerfennung würde von den 
nur auf dem Papier jtehend angeiehen werden, 


Die 
die in — —9 erſcheinen 
ehr pro=deutich i Der Botſchaft 
her man ‚hatte ge: 
Außerdem brachte 
die 
Eiſer Ibahnangeitellte, d 
lagern bei Breit-! 


Kiew, 
dann 
Litowsk ni Biala 


Zeitungen beſchweren ſich bitter 


s, in der es eine tſchechiſch-ſlowakiſche 
„Kölniſche Zeitung“ 
lei auf die Spitze treiben, wenn England 


ſchreibt, es hieße, die Heuche— 
dieſen notoriſchen Verrätern 
Die 


da 


ſie bisher gegen die Angriffe der Welt ſiegreich geblieben wären. 


Amſterdam, 16. Auguſt. 
Kiew amtlich berichtet, daß 
vertrieben hätten. 
gin, gegen das 


Der Generalſtab der Don-Koſaken hat aus 
ſie ihre Gegner vom linken Ufer des 
Sie befinden ſich nur einen Tagesmarſch von 
ſie jetzt ſiegreich vorwärts 


Don 
Zara— 
dringen. 


Deutfche Truppen in Petersburg ? 


London, 16. Muguft. 


wifi-Regime im Abrutichen jet, und 


deraufrihtung der Monardie in Ruhland entworfen, 


Dr. Seöfice, feinerzeit Sekretär des 
Premiers Kerenäfy, behauptet, deutiche Truppen feien bereits, 
in jtarfer Madt, in St. Petersburg. 


ruſſiſchen 
und zwar 

Deutſchland wiſſe, daß das Bolſche— 
habe daher einen Plan für die Wie— 
den es zu irgend 


einer Stunde im paſſenden Augenblick verwirklichen könne. 


Die ſpaniſche Note an Deutſchland 


Madrid, 16. Aug. 


Tauchboote gerichtet hat, wies ſie 


In der Note, welche die ſpaniſche e Regierung an 
die deutſche wegen der Torpedierung ſpaniſche 


Schiffe ſeitens deutſcher 
darauf hin, daß Deutſchland wenig 


dankbar geweſen iſt für die ihm von Spanien in Uebereinſtimmung mit 


ſeiner 


Neutralität geleiſteten Dienſte. 


Die angeſehene ſpaniſche Zeitung 


„El Sol“ bemerkt dazu, Spanien hätte Deutſchland zahlreiche Beweiſe 
ſeiner Achtung gegeben, wie z. B. bezüglich der Flüchtlinge aus Kamerun, 
die es aufnahm und für die es ſorgte, außerdem habe Spanien auch die 


Vertretung der deutſchen Intereſſen in 


Ländern übernommen. 


verſchiedenen kriegführenden 


Trotzalledem habe Deutſchland darauf beſtanden, 


ſpaniſche Intereſſen ſchädigen zu dürfen. 


Vom Baſebalfelde. 
Ergebniſſe der Donnerstagsſpiele. 
„National League“ 


Ion 1. 
„American League” — Chicası 


30 6, Bofton 1; St. Louis 7, Phr> | 


ladelphia 2 
2; 


; Nero York 3, Cleveland 
Waſhingion 6, Detroit 2. 
Bisheriger Stand diefer Ligen: 
„National League.“ 


Sn. 
Chicago ea — — — 69 
New Nort 63 


Verl, O 
8 


BIREDRRER „usnenunnrene 57 ni 
Cincinnati 5 5 1 
Broollyn 37 
Rolabelphia 47 


1 
2 


Pofton ————— 46 51 38 | 
| 


St. Louis ... 


44 
„American 2easu Br 
Berl Pros 
568 
= 
nr 


4 


Philadelphia .............. 42 66 385 
Spiele vom Freitag. 
„National League” — Philadel: 
phia in Chicago; Brooklyn in 
Pittsburg; Nem York in Cincinnna- 
tt; Bofton in St. Loui2. 
„American League” 


Detroit in Wafhington. 


=—|+01 — — 


* W. A. Roberts, der, wie geſtern 


berichtet, in Verdacht der Uebertre— 
tung des Spionagegeſetzes gekommen 
und verhaftet worden war, iſt von 
—— freigelaſſen wor⸗ 
en. 


— Cincinnatu 
6, New York 5; Pittöburg 3, Broof- | 


— Chica⸗ 
90 in Bofton; St. Louis in Phila- 
delphia; Cleveland in New Mor; 


Aus den Freitags⸗Verluſt⸗ 
meldungen. 


Waſhington, 16. Auguſt. Folgende 
mittelweſtliche Namen ſind im erften) $ 
Abfnitt der heute befannt gegebe- 
Inen Armeeverluitliite: 


Gefallen im fampf — Sergeant Be: 
ter T, Johnſon, Oſhtoſh, Wis.; Korpo— 
räle Fred. Dixon, Catletts burg, 2.5 
| Tnedden €. Winter, Ames, Ja.; Ge— 
| meine Bohn Allaria, Calumet, Mid); 
| John E. Gates, Kalamazoo, Mich.; Nos 
|bert Groom3, Nufhoille, Mo.; Michael 
| Soefer, Marinette, Wis.; Mathias 
I|fineer, Eau Claire, Wi3.; Antoni Kojs 
an fi, Wallace, Mid; Chad. N. 
|irumrey, Charles City, Ja.; Arlo E. 
Ricrel, Glenwood, Ja.; Nobert 9. 
Reed, Ned Taf, Na.; Walter 9. 
Marihfield, Wis. 

Schwer verwundet — Leutnant Da— 
niel W. Jeffries, Marietta, Ill.; Ser— 


| 


| acant Fred Holmes, Milwaukee; Kor— 


| poräle Elmer Brandlock, Milwauktee; 
Rex Cummings, Baraboo, Wis.; War—⸗ 
ren R. Townſend, Grand Rapids, 
Mich.; Gemeine Chas. C. Biſhop, Rich— 
mond, Mich.; Howard J. Bruſe, Vond, 
Wis.; Thos. Buikema, Zeeland, Mich.; 
Wm. E. Craner, Omar, Mich.; Wil—⸗ 
liam A. Champion, Coldwater, Mich. 
— s , — — 


Erhängte ſich. 





Aus bisher nicht aufgeklärter Ur— 
ſache erhängte ſich der 60jährige Ar— 
beiter Carl Baruſchky. 2258 Lincoln 
Avenue. Die Leiche wurde gegen 
neun Uhr heule morgen in ſeinem 
Schlafzimmer am Beltpfoſten hän— 
gend aufgefunden und nach dem Be— 
ſtattungsgeſchäft 2221 Lincoln Ave. 
geſchafft, wo cuch der Koroner den 
üblichen Inqueſt abhalten wird. 





nen nachſandte. 


Deutſchen verhaſteten Morris A 


Soles, 


Verſcheucht. 


— 
_ 


S. Schoenberger in 
Wirtſchaft überfallen. 

Die Polizei ſucht nach zwei Kerlen, 
die geſtern Abend Andrew S. Schoen⸗ 
berger in ſeiner Wirtſchaft, 1440 
Nord Halſted Straße, überfielen, aber 
durch das zufällige Eintreten des 
Detektivefergeanten Charles Eit von! 


Andrew feiner 


| ber Chicago Une. -Bezirksmache ber= | 


Iheucht wurden. Der Beamte fah | 
die Kerle Später nochmals an — 
Straße und North Avenue, aber auch 
ſie mußten ibn bemertt haben, denn 
fie gaben Feifengeld und entkamen, 
obgleich er ihnen mehrer blaue Boh— 
Er glaubt, daß. r 
einen der Schnapphi ‚ne durch einen 

Schuß in den linken Arm verwun 
dete. 

Ein mit einem Revolver bewaff— 
neter Bandir überfiel geſtern Abend 
ſtrinsky in feinem Flei— 
ſcherladen, 1232 Waſhington Boule— 
vard, in anſcheinend räuberjſcher Ab— 
ſicht. Er zog es jedoch vor, ſich ohne 
Beute ſchleunigſt aus dem Staube zu 
machen, als der Ladeninhaber mit 
einem großen Schlächtermeſſer auf 
ihn los ging. 

— — 
Der Schulzenſus. 


Verhandlungen über Einhaltsverfahren 
heute vor Richter Pam im Gange. 
Ueber den Antrag der Anwälte 

der Stadt- und der Schulverwal— 

tung, das von dem Steuerzahler 

Harry Scott eingeleitete Verfahren 

zur Verhinderung der Vornahme des 

Schulzenſus abzuweiſen, wird heute 

nachmittag wieder vor Richter Pam 

im Superiorgericht verhandelt. Der 

Richter dürfte noch vor Abend feine 

Entſcheidung abgeben. 

— — — ——— 


Kurz und Neu. 


* Ein Revolvber, mit dem er ſpiel— 


Mittwod) if Segifrierungstag. 


Einzige Möglichkeit, jid) vor der 
Vorwahl zu regiitrieren. 


Auf itarte Beteiligung gerehnet. 


Bolitiihe Organifationen haben umfaj: 
fende Vorkehrungen getroffen, um 
alle Wähler zum MRegiitrieren zu 
veranlaffen. 


Ale politiihen Organifationen 
und Haktionen find mit umfaifenden 
Vorbereitungen für die Regiitrie- 
rung am nädjten Mittwwod, beichäf- 
tigt. Das ijt der einzige Regijtrie- 
rungstag vor der Vorwahl am 11. 
September, und Wähler, die nicht 
von ihrer gegenwärtigen Wohnung 
aus zegüftriert find, müſſen an dic- 
jen Tag ihre Namen in die Stamm: 
liften eintragen lafjen, wenn jie jich 
an der Vorwahl und der Ntomina- 
tion von Kandidaten der Staat3-, 
County: und Stadtgeridhtsämter, 
für den Bundesfenat, den Kongreß 
und Die Kegislatur beteiligen 
wollen. Regijtrieren lafjen mitjjen 
jih alle Perfonen, die nicht regi- 
jtriert waren oder die feit dem lch- 
ten Regiitrierungstag am 12. März 
entweder großjährig geworden d. 5. 
das 21. Lebensjahr erreicht haben, 
naturaliiiert worden find oder ihre 


Wohnung gavechjelt haben, 


Te, Bu nen 


| 


Erwarten ftarke Negiftrierung. 

Wie hoch die Zahl der Perjonen, 
> ſich regiſtrieren laſſen wer— 

den, iſt, läßt ſich natürlich 
nicht feitftellen, doxh geben die lm: 
fragen von Haus zu Haus, melche 
die politiichen Drganifationen haben 
vornehmen Laffen, einen getiljen 
Anhaltspuntt dafür, baß ihre Zahl 
‚in einzelnen Wards reht groß fein 
wird. So hat 3. B. eine Umfrage, 
welche die reguläre demokratiſche Or— 
ganiſation in der 358. Ward veran— 
ſtaltet hat, gezeigt, daß ſich in der 
Ward nicht weniger als 4000 Per— 
ſonen werden in die Stammliſten 
eintragen laſſen. In den Kreiſen 
der Wahlbehörde erwartet man na— 
turgemäß in den Außenbezirken. zu 
denen die 35. Ward gehört, eine be— 
deutend ſtärkere Regiſtrierung wie in 
den dichter beſiedelten Bezirken, die 
dem Stadtinnern näher liegen, da 
der Zuzug in dieſe Weds aus den 
dichter beſiedelten Bezirken recht ſtard 
geweſen iſt. 

Zahl der regiſtrierten Wähler. 

Die Zahl der in Chicago und Ci— 
cero in die Stammliſten eingetrage— 
nen Perſonen betrug nach der letzten 
Revifion am 16. März dieſes Jahrs 
792,581 Perſonen, während in den 
Landbezirken des County außerhalb 
des Weichbilds der Stadt, in denen 
eine Regiſtrierung nicht nötig iſt und 
nicht vorgenommen wird, die Zahl der 
fummberechtigten Wähler, Männer 
und Frauen, auf 50,000 bis 60,000 
zu ſchätzen iſt. Von den 792,581 re— 
giſtrierten Perſonen in Chicago und 
Cicero ſind 492,555 Männer, und 

300,026 Frauen. Von ben 781, 360 
Perſonen, die in der Stadt Chicago 
regiſtriert ſind, Jind 485,566 Männer 


te, entlub fi geftern abend in ber | und 295,794 Frauen. Von den in 


Hand des neunjährigen Angelo Cor: 
tinglia, Nr. 844 Sibley Str., 
die Kugel durhbohrte das Tinte 
Handgelent des Sinaben und drang 
ihm oberhalb des Herzend in bie 
Bruft. Der Vermwundete hat Aufnah— 
me im Columbushofpital ud 


wetter 
$ Die nächſte Ausgahe der 


;,Sonntagpol“ 


* enthalt außer zahlreihen un- 
terhaltenden Romanen, Novel- 
len, Sumporesfen, Erzählungen 
und bolfstiimlich » wifjenichaft- 
lihen Abhandlungen nadjte- 
hende intereffante Driginal- 
Aufſätze: 

Die Pracht der heimiſchen 
Wälder, ein Streifzug durch 
den Waldparkgürtel von 
Adolph Kaufmannz; 

Wi * Buſch von Henry 

‚Urban; 

In bon D 
ter. Briggs; 

Grblidtes und Erlaujdtes von 
Dr. Wolfvon Sdier- 
brand; 


Der Mifadofultus von Dr. N. 
Krifbna; 

Der unproduftive 
Plauderei don 
Weiße. 

31 beitelfen in der Gejchäfts- 

itelfe der „Mbendpoit“ und 

„Sonntagvoit“, 223 W. Waſh— 

ington Etr., fowie bei den Zei- 

tungshändlern ımd Trägern. 
Preis Cent3, 


% 


r. Wal. 


Schuſter, 
Albert 


Cicero regiſtrierten 11,221 Perſonen 


und find 6089 Männer und 4132 Frauen. 


Frauen können in der bevorſtehen— 
den Vorwahl über Kandidaten für 
die Rebifiond=, Affefforen- und Ab- 


wafferkehörde ftimmen. Sie müffen | | fenpflegerin Frau Laura Kronfield, 


| 


fich aber regiftrieren laffen, wenn fie | 
bei der Auswahl der Kandidaten für 


2 die Aemter ein Wort mitzureden ha= 


&| ben wollen. 


Member of the Associated Press. | Frau Nuta aus der fie verhüllenden 
The Associated Press is exelusively | Dede hervorkroch und die Ahnungs— 


B 


entitled to the use for republieation 
of all news dispatches ceredited to it 
or not otherwise ceredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


Refet die „Sonntagpofl‘ 


Chicago und Umgegend: Heute absud 
und morgen teilweife bewölft, möglidyer 
Weife Nepenfcdiauer, Morgen etwas 


wärmer, Mäßige Oft. und Südoftwinde. | 

Allinpis:, Hente abend und morgen teils 
weile bewölft, im nördliden Teit möglicher 
Seife Regenfhauer; im nördlichen Zeil mor» 
gen etwas wärmer, 

„ „sconfin: Heute abend und morgen unbe» 
ftändig, mwahrfheinlihd Negenfhauer, Morgen 
etwas märmer, 

Indiana: Geule abend und morgen Mar, niır 
find im nördlidben Teile Regenfbaucr au er« 
warten; beute cbend in den nördlichen und 
den mittleren Zeilen wärmer. 

HiedersMihi an: Heute abend und morgen 
wahrſcheinlich Regenſchauer; langſam zuneh⸗ 
mende Luftwarme 

Sonnenuntergang, heute: 7349. 

Conrenanfgang morgen: 6:00, 

Monduntergang: Morgen früb 12:55, 


Temperaturftand. 


Nachſtehend ter Temperaturftand nach 
den amtlichen Angaben de3 Wetteramtes 
bon gejtern nachmittag von 3 llhr an: 


3 Uhr nadın......- 1 3 Uhr morgens. ...7I 

4 Ubr nadın 7 4 Uhr morgens. ...70 

5 Uhr nadın.......74| 5 Ubr morgen3....70 

5 Ubr 74 6 Ubr morgens. ...71 
Uhr abendd......74| 7 Uhr — 
Uhr abend3......73| 8 Uber morgens....7: 
Ubr abend3......72] 9 Ubr —— 
me. * 


— 32** 3 
Uhr morgens... 72 


morgens. ...72 ...70 


‚unter anderem bie Zeflamente folgen: F 


find die Erben; 


158000, die drei Gelchwilter 


\torf bei Lauenburg find die Erben 


3 


= bübichen Patientin 


b 


o zur Geite ftehen wird. 


permit No. 175, authorizad: by 
the Act of Oct. 6, 1917, on Me 
at the Post Office of Chicago, in. 


By order of the President, ö 
A. 8, Burleson, 
Postma<ster-General. 


2 Cents 30. Jahrgang. — Nr. 194. 


Bei den Amerifanern in Sranfreic. 


Bei der amerikanischen Armee in Frankreich, 15. Aug. Amerika- 
nifche Slieger bombardierten gejtern vormittag erfolgreich das Bahn. 
gchöft zu Tommary-Baronburt im Verdim-Meter Gebiete. Longuyon, 
nördlid) von VBerdun, md Thiaucourt wurden am Mittwoch angegriffen. 
Man beobadtete an genanntem Bahngehöft und vor demfelben mehrere © 
Erplojionen. Zu Ihiaucourt wurden geawilje militärifhe Sielpuntte | 
bombarödiert. 


Tauhbootarbeit. 


August. Tas brafilianifhe Motorfiff „Madrus ° 

(1516 Tonnen) wurde vor der amerifanifcen Küfte verfentt, 
Die Defagung wurde bon einem anderen Schiff aufgegriffen und 
wird an einem atlantifhen Hafen an’3 Land gefjegt werden. 


Regierungshilfe für Diehzüchter. 


Waihington, 16. Aug. Viehzüchter, welche Geld leihen müffen, das 
fie von den Banken nicht direkt erhalten Fünnen, wurden heute von der 7 
Striegsfinanzfommislion erfucht, fi) direkt an die Bıurndes-Referbebanken © 
in Kanfas City und Dallas zu wenden. Dieje beiden Banken find von © 
der Kommiffion als Agenturen beitimmt worden, um alle derartigen 3 
Sefuche zu prüfen und zu bewilligen. Die Viehzüdhter im Ridmond 7 
und Atlanta Bıundes-Rejervebezirk jorwie im Südmeiten, follen ihre Ge 3 
juche an die Bank von Dallas richten und die Viehzüchter im San 
Francisco, Minneapolis und St. Louis Reſerve Bezirk müſſen ſich mit 
der Bank in Kanſas City in Verbindung ſetzen. 


Freitags-⸗Verluſtmeldungt 45. 
Waſhington, 16. Auguſt. Der erſte Teil der heute bekanut gegebenen 
Armeeverluſtliſte zeigt: 


Gefallen im Kampf, 18. 
Schwerverwundet, 25. 


New Morf, 16. 
gada“ 


Zuſammen, 43. 


Jung-Waſhburus Nachlaß. | 


Erfchoſſen. 


Familie erhält nur 315,000. — Chriſt. Ein Streckenarbeiter knallt in Summit 
Feys Erben in Schleswig-Holſtein. | den anderen nieder, 4 
Im Nachlaßgericht wurden heute | Dem Koroner wurde heute Nadhe 

mittag gemeldet, daß in Suntmit, 

S., George Bulfoni, 24 Jahre alt, 

6203 Süd Tripp Apenue, bon Unter 3 

nio Marino erfchoffen worden a 4 

Nähere Einzelheiten ſtehen noch aus. 

Der Umſtand, daß die Schießerei von 

der Verwaltung der Santa Fe Bahn 

gemeldet wurde, läßt darauf ſchlie⸗ 
Ußen, daß Bulfoni und Marino % 
Stredenarbeiter jener Bahn waren. © 
Der Koroner begab fie nad Argo, 
SI, mo Bulfonis Leihe fi in” 
einem Beftattungsgefchäft befindet. 


der jüngft verftorbener Berfonen ein 
gereiht: Klara M. Brode, Nachlaf 
$13,500, Alleinerbin die Tochter, 
Frau Quch Irmgard Lißner, 3928 
N. Alhland Aoe.; Henry W. Cutter, 
6516 Harvard Ave, $50,000, bie 
Witwe, Unna, der Sohn Edward, 
Elgin, und die Tochter Frau Helene 
MWalters in Cleveland, die Erben; 
Trant W. Smith, 6200 Kenwood 
Uve., $24,000; die Wittme, Dora, 
der Sohn Ddborn und die beiden 
Töchter, Frau Yannie Riggd und 
Frau Ethel H. Eorlett, Minneapoliz, 
Hempftead Waſh— 
burn, Nr. 1448 Mitor Straße, 
$15,000, die Wittwe, Anne, und bie 
bier bei ihr mohnenden Finder find 
die Erben; Chrijtian Detlef Fey, 
in Le= 
brade, Holftein, bezw. Kiel undflas- 


Sudte den Tod. 


Polizitt William Watts bemerkte 7 
heute nachmittag auf der Jadjon 
Boulevard-Brüde einen eima 307 
Sabre alten, ürmlich gefleibeten © 
Mann, ber feine Müge abwarf und“ 
dann über da? Geländer in ben Fluß” 
fprang. Watts warf ihm zwei Rel-” 
tungsgürtel zu, die den Lebensmüben * 
auch erreichten; biefer ftieß fie aber * 
con fi und ertranf, Die Leiche J 
noch nicht geborgen. 

— eu 


Bon der Schaufel gefallen, 


und werden nach Beendigung des 
Krieges ihr Geld erhalten; Julia 2. 
King, 203 Angeles, Kal., bhiefiger 
Nahlaf $128,000, die Tochter Nellie 
K. Hayes, 733 Nord Mentor Xpe., 
Pafadena, ift die Haupterbin. 
— — — 
Alte Liebe roſtet nicht. 


Verklagt die Gattin auf Scheidung, iit 
aber noch immer ciferfüchtig. 


Geit länger ald Xahresfrift lebt 
Frau Eliza Nuta von ihrem Gatten, 
einem Arzt, getrennt. Im S$uni bori= 
gen Kahres Elagte fie auf Ehefchei- 
dung, mweil ihr Mann angeblich mit 
„zur Be: 
ubigung der Nerven“ fplitternadt 
gebadet hatte. Sejtern abend verbarg 
jie jich, von Eiferjucht geplagt, in fei- 
nem bor feinem Sprechzimmer, Nr. 
928 Eüd Halfted Straße haltenden 
Kraftwagen. Schon nach wenigen 
Minuten ftieg Dr. Nuta ein und fuhr 
nah Drerel und Dalmood Boule- 
bard. Dort „begegnete er der Kran: 


Beim Spiele auf dem ftädtifchen $ 
Spielplag an,NRoble Straße und” 
Chicago Ave. fiel ein eima drei 
jähriger Sinabe, deffen Perfönlichkeit 7 
bisher nicht feitgeitellt werden Fonn«3 
te, von einer Schaufel und blieb ber? 
jinnungslos liegen. Die Rolizei® 
Ihaffte ihn nad) dem County Hofpi« 
tal, wo die Merzte einen Schädel-? 
brudh feitftellten, und Jucht jegt nach 
den Angehörigen des Jungen. 

— — — 


Kurz und Neu. 


* Yuf $100,000 Schabenerfatp mes 
gen angeblicher falfcher Angaben über? 
feine Zahlungsfähigfeit gegenüber © 
anderen Braufirmen ift von dem Po= 
lititer und Wirt „Al” Xearney bie? 
Anheuſer-Buſch Brewing Aſſ. * 
verklagt worden. 


Kleine Keiogsdepefchen. 5 


Feuer und Exrplofion. : 

Ottawa, Ontario, 16. Yugufl 
infolge einer Erplofion in einem 
Frachtwagen brach während d 
Nacht in den Ftachtſchuppen 
Grand Trunt Eijenbahn in der Nähe: 
des Hauptbahnhofez ein Yeuer aus, j 
da3 den Schuppen und mehrere bela⸗ 
dene Frachtwagen vollſtändig zer— 
ftörte. Die Männer erlitten babek 
Derlegungen unb der angerichie 6 
Schaden murbe auf $90,000 si 2 
$100,000 geichäßt. 
Tlugzeug füllt auf Straßenbahnwagen, 

Marjeilles, Frankreih, 16, U I 
Ein von einem Fluge zurüdfehren® 
der Aeroplan, deſſen Maſchine 
ſchädigt war, ſtürzte plötzlich 
unter und fiel auf einen Straßen“, 
bahnwagen, der fic) gerade in Bes 
wegung jekte, Vier Paffagiere des 
Ießteren büften dadurd ihr Xeben” 
ein, und die beiden Flieger ——— 
Verletzungen. 

— — — 

— Protz (einen Künftler — 

chend): „Dieſe badende Nymphe 


Nr. 643 Belden Avenue, die er ver— 
anlaßte, ihm Gefeilfchaft zu leiſten. 
Kaum hatte Frau Kronfield Platz ge— 
nommen, als aber auch ſchon das 
drohende Verhängniß in Geſtalt der 


loſe mit einem Hammer niederſchlug. 
Die Hilferufe des Opfers brachten 
Poliziſten zur Stelle. Fünf Minuten 
ſpäter befanden ſich der Arzt, ſeine 
Frau und Frau Kronfield in der 
Wache zu Hyde Park, wo der Arzt 
und Frau Kronfield wegen ingeblich 
unordentlichen Betragens, Frau Nu— 
ta aber unter der auf Mordangriff 
lautenden Anklage gebucht wurden. 
— —⸗ï —— — 


Paßt ihnen nicht. 


der 


Anwohner der Sheridan Road wollen 
Omnibuſſen den Garaus machen. 


Richter Walker hat heute Hilfs— 
ſtaatsanwalt Henry A. Berger auf 
deſſen Anſuchen die Erlaubnis er— 
teilt, ein Quo Warranto Verfahren 
gegen die Chicago Motor Bus Co. 
einzuleiten, die dadurch zur Einſtel— 
lung ihrer Kraftomnibusfahrten ge— 
bracht werden ſoll. Die Geſellſchaft 
betreibt 40 Omnibuſſe, welche durch ganz reizend — ſchade: es fehlt 
das Hauptgeſchäftsviertel und das Pendent dazu?“ 
nördliche Seeufer entlang fahren. — Verdäachtig. — Wirt: 
Das Geſuch Bergers ſtützt ſich auf gib auf den Herrn dort Obadit. 
die Behauptung, daß die Orbdinanz |hat fi für a Studenten uses 
ber Lincoln Parkbehörbe, auf Grund und trintt a Limonade!* 
deren die Omnibuslinie betrieben) — Ungeduldig. — Herr (zum € 
wird, rechtsungiltig ſei. Hinter Ber⸗ hilfen, der ſehr langſam taſiert⸗ 
ger ſteht eine größere Anzahl ein⸗ „Sie, wie lange werden Sie * 
flußreicher Bewohner der Sheridan noch in meinem Gefichte umeina: 
Road, denen das volkstümliche Be— priratiſieren?!“ 
förderungsmittel ein Dorn im Auge — Wenn dich einer eifrig * 
iſt, und deren Anwalt E. S. Cum-⸗ Freundſchaft verſichert, I 
ming3 Herrn Berger bei dem Prozeß |ficherlich die Prämie biefer X 
rung bezahlen. 


{ 





J— — Hand⸗ 


4. 


nebei auf Berg und Tal. 


= mal bis zum Wohnhaus hinunter. 


Stickereien. 
Neg. 2öc iveihe 
Korſett Cover⸗ 
Stickerei, 18 3. 
breit, hübſch ge⸗ 
blümte Muſter; 
aus guter Sorte 
Swiß — dieſen 
Verkauf, Yard, 


19c 


Seid. Emweaters. 

Starle Reduftion 
an ſeid. Sweaters 
für Damen u. Miſ⸗ 
ſes, in allen neuen 
hübſchen Schattie⸗ 
rungen, großeſtra⸗ 
gen und Schärvpe. 
Ein ſehr nutzliches 
Kleidungditüd; in 
allen Größen, zu 


87.50 


Strümpfe. 

50c Lisle Das 
menjtrümpfe, in 
Iobfarb.. Brons | 
e, grau, jchtv'rz 1 
u. weiß, Größ. 
S%—10; hiah 
fpliced Ferje u. 
Bebe, ipe3., Pr., 


Ga nzlederne 
ſchen. haben 
— —— 
e innen, 

| fonch gi 
und derſtrap 
‚Gürtel, $1 mt., 


Beinkleider. 
BSeinkleider f. 
Kinder, — gute 
Sorte Muslin 
und Stickerei⸗ 
‚2 Jahr⸗ 
— 
Verkauf 


dieſen 


zu nur 


Baby Blankets. 

Einfach weiße 
Baby Blankets, 
mit roja oder | 


ſtrümpfe, roſa 
* hellblau — 


dopp. Sohlen u. 


blauem Border, 


Handtücher. 

Neg. 35c ges 
bleichte f'ch far 
bige  geitreifte 
türkiſche Bade⸗ 
bandtücher, Gr. 
18x86; geſ. — 
ſehr ſpez. Bar⸗ 
gain, Stück zu 


29c 


Dreffing 
Sacques. 

Räumung Ver» 
fauf don Bellen 
Lawn Dreffing« 
Caraue3 für Dar 
men, nett geblümte 
Muſter — hübſcher 
Epikenbejaß, fchr 
fühl und beaquem— 
ſpez. dieſen Ver— 
lauf, zu 


de 


Grscery- 
Spezialitäten. 
Umerican Far 

mily Seife 
10 St. 8 
für DIC 
Eſſig — White 
Pickling Vine— 
gar, die Gal—⸗ 
lone zu 18 
nur C 
Gatfup—Elub 
Houſe Marke — 
die 14% Unzen 


=. 


Milch 


Gingham. 

Allerbeite 
Nurje geitreifte 
Diujter, reg. für 
35C" die Yard 
berfauft; volle 
Stüde u. fehler 
los; ſpez. dieſen 
Verfauf, Yard, 


29c 


Korfetts. 

Elaſtic Girdle 
Damen Korjett3 
—ınittlere Zänz= 
ge, jehr bequem, 
niedrige Bitte 
und 4 Strumpf- 
halter, jpez. für 
dieien Berfauf, 


53.90 


Strainerd. 


Zee oder Staffee 
Strainer, in Platt 
form, Silder ders 


zinnt, fvc3. 30 


dief. Berlauf, 


Teekanne. 
Weiß emailliert. 
Teetlanne, 1 Ort. 
Größe, ſpez. dieſen 


Verlauf zu 69€ 


nur 
Wäſcheleine. 
100 Fuß Wäſche⸗ 
leine, aus Hanf 
mel, fpe3. für 
dieſen Ber: 39e 


iauf au .. 


une. Es 


nunmehr erlauben darf, da ich unter- 
des ein — —— 
den bin. Reiße Deine Augen ſo weit 
auf als Du willſt vor Verwunde⸗ 
rung, es iſt dennoch ſo. Nicht mehr 
muß ich mit heihem Kopf und ſor— 
genvollem Gemüt geiſtiger Tätigkeit 
obliegen, um die dumme Maſſe, den 
Leib, zu erhalten, der nun einmal 
unferer Seele zum Gehäufe dient; 
fondern ich fann mir zumeilen aud 
\einige Erholung und Nuhe gönnen, 
Iin einem anjtändigen Reftaurant 
fpeifen, zumeilen eine ordentliche Zi: 
garre rauchen, die notwendigen Bü- 
cher faufen und wohne nicht mehr im 
fünften Stodiwert draußen bei ben 
Kirchhöfen, ſondern recht angenehm 
in einer nicht allzu entlegenen Straße 
bes „iefigen „Quartier latin”. Wie 
mir zumute war, als fich die IIm= 
ſtände ſo plößlich zu meinen Gunften 
geändert, läßt fich kaum fehildern. 
Manhmel hatte ih in ähnlicher 
| MWeife geträumt und ez fam mir aud) 
jeht wieder wie ein Traum vor. Aber 
ich jah mic um in meinem bürftigen 
Stübchen. Dort ftand no) das gqe- 
Iprungene Wafchbeden, der madelige 
Stuhl, die angeftrichene Lade ohne 
Cılüffel, und zur QTürfpalte qudte 
meine Wirtin mit ber altmobijchen 
Spitenhaube herein, fragend, mas 
ih treibe. — Schlafe ih, Madam, 
oder bin ich verrüdt? Und liegen da 
| bor mir wirklich Briefe und Dokus 
| mente? — Gie Schlafen nicht, Herr 
ı Toltor, und Schreidebriefe liegen 
| gerade genug auf dem Tifche! war 
|die Antwort. Furz, es war alled 
| Wirklichkeit, in die ih mich anfanas 
Init zu finden mußte. Allmählich 
gewöhnt man fi” daran, und id 
tönnte völig zufrieden fein, wenn 
nun einmal die Grnenrung zum 
Außerordentlicen erfolgte und mir 
jemand befonder3 nahe ftände, um 
meinen Haushalt zu beforgen, eine 
Mutter, Schmeiter, Tante oder fonft 
jemand. Du fragjt wohl: warum 


| 
| 


| 


# 


vollem 
—3 Leuie gingen aus und ein, 

E ichleppien Hausoeröt heraus. End | mit Behagen wahrgenommen wird, 
> * Hauskleid hinterm Zaune, wie 


enger am Hals zuſammen und trat ſchauliche Augenweide der beruhigen— 


lummervoller Miene näher. 


noie iſt 


dem Frühzug reiſte ſie weg. Der alte gen, 
Geheimrat bat geftern telcgraphirt, 
> von.“ 

: reiht zu erhalten. Seine Hände grif- | 
e ftalt dab Worte über feine Lippen stand, daß er von der Unbill des! 
haft. 


© weit überwunden hatte, dab er wie— 
E ber georbnete Laute herborbringen | 


aufgeregt. 


ich nun aus ſicherer Quelle Folgendes niederſchrieb: 


None Such Brd. 
— Nr. 1 hohe 
Büchſe 10 

J c 


1.©. 5005 Abmi- 
nijtration Licenfe 
Nr. 11835. 


ſplicedFer⸗ 

en und Zehen. 

erte Größ. 
Spez. Paar, 


% 


Sruchtgläfer. Jj feine Gattin? Cariffimo, dem mir 

Mafon Quarts, || Perfireben berfchiebene nde und 

—— es gibt dabei viel zu bedenken und 
Borzellan Dedei— gIzu erwägen: a) woher nehmen? 
— b) ob Tie mid ‚lieben fönnte! Du 
weißt nicht, wie fihmer mir fällt, 

daran zu glauben; e) ob ic} fie lieben 
fönnte! Heute, mo die Praris an 
Stelle der Theorie tritt, vente ih an 
fein italienisches Weib, fondern u 
ein brabes deutſches Mädchen; und 
endlich d) ob es ſich ſchickt, mit einer 
Frau glücklich in dem Neſte zu ſitzen, 
das mir eine andere bereitet hat, um 
mir den härteſten, mühſeligſten, 
drückendſten Kampf ums Daſein zu 
erſparen. Erinnerſt Du Dich noch 
an bie bier erledten Stunden bei) 
| Deiner Durdireife? Meines Lebens | 
goldener ;suum ift eine Iraueriveibe, 


jpez. für Sams» 
tag da3 Etüd 
zu nur 


23€ 


einen ganz alten!” rief jie lebhaft und 
mit Zaune, „Eher will ich meinen 
3opf mwieber verlieren und mein Le: 
naoman von Auguſt Beder. ben lang keinen mehr tragen. Achten 
muß man doch wenigſtens ſeinen 
Mann können. Aber — ich rede mit 


20. Fortſehung.) — 

Anderen Tages lag dider Herbſt⸗ Ihnen da wie mit einer Vertrauten, 
E war | und die Leute rufen nach mir. Leben 
falt, der Norbiwind heulte über die | Ste wohl!” — 

fablen Felder ud ızerftörend durch | _ Fit zerriffenem Gemüt kehrte 
bie bunte Waldpradht, dah ganze Herbig in ſeinen Gafthof zurüd. 
olten von Laub vorüberftoden. Wie | Nachdem er an Schupp in Halle we⸗ 
ein Heer von winzigen Leuten wim⸗ gen Nachſendung ber Koffer — Genf| mein Moölergehen blüht auf dem 
melten bie gelben Blätter auf den ward als große Halteftation betimmt | Grashügel des eben, unglüdlichen 
Pfaden vor dem Wanderer her. en — we S 1 Weſens das... .“ 

er über das Hodjfeld nad; der be-|Noh nahmittags in den nach Frant-| ni. Heach der Brieffchreiber ab 

wußien Gartentüt auf der Höhe bes |furt a. M. abgebenden Bahnzug. 46; meil er bie — nicht 
Bergnartenz kam, fand er fie ver- ı mehr fab, welche er auf das Papier 


Nochmals jah er dur) das Maggon- 
fhloffen — all fein Rütteln half|Teniter, ließ das Gejhaute und O1? | nieberzeichnete, teilö ‚um nach dem 
| Frauenporträt mit dem Immortellen⸗ 


Eleonore. 


Der Garten war leer, wie lebte letzter Tage wie Nebelbilder an 

—— der Wind riß am ſich vorüberziehen. Dann legte er 
lattivert der Bäume, und nur an! Til ins Polfter zurüd nud verhüllte 
eihüpten Stellen Ing ncch das gelbe | jein Untlit, 
jub der Birken und Linden mie von | 

ben Bäumen gefallener golbener | 


Sonnenſchein. Sonſt deckte auch hier 
der Nebel alles; man ſah nicht ein— 


die Züge des Bildniſſes zu unter— 
| fdgeiben vermochte. Denn die Dun: 
19 ‚ Telheit im Zimmer verhüllte alles wir | 
| “> bei porrüdenser Nacht. War ed denn | 
| Es — ortellen. Ion fo fpät? Er juchte nad feiner | 
| Saas it michte ae ren gr Talhenuhr, hob dabei die mit einer 
| Das ift nichts Ungemöhnliges bei grünlichen Wrille bewafineten Augen 

Auf vertrauten Wege umaing er | und, jelbft wenn der Kalender ben | zum Speniter und fah daß e3 fchneite 
birUmgäunung, bis er in der Nähe | Srühling anfündigt; dennod ein |umd wie fchneite! In fchraubenförz | 
bes Haufes bemerkte, daß man in| Phänomen, das unfere Sinne e⸗ migem Wicbel "ba hinten an ber 
* Auszug begriffen mar. |jhäftigt, unfere Stimmung beeinz | Mand des gegenüberliegenben Rob: 
flußt und mud in großen Städten | zjegeibaues in reihendem, Tchrägem! 
Schuß jtob und fchnob der TFloden: 
ich fah er Tsräulein Jenny im ein= | zumal  bom imarmen Zimmer auß| — — unächft — dem 
| beim Kaffee und einer Zigarre ziwi- | Fenfter hüpfte und tanzte wie in will» 
% einem der Dienftleute zurief, 05 | fchen ben Lippen. ‘ Ein prächtiger : fürlicher Wemwegung, fich nähernd, 
ber Zopj feitjige, z09 ihr Halstuch | Schneefall draußen! Und bie ber! ausweicend, auf: und nieberfejwes 
) |bend in reizendein Spiel: alles in) 
mit freundlichem Gruße, doch etwas den Naturerſcheinung wird betracht- raſtloſer, wenn auch ſtummer Rüh—⸗ 

ſam genoſſen. | rigkeit. 

An jenem Märztage ſtöberte es j⸗Denn lautlos legten ſich die weißen 
doch in den Straßen der Hauptſtadt Flocken auf Dech und Fach. Man— 
etwas bunt. Das Getriebe des hörte nur aus eigiger Ferne eine! 
„Schon mit | Schneeflaums, das Sinten und Stets | Surmucr ihlagen; und indem er bie 
en, Drehen und Wirbeln der Mil- haibverwehten, Ichläftig aufeinander: 

lionen meißer Flocken Hatte etwas | folgendes Glodenfchläge zählte, warf | 
Vermirrendee. Go vertieft war jer|er auch auf feine Tafhenuhr einen 
|dog der Bewohner einer geräumigen | pergleihenven lid. In der Tat erit 
Etubierfiube in ber Nähe der Str | drei Uhr nahmittage, und fhon To 
bignianerfirche, jo verfunten in feine; punfel! 

Beihäftigung am Schreibtifh, der! 
- fen mehanifc in dag Zaunmerf, und | zwifen den beiden Zimmerfeniteri | 


„Ah, Herr Doktor Herbig, Eleo: 

Pete berichtete fie in fla- 
m Ton, während Totenbläffe 
über fein Geficht ging. 


dab er fie auf dem Bahnhof er- 
warte, und fuhr mit ihr ritig da— 


Serbig vermochte fih kaum auf: 
mu 


„De Herule!” jprah er zu fi, 


ra 





— 5. 6. 5. iſ sein vege⸗ 
tabilijge zuverläflige Natur: 
ölutbehandlung. 


it 50 Nahren befannt als das 
eite Mittel genen Rhcumatis- 
mus, Katarrh, Sfrofeln, 


Metterd und allem, wa3 fonjt draus | 
Ben borging, nicht3 inne ward. Die) 
Iemperatur der mit Vorfenfiern ver: | 
| Tehenen Stube war durd) einen Ther: | 
mometer geregelt, die dide Wand nn 
Büchern beftellt. Seldjt über dem mit | 
grünem Wollendamaft überzogenen | 
Sofa hing ein Geftell, das die zahl: | 
reichen Bände eines größeren Sam: | 
melwert3 umfaßte, darüber ein| a j 
Frauenporträt, eine große Photogra- Hautkrankheiten. 

phie, mit einem Immortellenktanz. Die Gelehrten haben entdedt, daß 
= wen fie lieb Hatte, die Arme!“ fuhr E3 fonnte noh nicht fpät am|Wald und Alur einen Ueberfluß an 
Eenny fort, während ihre Augen Nachmittag fein, und bereits fo bun- | Piranaen —— —* 5 
end zu ben Xrbeitern ins |iel! So dunfel, da ber Beroohner | Seritelhnn emes Deifmittels für date 
= überfjweiften, deren Beihäftigung bes Zimmers Mühe hatte, feine |jächlich jedes Leiden und jede Krankheit! 
Eau überwachen fie im Garten fiand. |eigene Schrift zu lefen, während er 


- Iamen, fhluchzte fein Herz frampfs | 
Einer guten Weile bedurfte | 
es, bi3 er feine Faffungslofigteit jo | 


= tonnie. Und nun fragte er: „Hat... 
Ei nichts... . gefagt, feinen Gruß | 
+. Binterlaffen?” 

E „NRichts, nichts, Herr Doktor, gar | 
nichts!” verjegte Jenny, felbit etwas 
„Sie war zu veritört. 
F Uedrigend meik ich ja jchon lange, 


c 
b 


der Menichheit. Arzneien, die auß Mur: | 
gr —— und Rinden, welche die 
— Natur den Menſchen zur Verfügung ge— 

„Mio cariſſimo! Daß Du, UM? | self: bat, find beifer mie jtarfe minera-= | 
ſchwebt von den Geiftern bes heudh- |Tijhe Mirturen md Tränfe. Mineras | 
lerifchen Virgil, des langnafig üppi- | Iifche Urgneien mirten gefährlich auf die ; 
gen Ovid und des Schmeichlerd Ho- | empfindlichen Zeile des Organismus, 
n icht treue Anbänalichfeit aänz- ı namentlich auf den Magen und die Eins | 
‚Tag, nicht Treue nhäng ichtei ganz? | geiweide, indem fie dDurd) Vernichtung der | 
|Tich vergäßeft und bei einer Flafche | Schleimhäute, mit denen jeme bezogen | 
Falerner Deine Gedanken einmal zus | find, chronifde Trspepfia bervorbringen 
& ante n, lie or!” |rüclenten würbeft zu Deinem Freun: | —n— Geſundheit gang und gar 
ſe reichte ihm die Rechte über de an der Spree, glaubte ich voraus» | NETT — ;; ai ee 
j un. ö ‚.(Tegen zu dürfen. Wllein ich irrie. pen, Heifenden, reinigenden Murzeln, 
Mit freundfhaftlihem Drude hielt | Mir geht es mit Dir wie Mohams | Kräutern und Ninden hergeftellt, bie 
er bie Hand und ſprach: „Leben Sit|meb mit dem Berge. Ich kann nur! Cigenfchaften befigen, welche es Zeile 
Fioohl, Stäulein Jenny, grüßen Sie|hoffen, daß Dich die Epiftel jo wohl | de? Traanismus aufbauen und außer, 
Eben Baier und die Schweter. Ich antreffe, als fie mich verläßt. Weilft 


weiß, iwer ber eigentliche Wiederfin: 
"ber. meines Zopfes ift,“ und Jenny | 
mußte bei der Erinnerung lachen, 
"mochte fie wollen oder nicht, „tann 
"mir 8 nur lieb fein, daß mein Ge: 
& heimnig — jebe hat das ihrige, Her: 
Doktor — in fo disfreter Hand liegt. 
E bante Ihnen, lieber Doktor!“ 





' 


| dert alle Unreinigfeiten und Gifte aus 

e i ı dem Blute entfernen. ©. €. ©. it eine 
je ber hier verbraditen Stunden |Du noch bis zum Herbft in ber sichere Behandlung für Rheumatismus, 
nicht en Beeren, und wenn id) |Stobt, die feit der Wölfin des Ro= ——— en bes ze 
Dazu e 8 & , — | 7 E Blu⸗ 
nn rag — das mulus fo viele Ungeheuer gefäugt tes. Es reinigt den ganzen Organiös 
a ‚fo freundlich zu gef alten, als |hat, jo tomme ic; beitimmt nad — | mus, ımb zmar dauernd. Holt heute 
ie e8 berbienen, verfügen Sie über | wäre es nur megen meines Buchs |S. ©. ©. aus irgend einer Apotbete. CB 
meine herzliche Bereitwilligkeit. Lei- | vom Zufammenhang der Künfte mit | ift eine Standarb-Urgnei, überall aner 
ber, fürchte ich, ed mit Herrn Doktor)... ja, womit? Das folft Du eben | Tannt ald das größte Dlut-Gegengiit, 
Binfe für alle Zutunft verborben zu daB je entbedt wurde. Wenn Euer ja 
Pen} zu erraten. ein befonberer ift, fchreibt an den ärgts 
PE Jh glaube, Du meißt nod) gar.) Yen Direltor, 442 Swift Laboratory, 


den Yloh meinen Sie? Sicher nich dab ich mir berlei Projekte] Atlanta, Ga. Einzeigs 
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u. &, Food Abm, Lie, Nr, 
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Der allerbefte köftlidye 
friſch geröſtele Kaffee 


Home Bleud. Wagen-Berläufer 


19e | 


end bie meilten Läden verlaufen 
denietben Kafiee für 30c, Bib. am 


Die allerden: 
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ſelbſt, mit offenem Munde nunmehr 
in das wunderliche Getriebe vor dem 
Fenſter blickend, wo der Schnee wie 
Millionen Eisſpeere jetzt wagrecht 
vorüberſchoß, während es auf der an— 
deren Straßenſeite ausſah, als ſchöſ— 
ſen die Söhne der Erde mit Silber— 
pieilen gen Himmel, da die YFloden 
bon unten fchräg nad) oben trieben. 
Sm näditen Augenblid fiel dann ber 
Schnee wieber fenfreht und fo dicht 
herunter, als ergöife fih alles Ge— 
wölk, in Flocken aufgelöft, vom Him= 
mel zur Erde, — ein fürmlicer 
Schneei* Itenbrud. „Da träume id) 
mid) halb und halb unter italieni=- 
[hen Himmel, und draußen geht es 
zu wie im Fimbulminter, der Die 
Götterdämmerung und den Weit: 
untergang einleitet.” 

Seht tönte die Hausalode, Und | 
da niemand dem Zeichen Beahtung 
zu Schenken fchien, mallte bereits ber 
Gelehrte ſich zum Deffnen erheben, 
al3 ihm noch die Wirtin zuborfam. 
Man verrahm einiges Stampfen und 
NRuften; einiae Worte murben ge- 
wechjelt, dann nmäherten fich fefte | 
Schritte der’ Türe des Gtudierzim: 
merd. Man pochte, und auf ein lau— 
tes „Herein!“ trat der PBoftbote in bie 
Stube, 

„wer Valete, Herr Doktor, zum 
Einſchreiben!“ 

Der Gelehrie 
fragte: 

„Nicht wahr, fürchterliches Wetter 
draußen, Briefträger?“ 

„Es ſchneit!“ ſagte der Mann ru— 


EEE ER 
Yurlıy Nut Diar- 


ine ED) 
ee 


zarantirt, 


3032 
3427 
4728 


S 


| 


unterfchrieb und | 


ein, indem er fih empfahl. 

Mit prüfendem lid Jah der Jim: | 
merbermohner die PRoftfendungen an. 
Das eine PBatet fhien ein zurüdae- 
fandte3 Manuffript zu fein. Mit 
einem zwar leifen, boch inarimmigem | 
„Donneriwetter!" ſcheb es der Ge— 
lehrie beiſeite, indem er bei ſich 
ſchwor, keinem dieſer uteilsloſen 
Buchhändler je wieder unverlangt ein 
Geiſtesprodukt vorzulegen. Das an-⸗ 
dere Paket kam weiter her, von jen- | 
ſeits der Alpen. 
zeigte den Namen der alte Roma 
ſelbſt. Bei der Löſung des Siegels 
fielen mehrere Photographieen rö— 
miſcher Ruinen, Statuen, Büſten 
heraus, ſowie einige natürliche Ge- 
denkblätter, Laub vom Lorbeer und 
Oelbaum, nebſt anderen Blättern | 
von Pflanzen eines imilderen Klima2. | 
Den wichtigften Teil des Inhalts bil- 
dete jedoch ein Brief. 

Dor Aufregung und Spannung) 


Der Personen | 2 
ganz hübſch ausjchen, find aber meie 
tcı nidts als em verſchwenderiſcher 
Luxus „wenn die Lampen wirklich * 


| ber Spre, '4u bem ‚man fich durch 


einen abendlichen Schneefall begibt! 
ch fterbe vor Luft zu plaubern und 
dabei in ein holdes Augenpaar zu 
fhhauen, mie e3 biesfeit3 ber Alpen 
feines gibt. -Und ad, Schnee! 
Schne! Einmal in diefem Winter 
ließen fich ‚wei Floden jehen, und ich 
langte danad), wie das Küchen von 
Brieg.“ — 
(Fortfegung folgt.) 


Licht und Arbeit, 


Ein Begenitand, der nodı immer größe 
rer Beadjtung wert wäre. 


Die Beitrebungen nad) behaglicyer ' 
und vollfonmen gefundheits-zuträg- 
liyer Einrihtung aller Arbeitsräumte 
finden aud) in dein fortgejchritteneren 
Ländern nody immer genug zu tu. 
Sn manden Gejhäften tut man fid) 
fehr auf gewijje andere Reformen, 
3. B. hinſichtlich Lüftung und Hei— 
zung, zugute, während man das 
Licht und ſeine richtige Verteilung 
nicht mit derſelben Aufmerkſamkeit 
behandelt wie jene Dinge, obwohl 
die Beleuchtung ficherlich eine der 
wichtigſten Arbeitsbedingungen iſt! 
Uebrigens iſt man auch noch in vie— 


April. 
ein Mann in Ajhland geteert und 


Ortſchaften geſchickt, 
len Privatwohnungen, ſelbſt abge-· Menge Beweismaterial gegen 


Unter Leitung des Gouerneurs 
von Wisconfin begann man in Afh- 
land mit dem energifhen Aufräu- 
men unter jenen Leuten, weldje e8 
als eine patriotifche Tat zu betrady- 
ten fcheinen, andere Bürger zu tee» 
ren und zu federn. Der Generalan- 
walt empfing ein Telegramm, in 
welhen ihm die Berhaftung bon 
George VBuchanan und Ephraim 
Gay mitgeteilt wurde. Die beiden 
Männer follen zu jemer Gefellichaft 
von Sterlen achört haben, weldye ſei— 
nerzeit in Aihland_M. Anton auf die 
Beaſer Avenue hinausnahmen und 
ihn wegen angeblichen prodeutſchen 
Aeußerungen mit einer dicken Teer— 
und Federſchicht verſahen. Der em— 
pörende Vorfall paſſierte am 10. 
Nachdem am 8. Mai noch 


gefedert worden war, ernannte Gou— 
verneur Philipp den Aſhlander An— 
walt William F. Shay, um die 
Tcer- und Federfälle zu unterfuchen. 
Bugleidy mit der Ernennung Ehay3 
wurde cin Scer von Gerichtsbeaniten 
vah Aihland und den benadhbarten 
melde eine 
gc- 


jehen von denjenigen der unterjten | wille Perfonen fammelten. Die Zeus 


Klaſſe, nicht aufmerkſamer in dieſem 
Punkte. Selbſt für genügend reich— 
liches Licht iſt nicht immer geſorgt. 


Das Licht follte unter feinen Um | 


jtänden auf die Augen der arbeiten. 
con Yerjfon fallen, jondern entwe— 


te follen aud) zahlreiche Gejtändnilic 


erlangt haben, und die jekt borge- 
nommenen Berbaftungen follen zu 
den Nefultaten jener Unterfuchungen 
schören. Weitere Verhaftungen jol- 
fen nody erfolgen. Generalamvalt 


der bon oben oder von der einen , Haven war no nicht völlig injor- 


Eeite fonmen 
Grundfaß einer 
tung. 

Wenn man in der Nacdhtzeit 3. Y. 
lieſt, ſo ſollte die Lampe nicht unmit— 


richtigen Beleuch⸗ 


Dies iſt der erſe 


| eine 


telbar innerhalb des Geſichtstkreiſes 


ſein, ſondern die zu leſende, oder 
auch die zu beſchreibende Seite ſollte 
durch Licht erhellt werden, welches 
über die linke oder die rechte Schul— 
ter herabfällt. Für rechtshändige 
Perſonen ſollte beim Schreiben das 
Licht jedenfalls über die linke Schul— 
ter kommen. Sehr häufig ſteht die 
Lampe auf dem Arbeitstiſch ſo nied— 
rig, daß es ſchwer iſt, den direkten 
grellen Schein im Auge zu vermei— 
den, wenn man dem Lichte nicht dent 
Rücken zuwenden kann. Wenn die 


Lampe höher ſteht, ſo läßt ſich der“ 


grelle direkte Schein eher vermeiden. 
Wenn man aber 
Schirm von durchſcheinendem Mate— 


einen Globus⸗— 


miert darüber, welche endgültige 
Anklagen gegen Buchanan und Gay 


erhoben werden würden, doch das 
daß 


eine konnte er bereits ſagen, 
derſelben lauten wird, daß ſie 
bei Nacht gewaltſam in ein Haus 
eingebrochen ſind, um des Opfers 
habhaft zu werden. 


— —— —— — 
Trauriges Krankenhaus. 


Die traurig e3 um Die Verwal» 


tung mandper öffentliden Wohltätig- 
| keitsanſtalten unſeres Landes beſtellt 


Ha 


iit, ergibt jid) aus dem jüngjten Be— 
richt der Broßgeidyiworenen zu Xouis- 
ville, Siy., über die Yujtände im dor« 
tigen jtüdtifhen SHofpital. Die 


Großgeſchworenen befunden darin, 


dal; fie das Stranfenhaus bejudten 
und fait in jeder Abteilung Uebel« 


ftande fanden. Die Toiletten hätten 


' ejtunfen, die YZubböden Seife und 


rial verwendet, jo wird der grelle | 


Cihein ganz aufgehoben, und u 
wird ein ſanfteres und beſſer verteil— 
tes Licht erzielt, zum Leſen und 
Schreiben wie auch für ſonſtige 


Zwecke. | > 
fommt anı ber du empfehlen, daß fofort Ab» 


Solche Beleuchtung 


| 


Waller gebraudyt und in einer Y{b« 
tetiuung feien weiße und jchwarze Pas 
tienten gezwungen gewejen, Ddenfel 
ben Baderaum zu benutzen. Solche 
Auftände dürften nicht einmal in 
Strafanſtalten herrſchen; es ſei da— 


Wirkſamkeit und auch an Schöhnheit hilfe geſchaffen werde. Feruer emp · 
jcher idealen am nächſten: nämlich fiehlt de Körperſchaft, daß die nächſte 


der unſichtbaren Beleuchtung, wobei 
das Licht nur aus einer verborgenen 


Grandjury eine Unterſuchung über 
die Behandlung der Podentranken 


Quelle von der Zimmerdede oder | im Kranfenbaufe anftel; und genau 


ven Wanden ber 
wird. 
Alles. gefagte gilt mehr oder te» 


gevendet werden muß. 

Die urjpritiglich jeher viel benuß- 
ten grünen Nampenjdirme, oder 
and) grüne Nugenfgirne werden 
beute von NAugen-Spezialijten nur 
fiir einen Eojtipieligen umd töridhten 
Verfuc erklärt, einen Lichtſchein zu 
vermeiden, welcher durch verſtändige 
Anordnung von Lichtern beſſer und 
billiger vermieden werden könnte. 
Manche Lampenſchirme von dunklen 

bunten Farbentönen mögen 


zur Beleuchtung eines Zimmers die— 
nen ſollen. 

Was die Wände betrifft, ſo ſind 
ſelche, welche matt-weiß abgetönt 
ſind, die geeignetiten für Taglidt- 
Beleuchtun;zz md jede dunklere 
CS cattierung, als 03 eine gelbe oder 


\ 
I 
I 


l 
l 


| 
| 


I 
I 


zurüdgejtrahlt | ermittelt, wer eigentlidy fiir die Zus 


jtande im Hojpital verantwortlid) ijt. 


— ———— — 


kranz gufzublicken, ohne daß er jebed) | big und ftedte Zettel und Vefteligeld | niger von ſamtüchen Arten Bock, | Dem Schutzpatron des ſchwäbiſchen 
wenn überhaupt finjtlihes Licht an« | Weinhaus, dem 


„Bater Urban”, 
it in Stuttgart ein Denfmal cr 
ricjtet worden. Die Sage beridtet, 
daß einit cin Mbgejandter dom 
Stlojter de heiligen Gallu3 . am 
Rodenfee ins Nedartal gekommen 
fer, dort für das Ghriftentum zu 
wirken, umd gleichzeitig den Des 
wohnern der Gegend den Wert 
bau umd die Vehandlung der Trau- 
ben Ichrte. Aljo ein Weingärtner 


im biblifhen umd weltlichen Sinn! 


|Ter Schöpfer des 
feſſor Fremd, bat die Gejtalt des 


i 
4 


! 


förmlich zitternd, entfaltete der Ge: | hellgrüne it, fargt einfad) Licht auf | 


lehrie den Papierbogen, Ieate ihn jer | 
bo unrgelefen auf den Schreibtifd,, | 
holte fich feine befte Zigarre hervor, | 
entfpigte fie forgfamit, 
bedacht und behutfam an, rüdte Bw 
Lebnftugl dicht ana Fenfier, nahın 
Plat und den Brief vor, um fich mit 
beifen Anhalt vertraut zu machen. | 
Das Schreiben lautete alfo: | 

„Lieber Drafopius! 2a Könnte) 
eine ungewöhnlich geiftreiche 
Epiftel fchreiden, wenn ich aufgelegt 
dazu wäre. Doc bir ic) das nie, am | 
iweniaften bier in ber Klaffifcher 
Langemeile. Rom ift fehr ennuyant, 
sder bin ich’3 und meine Gefellfchaft, 
ein paar fiocchbeinige Engländer, mit | 
denen ich gaffend und aühnenb um:= 


ſei es Taglicht oder 
ſollte daher vermieden 


und tötet es, 
künſtliches, 
werden. 


Nickelplattierung uſw. ſtrengen das 
Auge an und vermüden die arbei— 
tende Perſon; man ſollte daher von 
dergleichen tunlichſt Abſtand neh— 
men. Kein Arbeitender, der ſeine 
Nerven fchonen will, jollte unmittel« 
bar gegenüber einem Yenjter jigen 


und dejien Schein ausgefegt fein. | 


— — — — 


— „Ein Soldat hat's ge— 
geben, ein Soldat hat's genommen“. 
Ein ſeltſames Geſchichtchen ereignete 
ſich dieſer Tage auf dem Bahnhofe 


| 


I 


\ 
| 


| 


| 
| 


Barret 
fehlt das Abſatzgebiet für Kleie als 


herſtolpere, bis auch mich der britiſche Kremſier in Oeſterreich-Schleſien. Ein 


Spleen überiommk Mich totzu— 
ſchießen bin ich zu faul und macht zu 
viel Spektakel. Man kann ſtill und 
ohne Aufſehen aus der Welt gehen. 


junges Weib, in einem Stedfiffen ei- 


einen Urlauber recht herzlich, doc) auf 


ER | Wärmeipender it die 
(a 9 nn 
nen Säugling auf bem dirme, Da | Hola gleich, d. h. 3 Tonnen Sleie | 


einige Augenblide ihr da Kind zu) 


Doch täte mir meine Wirtin leid — | Halten; fie wolle fi nur eine Fahr: | 


‚cine fo rüftige Traſteverinerin, ols je 
‚cine am Fuße bes Janiculus gehauft | fih befinnen ionnte, trug er auch 
‚bat, wenn es hiehe, ihr Mieter habe | fcyon die Kleine Laft auf feinen Ar | 
Er wartete geduldig auf die 80 


ih die Hirnfchale eingerannt. Und| 
jo fie ich da und denfe über Was | 


Inauga, das große Lebensrätfel der | 


tannibalifhen Maori nad, melches 
Du Dir von Profefjor Baltian defis 
nieren laffen magft. 

„Grund und Urfadh’ von all dem 
ift, daß blos mein Veib hier weilt, 
mein Herz, meine Seele abmwefenb 
find, im Baterlande. Der Regen, ber 
himmelfchreiende Schmuß madt mich 
hypochondriſch. Doch habe ich auch 
„die Sonne nicht zu lieb,“ ſondern 
bin ihrer und aller diefer „Kinder ber 
Sonne” mit ihren Hligen Gefichtern 
herzlih überbrüffig. Wie 


gönnte ic, Dir alles, mas Rom bie: 
tet, — und es ift im Grunde nicht 
wenig, — ganz abgejehen von ben 


bewuften ” Tlaumlippen, Bülten, 


Ei Naden, die nach Deiner Anfchauung 


bier aus dunfelm Laub mie Golb- 
orangen glühen. Wie jehne ich mich 
nah einem vielbefpöttelten Zee an 


= 


tarte löſen. 


men. 
Rückkehr der Mutter, aber als der 
Zug und alle Perſonen längſt den 
Bahnhof verlaſſen, wurde er inne, | 
daß die verfehwundene Mutter fi 


bes Stindes hatte entlebigen wollen. | 
Al dann das Kind ein jämmerliches 
Geſchrei anhub, widelte man die Kijs | 
fen auf und fand darin einen Zettel, 
auf dem gejchrieben Stand: „Ein Sol—⸗ 
dat hat’3 gegeben, ein Soldat hat’3 
genommen.” Der Urlauber nahın den 
Findling mit nad) der Heimat und 


gedenkt ihn großzuziehen. 


In Voigtsdorf bei 
MWarmbrunn hat der Arbeiter Nirborf 
feine Kinder im Alter von 8 und 9 
Sahren ermordet und fih erhängt. 
Nirborf hat die Zat begangen, meil 
fi feiner Heirat mit einer Striegerk« 
witwe Hinderniffe entgegenftellten. 


Ceſet die Ss* onntagpoſt“. 
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Noch ehe der Soldat 


Denkmals, 


Pro⸗ 
Begründers des ſchwäbiſchen Wein— 
13 typiſch aufgefaßt, als Winzer, 
wie ſie heute noch in NKniehoſen 
und feſten Lederſchuhen, dem Jan— 
ker und dem groben Hemd, mit 
der traubengefüllten Bütte auf der 
Schulter einherſchreiten. Auch der 
Hund, der heute noch jeden Winzer 
begleitet, fehlt nicht; er kauert zu 
Fühen ſeines Herrn und blickt ſcharf 
und geſpannt in die Ferne. Der 
Platz, auf dem das charakteriſtiſche 


Glänzende oder polierte und wohlgelungene Deukmal Vater 
zündete ſie Oberflächen, Plattenglas, Spiegel, Urbans ſteht, war noch vor gar nicht 


allzu fernen Jahren ein grüner 
Rebenhügel, der manche Traube in 


die Kelter lieferte. 
——- e — ——— 


Kleie zum Heizen. 


In Argentinien haben ſie ſolchen 
Ueberfluß an Kleie, daß ſie als 
Brennſtoff benutzt wird, laut Anga- 
hen des Handelsattachées Robert S. 
in Buenos Ayres. „Hier 


Viehfutter, und es kann wegen 
Mangel an Schiffsgelegenheit nicht 
exportiert werden. Deshalb wird 
alles als Heizmaterial benutzt. Als 
Kleie dem 


ergeben dasſelbe Reſultat wie zwei 
Tonnen Kohlen.“ 
—— —— 


Die längite Aller, 


In Sapam gibt es cine Allee von 
Kilometer Länge. Die Bürine 
gehören zur Gattung  „Erpptone- 
ria” (japaniſche Zypreſſen); alle 
ſind ſehr ſchön entwickelt, ganz ge— 
rade aufgewachſen und zwiſchen 40 
und 45 Meter hoch. Ihr Umfang 
ſchwankt zwiſchen 3 und 5 Meter. 


oO 
Die Allee reiht von drr Stadt Nu- 


'manda bi3 Niffo. 


ee 
— Sparen ift nur angenehm, 
wenn man — Geld hat. 


—. — 


SASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 
‚N GEBRAUCH SEITMERRALS JO JAHREN 


— 


I STATE MADISON = DEARBORN STS. 


Spart Geld an Männer - Kleidern 


Für Samstag offerieren wir weitere Sommer:Anzüge für Männer in Fonfer« 


bativen und Gürtel 


Dad Modellen, aus Kool Kloth, Mos 


hair und Palm Bea, in einfachen Farben, Ched3 und 


Streifen; Größen 3 


zu $7.50; fpegtell zu nur 
aus Balm Bead, 


Männeranzüge, 


3 bi 40, wert aufivärt3 bi3 


$4.75 


wolleneım Graih und Kool Slot, in 


einfachen Farben 


u. Mifhungen, paf- 


fend für junge Männer nnd fidy fon: 
fervativ Kleidende; nut geichneihert — 
Größen 34 bis 40, 


$10.60 verkauft, nn OA 


$3.45 Kool Kloih 

Hofen für Männer 

— mit Cuffed 

Bottoms, in einfas 

Hen Farben und 

Streifen, Größen 

| 32 bis 42, fpegiell 


nur... DET 


nur 


Herbſtanzüge für Kna— 
ben, hübſche Modelle —* 
in neueſtem Schnitt ge⸗ 
macht, aus gutem Caſſi— 
mere, in Pinchecks, Mi— 
ſchungen und Streifen; 
Grötzen 6 bis 18 Jahre; 
86.50 iſt überall der 


84.97 


Hochfeine Knaben-Bluſen, in dunklen und 


Unterzeug 


California Elberta Free⸗ 
ſtone Pflrſiche, leine beſſe—⸗ 
ren zum Präſervieren od. 
für Tiſchgebrauch (feine 


— 
Für die 


81 Muslin 


fert): die für Männer, 
Bor .. 


Hidden 


„Ein  bübiches 
Sortiment bon 
Mädchenkleidern 
in einzelnen 
Bartien ır. Res 
ter von Bar: 
iien, nett aus 
Sheer Latvns, 
Singhams und 
Chambrays ge 

acht, einige 

haben vequläre 

Rund hohe Watits 
finien, elegant 
mit weißem 
Nepp Kragen u. 
Manichetien — 
nit in allen 
Größen, wert b. 
$1.50, jpez. für 
morgen nur 


770 


Seltſame Sinneswahrnehmungen. 


In der Londoner Geſellſchaft der 
Aerzte wurde kürzlich eine den guten 
bürgerlichen Ständen angehörende Da— 
me vorgeſtellt, die über eine ganz merk— 
würdige Verfeinerung der Sinnestvahr- 
nehmmmgen berfügt. Die junge Frau 
bat jeit ihrer frühejten Augend eine 
ganz abnormale Idioſynkraſie gegen 
Spinnen ımd teilt Diefe Abneigung ges 
gen das langbeinige Gezücht ja aud) mit 
Iden meijten ihrer Getchlechtsgenoflin= 
|nen. Bet ihre hat die Zucht vor Spin 
nen jedoch folhe Dimenſionen ange— 
nommen, dal 
wittert und aud) wenn jie die Spinne 
gar nicht jteht, genau anzugeben weiß, 
ob ein Tier diefer Gattung im Zimmer 
ijt oder nicht und auch mit Beitimmtiheit 
jagen fann, in welcher Nidytung es jich 
befindet und wo e8 fich verjtedt hat. 

Die Merzte haben mit der Dame die 
interejjantejten Experimente gemacht, 
man verband ıyr Die Augen und bers 
jtedte mehrere Spinnen in Tleinen 
Schächtelden in diverjen Winfeln des 
Naumes, md immer traf Die Dame die 
richtige Zahl und gab an, wo man die 
Tiere verborgen hatte. Schlieglicy ents 
fernte man die Tiere aus dem Yınmer 
und fragte die Dame, wo die Spinnen 
jeien, jvorauf fte prompt eriwiderte, daß 
feine mehr im Gentache fei und Daß 
man alle hinausgenommen bätte. 

Zu diefem hochinterejjanten Fall er: 
| zählt cin Nervenarzt in einem Londoner 
Blatte, dab ihm in jeiner Praxis ebens 
falls medrere Perjonen untergefonmen 
ſeien, die ähnlich verfeinerte Sinnes— 
wahrnehmungen aufweiſen, wie dieſe 
Dame. Er kannte einen Soldaten, der 
nur in ein Zimmer geführt zu werden 
brauchte, in dem ſich eine Katze verſteckt 
hatte, um ſofort in ein Angſtgeſchrei 
auszubrechen und mit Beſtimmtheit zu 
behaupten, daß ſich eine Katze in dem 
Raum befinde. Auch er hatte eine große 
| Uoneigung gegen Sagen und Dies 1jt 
‚ dem Imijtand zugufcpreiben, daß er in 
ſeiner "Jugend bon einent Diejer Tiere, 
das er gereizt hatte, ſchrecklich zugerichtet 
wurde. 

Ein Student hatte einen ungemeinen 
Abſcheu vor Eiern. Er ſpürte es ſofort, 
wenn eine Speiſe aufgetragen wurde, 
die mit Eiern zubereitet worden war, 
bevor er noch davon getoſtet hatte. Es 
überfielen ihn heftige Uebelleiten, ein 
Schauder überlief ſeinen Körper und er 
| mußte fofort das Zimmer verlafien, un 
nicht dor Giel ohnmächtig zu werden, 
Er fürchtete fi davor, in ein Rejtaus 
| rant zu gehen, weil er 3 augenscheinlich 
Jpürte, wenn aud) an entfernten Tifchen 
eine foldye Speife ferviert wurde, 

Sihliehlih wandte ec jich, aufs tiefite 
deprinitert, an cinen Arzt um Hilfe. 
Diejer verjuchte es mit Suggeitton, aber 
nichts half, und der Vedauernsiverte 





ſtaurants zu meiden geziwvungen fein, da 
| ihm feine überfeinerte Sinnestwahrnch: 
| tung ſo Ichlimme Etreiche jvielt. Ein 

Dienjtmädechen hatte einen namenlofen 
Abſcheu dor gejalzenen Speifen und 
„roch“ es ſofort, wenn ein Gericht jtart 
gejalzen var. 

‚ Dabei waren alle diefe Patienten, 
die fi an den Arzt wandten, um: bon 
diejem fie peinigenden Yuiond befreit 
zu werden, keineswegs hypernervöſe und 
tränkliche Menſchen, ſondern durch— 
gehend robuſte und kräftige Naturen, 
die, abgejehen von diefen Sinneswahrs 
nehmumgen, keinerlei Nervenfrankheiren 
aufiviejen. 

-— 1.1. -— — 


Farbige Seidenranyen. 

Die Lieferanten der Seide — das 
heißt nlüt die Seidenfabritanten, fonts 
dern die Raupen des Seidenſpinners — 
haben bisher allen Berfuchen des‘ M 
fchen, fie zu etwas farbenfroßer 
Tätigfeit zu ‚bewegen, Wiberftand ent» 


A hellen Scattierungen, Größen 6 
— bis 15 Jahre, 51 wert, Samstag, 


ſ. Männer, Athletic Fafſ., 
morgen, Gr; 
Unterdemden und »Hofen 


Gr., T5c wert, 


fie die Tiere förmlich 


‚tird jedenfalls fein ganzes Xeben lang 
den Bejuch von Gejelliaften und | 


570 
Sport » Hemden 


$1 Sport Duting-Hemben 
*ir Männer und Knaben, 
aus dauerhaften Stoffen, 
leidt vom Unfalfen bes 


——— 48c 


Schuhe unter'm Preis 


Für morgen offerieren wir wiederum 
Eguhe zu einem lächerlich niedrigen 
Rreife; Ahr findet Schuhe für die 
ganze Kamilic— 


einfchliehlih Schuhe 


für Sunben, in ver- 

ſchiedenen Faſſons — 

aus Gunmetal und 

Satin Galfffin ges 
madt, Größen 9 bis 
zu 58 — 

Spiel-Oxfords für Kna— 

ben und Mädchen, mit 
Gummiſohlen, in loh— 

farbigem und ſchwarzem 
Calfftin, alle Größ. bis 

2; auch eine Muſterpar—⸗ 

tie von Damenſchuhen u. 
Dxfords in feinen Grös y" 

Ben und einzelnen und ;* 
ntht weitergeführten 8 I 
Bartien von Männer : 
fhuben, Srößen nur bis 

8, wert bis H 

at $3.00; 

au nur 


Union Suits 
Valbriggan⸗ 


alle 


550 f 


gegengejebt. Während bie taderen 
Seiden-Fabrifanten fich eifrig bemühen, 
bon Sahr zu Jahr immer wieder neue 
Nuancen von rot, blau, gelb, grün uſw. 
au erjinnen, um ein bischen Abwechs⸗ 
lung in Damenfleider und Serrens 
Krabatten, Strümpfe und Kragenfchoner 
und bornchme Bettbeden zu bringen, 
läßt jich die Seidenraupe bon ihrer alts 
modiihen Art, den Faden zu jpinnen, 
nicht abbringen. 

Sie bejchränft fi auf „Naturfeide“, 
und bringt man ihr, um fie im Inters 
ejfe der Modenmwelt zu beeinfluffen, im 
yutier einen arbitoff bei, jo wird fie 
entiveder — wenn fie diefe Nahrung 
überhaupt nimmt — franf, oder fie 
fpinnt troß all dent, als wollte fie den 
itrebfamen Menjchen nod) verhöhnen, in 
gewohnter Weife ihren Faden, ohne dat 
er aud) nur eine Epur von Farbe zeigt. 
Bor furzem ift c5 nun endlich Leyral 
und Gonte gelungen, den Widerjtand 
der ftörrifchen Raupen zu brechen, und 
zur Zeit werden in mehreren franzöfis 
ihen Etablifjentent3 neue Verfuche in 
größerem Matitabe gemadit. 

E83 hat jich gezeigt, dDak fich die 

ı Raupe de3 Seidenfpinnerd durchaus 
nicht grumdfäßlich ablchnend verhält, 
dab e3 mir darauf anfommt, ihr zufas 
gende und entiprechend wirffame Farb: 
Itoffe ausfindig zu machen, um jede ges 
|wünjchte Nuance in der Färbung der 
| Kofond zu erreichen. So hat man 3. 
B., um nur einen der gelungenen Ver: 
frche zur erwähnen, ein ehr günftiges 
Nejultat mit Neutralrot erzielt. Zuerſt 
wurde mit Atacus Orizaba, einem aus 
— ſtammenden, in Frankreich ak— 


tlimatiſierten Spinner experimentiert, 
indem man den Raupen Liguſterblätter, 
die mit den verſchiedenen Farbſtoffen 
überſtrichen worden waren, verabreichte. 
Es zeigte ſich dabei, daß einzelne dieſer 
Stoffe wirklich ins Blut und von da in 
die Spinndrüſen übergingen, ſo daß die 
Fäden gefärbt wurden. 

Dann wurden die Verſuche mit Rau— 
pen des Seidenſpinners fortgeſetzt und 
mit einzelnen Farbſtoffen daſſelbe gün— 
ſtige Reſultat erzielt. Der Kokon einer 
golbſpinnenden Raſſe erhielt bei Fär— 
bung mit Neutralrot eine 
Orangefärbung, während 
weißſpinnenden Raſſe 
Kolorit zeigte. 
den Farbſtoff, ohne irgend welchen 
Schaden zu leiden. Dagegen hatte z. B. 
Fütterung mit Pitrinſäure einen nega— 
tiven Erfolg — die Tiere nahmen zivar 
die Nahrung, aber fie gediehen nicht 
mehr umd die Farbe de3 Kofons wurde 
gar nicht beeinflußt. 

— 


prächtige 
der einer 
ſe lebhaftes rotes 
Beide Raſſen nahmen 


at! 


Kurz und Neon. — 

* Nad) aufregender Sat wurd 
geitern abend cin Nutomobilmarder 
verhaftet, Der Häftling, der fi 
als Edward Rent, Nr. 1347 MW, 72. 
Straße entpuppte, fjoll geitanden 
haben, 17 Straftivagen gejtohlen 
und, nahdem er fie zu Spazierfahr« 
ten bewußt, irgerdivo im Stiche ge- 
lajien zu habeı. 

* Lillian Horned, Nr. 4502 S. 
State Straße, die Mittwoch, als fie 
ein Kleid mit Gafolin fäuberte, ein 
Streihholz anzündete, eine Erplo- 
fion verurjacdhte und fchivere Brand» 
wunden erlitt, it geitern im County- 
hojpital geitorben. 


— Bon der Schmier, — Diref: 
tor: „Sie müffen morgen denDthello 
fpielen!“ — Schaufpieler: „Na, mas 
Irieg’ ich denn da für Requifiten 
und Koftüme?" — Direftor: „Na, 
fragen Se nid fo bumm—e’ Shäd- 
telhe Wichs und e’ Babhof’!* 
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.* Sind nad Anfict repnblifanifcher 


“allen Seiten zu hören. Natürlich wa: | 


" Briegs-Ausftellung. 


Bolititer nicht nngünitig. 


Tas ift Stimmung in Springfield | oe Weltkrieg drüben in Curoda, 


und feit mehr au einem Jehre iſt er 
Nandidatur des Mayors für den Senat | durch die ©" ilnahme Amerikas jedem 
war Hauptgeſprächsſtoff am geſtrigen Bewohner bon Chicago perfönlich 
republifanifhen Tag ber landw. | nahe gerüdt worden. Ceıt vier Jah— 
Stantsausftellung in der Dauptftadt. | ren find die Spalten der Zeitungen 
Imit Befchreidungen und Bildern des 


Gejitern war republifanifcher unv 


A U 1 in Europa und Niien abjpielt, babe 
Öouverneurstag auf der jtaatlichen 4 ni Wi. 


| : * 5 : 
Ianbwirffgaftligen Ausftellung in |nareferiften verlust, In Gonberen 
Springfield. Wie immer hatte der | tifein und photographifchen getreuen 
Tag eine große Menge republifanis | Yilderr. zu zeigen, wie 8 auf den 
Ier Polititer aus allen Zeilen bed | Schlachifelbern ausfieht. Die Wan- 
Staates angezogen, bie ihre Beob: | p Ibilbe: find offiziell und privatir: 
adytungen über die poliftiche Lage | penußt „erden, ım diefe Säilde- 
im Staat austaufchten. Natürlich | a 
waren au die Kandidaten vollzäh- 
lig oder nabezu vollzählig vertreten. 
Don den republifanifchen Bewerbern 
um ben Si im Bunbesjenat waren 
George Edmund Fok und Mebil! 
McEormid anmeifend und fuchten 
„Heu zu machen.“ Mayor William 
Hale Thompfon glänzte durch Ab 

mejenbeit. Er jprach geitern in Du 

Quoin. Auch von feinen Anhängern 
ivar nicht viel zu fehen. Augenfcein: 

lich hatten fie es nicht der Mühe wert 
gebalten, zur Ausftellung zu fom 

men. Wäre der Mayor jelbit zuae 

gen geiwefen, fo hätte er nicht mehr 
Beachtung finden fönnen, als es ae: 

ftern geihah, Er war unitreitig der 
Hauptgeaenftand der politiichen Er- 
örterungen der großen und Hleinen 
Staatämänner, Polititer und Draht 

zieher, die gefommen waren, um da. 

Snterefje ter Bejucher der Ausiie: 

lung von Kühen, Schweinen und an 

teren landbwirtihaftlifen Schau 

ftüden auf Bolitit und politiiche 
Kandidaten abzulenten. Die Beobadı: 

tungen, die fie über die politifche La 

ge im Staat und die Ausfichten der 
Kandidaten für den Bundesfenat 
austaufchten, waren für die Geaner 
des Mahyors wenig erfreulih. Sie 
gingen dahin, daß der Mayor von 
Chicago Ausfiht bat, die republita- | 
nifhe Nomination für den Bundes: , 
jenat einzußeimfen, troßdem jeine! 
Gegner bisher jtet3 behauptet Hatten, ! 
ſeine Ausſichten ſeien gleich Null. 
Selbſt der Vertreter des Chicagoer 
Familienorgans Medill MeCormicks 

mußte das zugeben. Er bekam es auſ 


ren die Gegner des Mayors, als ih— 
nen die unangenehme Kunde wurde, 
daß William Hale Thompfon Aus: | ©. ea 
ficht auf den Sieg in der Vormapı | ”a3 bisher now den merten hier ges 
am 11. September habe eifrig pe- | Tealt Hat, das ini Die lebendige Un: 
müht, erfchredende Bilder von den | |Mauung aller ber Dinge, die in die: 
Solgen, bie ein Sieg des Mayorz! fen Kriege zur Verwendung fommen, 
22 ee —— er Angriff 2 Schut 
für die republikaniſche Sache N —— ee 
bie republifanifhen Kandidaten fin | “ung und zur Heilung. 
Staats- und Countyämter und den ner —— — — * 
Kongreß mit ſich bringen würde, an y: — ⏑ ⏑ ——— 
bie Ban au malen. Cie Indien ben die bie Regierung ſelbſt veranſtaltet. 
Eindrud zu sasden: als ah bie No: Ste wird am 2. September im Grant 
mination bes Manors bie Niederlage Barf eröffnet werden und wird bis 
aller republitanifchen Kandidaten in | au . en —— fr a. Aschite 
der Hauptwahl zur Folge haben | X" geseigt wird, muß das hochſte 

2 y- m 2 arniin mennafon : 3 N +r+ 
würde und felbit das republifanifche |", eriweden, und es iſt mit 
Staatstidet im Jahr 1920 gefahrden gutem Grunde anzunehmen, daß, wie 
und bie Ermählung eines bemotrati: | 203 auch bei eine. ähnlichen Ausſtel 
fchen Gouverneurs mit fi bringen bing in San Francisco im Juli der 
würde ’ Fall war, iein Bewohner der Stad 

wird, fi Diele 
0 


rungen in !ebendiger Weij 
zen, üral. Zeit feftzubal 


e 
te 


Da» 


m ehe berfäumer ic ganz 
For und MeGormid. ſaume ſach Be 


Werden, Die Karten werben in den Apothe— 


Erberteter dentſche inenwerfer. | 
I 


zu ergan- Inur 25 Cents feftzuicsen, fo Tange 
ten. Allen, | die Karte: im 


zur lauft werden. 


Wird am 2. Seplember im Grant Park eröffnet. 


JSeit vier Jahren tobt nun der plane, Teile von Unterſeebootien, 


Helme, Gasmasken und zahlloſe an— 
dere Gegenſtände. Eine vollkom— 
mene Anlage von Schützengräben 
wird auscçcebaut, um jebermann zu 
zeigen, wie der Soldat im modernen 
Kriege zur Verteidigung unterge— 
bracht iſt. Monöver amerikaniſcher 
Seeſtreitkräfte werden auf dem Mi— 


ſurchtbaren Ringens erfüllt, das ſich chigan See abgehalten werden. Alle 


Organiſationen des Landes, welche 
‚die Krieasr Lürfiiffe deden, werben 
durch Sonderausſtellungen vertre— 
ten jein. 

Damit nun jeder ii Chicago diefe 
höchſt belehrende Ausſtellung Ben 
fan, Hat der vorbereitende Nusihuj; 
beſchloſſen, den Eintrittspreis auf 


— a EEE ih Moe 


James Davis, Ed. Preußer, 


giger Vergehen wegen 
verurteilt worden. 


ſel ab, befreiten die Genoſſen, flüch— 
teten auf den Hof, ſetzten über die 


——— 
daß, ken er wiſſe, bie Bahngefells 
fchaft all ihr Eigentum verfteuere.- 


Mütter und Witiven nefallener 


Raffenauöbrug. Kämpfer verfanfen Sparmarfen. 
Aus dem Arbeitsgaus entfamen Mitt: 
wod abend 13 Sträflinge. 

Mie erft geftern befannt ivurbe, 
haben Mittwoxh abend 13 Sträf- 
linge aus dem ftäbtifihen Arbeits- 
haus die Flucht bewerfftelligt. Zwei 
MWärter, die zur Zeit in einem Wintel 
des ſüdlichen Korridors ſtanden, 
wurden von mehreren zu kleinen 
Dienſtleiſtungen herangezogenen Ge— 
fangenen binterrüds überfallen, . bis 
zur Bemwußtlofigfeit geprügelt, ge— 
bunden und gefnebelt. Dann nah- 
men bie Aufrührer ihnen die Schlül: 


Bedeutungspolle Sperre. 


Tie Bladjawfdivifion ftcht vor der Ab- 
reife. — Die Sammlung der Held» 
armee. — Strafen für Nahrungs: 


Unter der Zeitung von rau Tre: 


berid Bentley ijt eine „Goldſtern— 


ten fanifhen Stämpfern, tele wem! 
Mauer und entlamen in ihrer har⸗ Lande ihr Leben als Opfer darge: 
renden Kraftiagen. Bisher hat die ipracht haben. Diefe Frauen werden 
Polizei fich vergeblich bemüht, der | ji vom fommenden Montag ab am 
Verlauf von Kriegsfparmarten mäh: 
' de rend der Perfhing.voche beteiligen, 
alias „Dutch Mil: |ein befonderes Standeuurtier iſt 
Nolan, Mite — an Madiſon und Dearborn 
ohn Straße zugewieſe sen. t 
Murphy, Charles Menteih Joe Dun — —* —— — Ober 
ne, Joſeph Datszewsli. Mite OD’ |feitung übernehmen, und ihr zur 
Brien, Andrew Rebmore, Alerander ; Seite werden Frau Edward Hines, 
Hagftrom und Frant Pennicamp Frau Wallace Winter, Frau U. E. 
Ahfeld, Nolan und Wapp, die anged- | Yyauahan, Frau C. R. Curtis und 
lich Zaſchendiebe ſind, werden als Frau Earl Spencer aus Highland 
bie Näbelsführer bezeichnet, Sie fol: Ahnef ftehen. Me find Micker ger 
len ben Fluchtplan ausgeheckt und fallener Streiter | 
zur Ausführung gebracht haben. Die | yyyz Berfhingpatrioten fchrieben | 
übrigen Flüchtlinge waren geringiü- 54, geftern mindeftens 100,000 Were 
zu Strafhaf | Tonen ein, von denen jede minbeltens 
eıne Kriresfparmarte zeichnete. " In 
Eprinafield zeichneten Gouverneur 
!komben und die Staat3beamten bie 


Die entwichenen Sträflinge find: 
Walter Ahfeld, 
ler“, Chrift 


— — — — 


Unterrehmende Dame. 


Sie ſteht unter der Anklage, Schwindel Ehrenliſte, welche dann nach Rantoul 


— — — 


iR | 
Vorderkauf übernom- 


men werden. Zur Zeit der Ausſtel- 
lung ſelbſt werden die Karten das 
Doppelte koſtek. Eine Millten Kar: | 
ten foll vor diem 1. Gentember ver- 
600,000 dapcn Hat 

Chicago Aſſociation of Com— 
zum Verkauf übernommen. 


die 
merce 


ken. in en Worenhäuſern und an 
vielen anderen Stellen zu haben ſein. 
Viele Klubs haden Lercits Karten in 
größerer Zahl zum Vertrieb unter 
ihren Mitgliedern übernommen, um | 
lie ihnen zu dem billigen Worvers | 
taufsprei® zugängli zu machen. | 
Un der Spike des Unlernehmens 
ſteht ein beſonderer Bürgerausſchuß, 
der Regierungskomite für öf— 

Mitteilungen eingeſetzt hat.“ 


Süd Clark Straße, ab. Nachdem der 
2odjahrige Jüngling ſich vom Reiſe- angegeben. Die 
'jtaub cefäubert hatte, unternahm er |forbert bie größte Anfpannung ber 


‚aus Ereelfior Springs 3. E i 
CE. MeCray aus Kanfas City eine! dus Eintreffen gewaltiger Mengen 


getrichen zu haben. befördert wurde. Vom dort mird 
Unter der Anklage, fich fäljchtich Fliegerleutnant Frederid M. Byerly 
als britiihe Beamte ausgegelen zu Nie na”, Chicıgo weiter b>fördern, um 
saben, wurde Frau Jeannette Smi:!Iie dem ftaatligen Direlior für das 
iey, 434 Urlington ®l., verhaftet und ‚Rriegöfpariwefen, Martin U. Ayer- 
unter 82500 Bürgfchaft geitellt. Sie Ten, zu übergeben. Der Leutnant 
vird u. a. ven ihrer ehemaligen |wird morgen mittag im Grant Part 
Steundin Sarah X. Frizell, 429 Ar: |eintreffen und nad) Ublief:rung der 
lington PL., bejehuldigt, ihr $500 | Ebhrenlifte eine Reihe von Trlügen 
ıbgefchmwintelt zu haben, und außer: |üder di. Stabt machen. 
sem foll fie von einer Anzahl anderer | Die Angeftellten von Morris &i 
?eute $1500 erlangt haben. frau) Eo. hielten geftern mittag in ber 
Smiley jagt, dies jeien Hleine per: |Anlage eine patriotifge Verfaqme 
jönliche Anleihen. Sie ift ihrer eige: Ilung ab, in meldger über 50090 Na= 
sen Yusfage nad eine’unternehmen- |men in „ie Perfhing-Ehrenlifte ein 
de Dame, die fi mit Minen- und gefärieben wurden, 
jarmunternehmungen, fomie mit Er: | Gamp zeitwei.ig geidloiien. 
findungen von Tauchbooten, flüſſi- Camp Grant wird morgen abend 
com Feuer und Giftsas befaßt hat. um 6 Uhr auf zehn Tage für alle 
— Beſucher geſchloſſen werden, und da— 
Durch eigne Tchuld. durch macht die Militärbehörde einen 
Thompion aus Kanſas Gity. Diden Strich durch bie für Sonntag 
zu Tode gequeticht. igefabien P!.ne eins allgemeinen 
Bhilip ®. Ihompfon aus Kanſas Beſuchs des Lagers ſeitens 
Cith traf geſſern Nachmittag, auf Publitums. Als pe! 
einer erienveife begriffen, ‚hier ein | Wird bir michtige Reorganifation 
und fieg im Atlantic Hotel, Nr. 316 aller auf ihre volle Stärke gebrad- 
ten Einheiten der Bladharwt-Divifion 
Reoroanifatien ers 





a EEE 


Philip 8. 


Kräfte 
Mannes. 


und jeden 
iſt 


jeden Offizier? 
Ein anderer Grund 


mit jeinem Freunde E. J. Bere | 


und Harry 


Autofahrt durch die Stadt. Nach der ipon VBaumaterigl für die Vergröße- 
Karatwanferei zurüdgetehrt, beftiegen |rung des Lagers und die damit zu= 
Mekee und MeCray einen von der Sommenfäng.nde Belaftung des 
19jehrigen Zaura Kluzer pedienten |&ifenbahnvertchrs. Einlaß ins La— 
Fahrſtuhl. 
in die Höhe zu ſchnellen, als Thomp- halten, welche mit beſonderen, vom 
ſon, der hinter ſeinen Genoſſen zu- DTiviſionshauptquarlier ausgeſtellten 
rückgeblieben war, durch die noch Päſſen verſehen ſind, und ſolche, 
offene Tür ſprang, die aber im felben | melche trante Angehör.ge im Divi— 


Altar des Patriotismus] 


mittelfürder. — Das ua 
| 


il 


—— 


fir 


— Columbia 


des 
Als Urſache der Sperre 


ET N! 


Diefer war im Begriff, iger werden nur foldhe Zivil’ ter er= 


Wahrend der Mayor Chtcanos in | 
DTuluein Stimmung für sich zu 
machen judte, waren jeine beiden 
Mitbeiverber Ho und MeECormid | 
nebit ihren Anbängeriı eifria be: | 
müht, nach altem Qraud) unter den | 
Beſuchern der Ausſtellung und den 
Politikern Anhänger zu gewinnen. 
63 hatte aber den Anichein, als ob | 
das große Bublitum an dem au 6 | 
geitellten Maitvich ein cbeft jo gro: | 
scg, wenn nicht arößeres \ntereiie | 
habe, als an den beiden Chicagoer | 
Kandidaten fiir den Scnat. | 

Ron den iehs rebublifantichen 
Bewerbern um die Roiten der bet: 
den beigeordneten Nongrekabgeord- 


I n »tunt 
Stadtrat 


eigenartige Schauſtellung anzuſehen. 

Ohne ſchon heute auf alle Einzel 
heiten einzugehen, ſoll doch ſchon be 
kannt gegeben werden, daß gegen 25 
DWaaaonlrdungaen Kriegätrophäen 
ausgeftellt werden, die ameritanifch® 
Iruppsn von den Deutfchen erbeutet 
habe. Unter diejen iind Slanonen 
lerband Kaliders. Minenmwerfer, 


L 

wie der hier im Bilde gezeiate, Gras | A 
r : Streyfman?. 
— EEE ERIC EUER ERS EEE TI ET — — —rrys — 


raten und Bomben, Gewehre, \ero 


Erhöhung der Fahrpreiſe. 
S wird Geind der Straßen— 


bahnen im September erörtern. 


Somuel Inſull, Präſibent des ſtaat— 
lichen Verteidigungsrates, iſt or: | Schraubftof einen feiner Füße feſt— 
fiber. Die tatfächliche Arbeit wird | femmte. Der Fahrſtuhl ſchoß im bie 
in einem arohen Büro, das 12 Weſt | Höhe, unDd Ihompfon wurde zwiſchen 
Ste, eröffnet iſt, von den Fahrſtuhl und Decke zermalmt. Seine 
Serren J. J. O'Connor und Bryſon Lenoſſen konnten durch die ſchmale 
geleitet. Der Obmann des Hilfs— Oeffnung herausgezogen werden. Um 
ausſchuſſes ſür die Mitwirkung ber | DET die Leiche des Verunglückten zu 
Nationalitäten it Anwalt Felix bergen mußte die Hilfe der Feuer— 
wehr in Anſpruch genommen werden. 

Die Feuerwehrleute ſägten den Me— 
tallboden des Fahrſtuhles heraus 
adtoberhauptes und zogen dann, nach anderthalb— 

ſinden wird, der ſich allerdings nicht ſtündiger Arbeit, die Leiche heraus. 
darüber ausgelaſſen hat. Korpora- Der Vater des Verunglückten iſt 
tionsanwalt Samuel A. Ettelſon Präſident der A.O. Thompſon Lum— 
erklärte geſtern, er wiſſe nicht, wie ber Co. Er iſt telegraphiſch benach— 


Adams 


Zuſtimmung des Ste 


ic 


| 


I 
' 
’ 


| 
| 
| 
| 


j 
| 


| 


Augenblid zuichnellte, und wie im fionslazarett befuchen wollen. 


Hundert DOffiziersanmärtern wur⸗ 
de geſteen das Pateat al- Iweiter 
Leutnant erteilt, und jeder der jun-⸗ 
gen Offiziere wurde einer Einheit der 
Diirſion zugewieſen. | 

Das Kriegädepartement tünbigt 
an, daß Camp Grant in ein Infan⸗ 
terie = Reirutie.unaslager umgemwan= 
delt werben foll. Neubauten werden | 
e8 um ein Drittel größer machen un) | 
e” zur Aufnahme von 55,000 bis 
61,000 Diann befähigen. Die Uns 
fündigung läßt mit Sidyerhrit dar- 
auf fchitehen, daß Die AUbreife der 
Sıaddarsı iſion nach der Oſtküſte 
nahe Levorſteht. Infanterierekruten 


I 


|wahrungsmitteiperwaltung 
heitsgemäß 
waltung hat infolgedeſſen 
ſamten Zuckervorrat der Geſellſchaft 


neten waren drei zur Stelle: Wut. | 
E. Mafon, Richard Nates und Henry | 
R. Rathbone. Mafon gehört zum 
Anhang Mavor Thompions. Nates | 
fann auf Unteritügung in allen/In Stadiratstreiicn erwartet mai, bat 
Faftionen redinen. Naihbone gC-| er die Verichrsordinanzy vetiren wird. 
bört zum Gefolge Medill MeCor: — Jlino!s Zentralbahn der Steuer— 
micks. drücebergerei bezichtigt. 
Dobyns antwortet Britten. | B 
Fletcher Dobyns, hinter deſſen 


Randidatur für den Kongreß im Siraßenbahngeſellſchaften und der 
9. Kongreßbezirk Bewohner der ſog. 


*— Stadt bezüguch der Erhöhung der 
Golbfütte, d. 1. eleggnten Strakenbabnfahrpreife werden nicht 
Wohnviertels am Safe Shore Trive | yo, Ende nägfen Monats begonnen 
itchen, antwortete geitern auf Die werden. Die Gefellichaften Haben die 
Angriffe, die jein Gegner Kongreh- | Stadt erfucht, eine Erhöhung ber 
mitglied Fred AM. Britten auf einen Faͤhrpreiſe zu empfehlen, da fie bei 
feiner Nampagneleiter, Cdgar den jebigen Fabrpreifen die non der 
Vancroft, gemadt bat. Britten Kriegsarbeitsbehörde angeordnelen 
hatte ein Schreiben Bancrofts ber Lohnzulagen für ihre Angeſiellten 
kannt gemacht, in dem dieſer erklärt nicht zablen und gleichzeitig die Sins: 
bat, das Verfinfen der „Lufitania” | Japlungen auf ihre Wertpapiere auf: 
bilde Feine Beranlafjung für eine | zehterhalten tönnen. Sie verlangen, 
Kriegserflärung. Dobyns nimmt pop die Stadt der Nugeinristungs- 
Bancroft in Shut und erflärt, er /fommijfion die Erhöhung der Fahr 
jet jeit zwei Jahren Pröfident | nreiie empfiehlt. Aus den Yindeı 
des hiefigen Zweigverbandes der |tunaen ihrer DVertreter ift zu eriei 
„National Security League” Hl |nen, daß fie eine Erhöhung u 
weien md habe aud in anderen |zinf auf jechs Cents wünicen. Dr: 
Eigenſchaften dem Land Dienſte ge- ſtadträtliche Ausſchuß für örtliches 
leiſtet. Verehrsweſen wird, wie ſein Vor— 
Organiſieren Frauen. ſitzender Ald. H. D. Capitain geſtern 

Die Faktion Deneen rief geſtern erlärte, ſich mit dem Geſuch Ende 
eine Frauenorganiſation ins Leben, September befaſſen. 
welche für das Countyticket der Fak- Die Hochbahngeſellſchaften werden 
tion ins Zeug gehen wird. Präfi- | wayriceinlic 


Des Mayors Haltung. 


Die Verhandlungen zwiſchen den 


des 


—3 


im nächſten Monat 
dentin iſt Myrtle Tanner Bladlidge, ein Geſuch um Erhöhung Ihrer Fehr⸗ 
Sckretärin Vera F. Buſſe und preiſe am Die ſtaatliche Nuhzeinrich⸗ 
Frotokollirende Sekretärin Frau T. iungstommiſſion richten, der ſie un— 
R. Steinert. Die Vereinigung in- |terftellt find. 
doffierte die Kandidaten der Yal- 
tion. 


In Stadtratskreiſen befaßt man) 
fich ‚außerordentlich mit ber Frage, im Befit der Bahngefellfchaft, in 


ter Manor ich zu ter Maßregel richtigt worden. 
itellen merbe, doch deute die Iatjache, | 
daher die Verhandlungen im Stadt- 
rat babe jtenograpbilch aufnehmen | 
lafien, darauf bin, vaf er ein reges 
Sintereffe an der Trage nehme. 
Gttelfon unterziehbt die Orbinanz 
augenbliidlin einer feharfen Prüs | 
fung. | 
ollie der Mayor die Maßregel | 
mit feinem Beto belegen, jo ift zwei— 
felbaft, ob die nötige Ziweidrittel- 
mehrheit im Stadtrat gefunden ers | 
den Tann, um fie troßdem nochmal | 
zur Annahme zu bringen. Unter) 
denen, die für die Mahregel ge: 
ftimmt haben, befinden ji} mehrere | 
Getreue des Mayhors, die jedenfalls 
dafür ſtimmen würden, ſein Veto 


| 
| 
| 
I 
\ 


S 
1 
J 


aufrecht zu erhalten. Läßt der ten. Der von ihm verfolgte Kraft- William Wrigley jr. geleiſtet. Gün— des Heimverteidigungsausſchuſſes des 


Mayor die Ordinanz ohne Wider— 
ſpruch Geſetz werden, ſo wird ſie in 
der Novemberwahl der Wählerſchaft 
zur Abſtimmung unterbreitet werden. 

Als Steuerdrückeberger verklagt. 

Anklagen, daß die Illinois Zen⸗ 
ilbahn ſich in den letzzen 29 Jahren 
ı die Verfteuerung ron Eigentum 
ı Betrage von einer Milliarde ge: | 
„‚rüdt hat, find in einer Befchmerbe | 
enthalten, melche der Generalanmalt | 
des Etaates geftern ber Reviſions⸗ 
behörde eingereicht hat. Die Eingabe 
verlangt, daß das Eigentum einge- 
ſchätzt und die Steuern darauf er⸗ 
hoben werden. Wie Frant L. She⸗ 
bard von der Generalanwaltſchaft 
erklärt, handelt es ſich dabei um eine 
oberflüchliche Schätzung. Das Eigen- 
tum, das die Bahn ageblich nicht 


ren fünfzig anderer Korporationen 


ob der Mayor die neue Verkehrs— Forderuagen an ındere Korporatio- 


— Die meiften handeln nicht nad 
igren Grunbfäßen, fondern grund» 
fiheln nad ihrem Handeln. 


orbinanz mit feinem DBeto belegen 
wird. ‚Die Anficht ift allgemein ber- 
breitet, daß die Mafregel nicht bie 


Generalanwılt der Bahn Blewett 
Lee erflärte geftern, er iwiffe nicht> 


* 


‚nen und in Hnpothetenbriefen. Der 
| 


| Bolizei, die auf einen guten Fang Be | 
rechnet batte, mußte beihämt er 


veriteuer: hat, befteht in — — | 


aus allen Staatei, des Mittelmeftens | 
werben dann zur Ausbildung nad): 


Sm Hntel Sherman trat die dort 
beſchäfti e hrftı (fü .er} aM “in 1 — 
ira ee 210 Oh Gi a Camp — geſchickt werden. 
in einen offenen Schacht, ſtürzte ab Erfolg denert fort. 
und bruc) ein Bein. | Die Sammlung der Heilsarinee 

In Ausübung ſeines Dienſtes iſt zum Veften ihres Liebeswertes an 
der Motorradpoliziſt Bert Hunt von der Kampffront hat in den Geſchäf— 
der Oak Part Polizei verunglückt. ten und Induſtrieanlagen bislang 
Während er geſtern einen Straft- etwa 8100,000 ergeben, obwohl da— 
wagenlenker, der mit unerlaubter mit erſt der Anfang gemacht worden 
Geſchwindigkeit dahinſauſte, ver- iſt. Auch die Sammlungen auf ben | 
folgte, wurde er an Madiſon Str. Straßen machen günſtige Fort- 
und Kenilworth Ave. zwiſchen dem ſchritte. Die Banken haben bisher 
Goſſenrand und einem Laſtauto 812,110 beigeſteuert, die Angeſtellten 
eingeklemmt. Er brach das Fuß- in den Schlachthöfen $4000, die 
gelenk des linken Beines und trug | Schnittwarenge'häj.e $3265, die, 
auch ſonſtige Verletzungen davon, Herrentleidergeſchäfte 83580. 





Die! 
die ärztliche Behandlung nötig mad): | größte einzelne kifteuer, $5000, hat! 


magenlenfer entmwifchte ihm. jtige Ergebnifje werden ar) bon ben 
— großen Kaufbäufern an State Otr. | 
Für einen Ginbreer gehalten. |und von einer Anzahl von Aushe- 
|bungsbezirlen berichtet. | 
Heute ift „Doughnut“-Tag, 40,000 | 
a 0 * ..  "Ivotüd des beliebter Gebäds, teils in 
Ein eigentümliches Miggefhid it |Päsereien und teild von den Mitz | 
Eugene 9. De Bronfart, einem 747 altedern von fieben Frauentlubs her= | 
Nincoln Parkway wohnhaften Maf- geftellt, werben in den Straßen ver« | 
ler, zugejtoßen. Die Yamilie be | uft, » 
findet fi jeit mehreren Wogen in] Yrmour & Co. werben auf den 
der Sommerfriiche, cine Tatjachıe, Vorfchlag ron Frau X. Ogden Ar: 
die den Nachbarır wohl befannt üt. | pcur der Wizeprafibentin derSamm: 
MS daher gejtern abend ein Mann fung, zwei ihrer Angeſtellten als 
dabei beobachtet wurde, daß er jid) | Heilgarmeearbeiter nach der Front 
Einlaß in die Wohnung verichaffte, | iden und ihnen während ihrer Ab- 
wirde in aller Stille die Polizei |mefenheit ıbr Gehalt meiterzahlın. 
alarmiert. Das Haus wurde ums | (Fine der Auserwäh'en ift Frl. Hrr 
jtellt und mehrere der tapferen erfe Didinjon, die in der Abteilung 
Scergen drangen, den Revolver in ur häusliche Wiffenfchaften arbeitet 
der Sand, ein. And da fanden fie pie andere foll heute burch MWettbe: 
den vermeintlichen Cinbreder, der | erh ausgewählt werben. Alter 
jic) als ‚der Herr des Haufe in 
eigeniter Berjon -entpuppte. Be: 
ihämt zogen die Bolizijten ab, und 
ihnen folgte langiam und enttäuscht | 
die Menſchenmenge, die fi vor. dem 
Hauſe angeſammelt hatte: 





Kinder sohreien 
NACH FLETCHER'S 
CASTORIA 


.&. Ghardani in Yarmingten, IL, 


tors. 


Fiſch wird 
den Krieg 
gewinnen 


„Eßt mehr Fiſch.“ Es 
iſt eine nahrhafte appe— 
titzanregende und wohl⸗ 
feilfe Nahrung, befons 
ders während des ivar= 
men Metters. Wenn 
Ihr das tut, helft Ihr 


Fleifh und Weizen ipa: 
ren und helft den Krieg 
gewinnen, 


a ER 


brigade“ patriotifcher Frauen in ber jj 
Bildung begriffen, eine Gruppe ber |zs 
Mütter und Witwen von 216 ametiz | 


Dieſes 3-Stücke Mahagoni-S 


u 


ME 


Pflanzen⸗ 
Ständer 


aus Rohr. 


38 Joll hoch und 
in Ivory Enamel 
Finiſh. Bowle 14 
Zoll im Durchmeſ—⸗— 
ſer, MetallLiner, 


vð 


Eine 


gonladung 
angelommen; 
& ! hält 


er = — ſier 


lauf 


nn: 
zus 


N 


Outfit 


feinit 


in Deu 


uite in der Räumung — 


1 


‘Ber 


ſpezielle Wag— 
ſoeben 
ent⸗ 
neneſte Hooe— 
Modelle, alle 
Auguſtwor⸗ 
eingeſchloſſen. 
Hoo⸗ 


ſier iſt d. 


e 


Aüchen⸗ 


ſeſteht aus Type 
C Grafenola, in 
Nabanoni oder 
Golden Taf,dasır 
vaifend, Kabinet 
»3 Soll Do, 12 
x18 Top, hält 
175 Records, — 
Auswabl bon 6 
doppelfeitig. N 
cord3 (12 Ztiils 
fc), zu 


364.95 IL 


Der Dreifer 

Der Dreffer in diefem 
Queen Anne Suite iſt 
aus ſchönem amerilani— 
ſchen Walnußholz, Ma 
hagoni Finiſh. Hat 5 
Schubladen. Top it 237 
x43, Spiegel ift 30x30, [iR 
Zpeziell fir die Kür 
mung zit N 


523 8.83 


Dreſſingtiſch 


Diefes prächtige Stück 
paßt verſelt zu den an— 


ſtück, 


Cuph 
tiſch 


Seht 


if 
I} 
\ 


i u, 


forgfültinen 
worfen ud 
Top 20x96, 
Spiegel, der mittlere 14 

x22, Yür die Räumung, | 


315 


1906-1908 Wabash Ave. 
Sffen Montag und Samdtag 
Abend. 

1901-1911 State Str. 
Sifen Montag und Samdieg 
Abend, 

822-824 W. 63. Str. 
Offen Bonnerstag und 
Samstag Abends. 


ze 


2eife ent: ig 
fonftririrt, PA 
Tripficate B 


£ 


t.rrerlihe ITuchtigkeit und Befühiz | 
gung als Köchin find ausfchlag- 
gebend. | 
„Gehamſterter Zucker.“ | 

Gegen bie Berfield Co. in Toulon, | 
St, it die VBelchuldigung erhoben, 
worden, dat fie Zuder „gehamitert“ 
und es unterlaffen Habe, ihren 
Zudervorrat in ihrem Bericht an Die | 
wahr: | 

Die Wer: 
den ge=| 


anzugeben. 


beichlagnahmt und eine Unterfuchung | 
eingeleitet. 
Wegen Uebertretung der den Berz | 


Itauf von Zuder und Mehl betreffen= | 
ven Borfchriften find beitraft mwers | 


‚den: die Matalone Maccaroni Ma: | 
ınufacturing Co. 


durch Schließung 
der Anlage bis zum 1. September; 


durch Verbot des Verkaufs von 
Zucker und Mehl auf 30 Tage, und| 
die Garbonated Benerage Eo. in Ehis | 
cago dur Einftellung der Zucker- 
fteferung an fie, bis fie Bemweife für 
die Wahrheit ihrer Angaben über 
ihren Auderperbraud im Nahre 
1917 beibringt. 


Das Krisgerdenimal. 


Ald. Zof. D. Kofiner, Vorſitzer 
Stadtrat3, ftellt den Beginn der Urs 
beiten an dem geplanten Krieger- 
denfmal für die zmeite Hälfte der 
näciten Woche in Ausfiht. Der 
Bürgerausfhuß für das Dentmal 
hat fi auf einen Entwurf geeinigt, 
pon mweldem Alb. Koftner erwartet, 
dab er die Zuftimmung des Gtudt- 
rot3 erhalten wird.  E,M. Bennett 
wird den Bau ausführen, die fünft: 





|lerifchen Arbeiten liegen in den Hän- 


den der MWeitern Society of S:ulps | 
Das Denkmal wird fi, im 
Grant Burk, von Harriſen bis Van 


|Buren Str. erftreden und gegenuter | 


der Congreh Str. in einem mit einer | 
Srauengeitalt gefrönten 72 Fuß ho= | 
ben Turm gipfeln. Die Länge des 
Denkmals iſt 280 Fuß, in ſeinen 
Unterbau werben die Namen der Ges | 
fallenen. eingegraben werben, ein» 
Ichließlich der Namen der Schwertern 
com Roten Kreuz, die ihr Leben ge- 
faffen haben. Auf melche Art bie 
Koften des Denkmals aufzubringen 
find, wird in der nächiten Woche ent⸗ 
fieden ‚werben. — 


Great Zates [ot cuf Empfetung! 


h 


zücken. 
>, was 


(wertlojer Che 
|Straiyait in der Beilerunasanitalt 
Jefferſon City verurteilt worden jet. | 


ISabre 1895 


das 


je erdacht ð* N 
wurde — ER 
63 were: 
nigt Give ſJ 
Pantry, 


oard 3 


u Hnchen· ⸗ 


in 


einem. — 


dieſe neueſten Hooſters. 
Irgend eins in er 
Ihr zu bezahlen dabt. 


sim abgeliciert, 


Kieditbebingungen neh Wunic) verein 
bart. Alle Ablieferungen in unmar— 
lierten Auto⸗Trucks. 

— MET 


KT 


de? Kommandanten, Kapitän Mof: 


fatt. mit einer großen Hafenanlage 


rrichen 
Daniel 
fordert. 


werden.  Flottenfetretär 
hat Koſtenanſchläge einge— 


1 — —ñ 


Der Ichte Muswer 


ſenſationellen Selbſtmordverſuch. 


Brothers verhört. 


Sie werden Euch ent— 
Al⸗ 
iſt 51.00 wöchentlich. 


a 


— 
J a 
13 
7 J 


J 


I 
Faltbar. Feldſtuhl 
Ein spezielle! Vargain | ' 
für morgen. Bequem 2 
für Porch oder Rafen- If. 
plag. Nur einer an 1] 
Nunden. Steine Bojts od. 
Rhonebeitell. (Nur im’ 
Babajh Ave, Laden), 


29 Cents 
m 
Parlor Suite 


Ein bedeutender Wert! Vorzüglich 
bergeftellt und reich finifhed in Mas 
bagoni, bandaerieben und poliert; 
Zipe und Nücdlchnen forgfältig gepol 
ftert und mit echtem blauem Leber bes 
sogen. Die ige find mit gehärtet 
Staof Coil Federn berfehen, <pesiell 
marfiert für diefen Verlauf zu wur 


6 4; 
verfanft zu * 


ad 
Rohr Schaukelſtuhl 
Eine verſpätete Sendung, ſoeben 
angelommen, giht Euch diefen präd- 
tigen neue Faffon Rohr Schaufel 
ftubf zu einem Vargainpreis, Ehpes 
tell geflohtenes Robr in Baronlal 
braunem Finifh. Cik tief nebolffert 
md mit Tünftleriihem Cretonne be= 
sogen, Nücdlehne und Seitenliffen 
und besogen, um 
zum Zip an Pals 
fen. Ein Ipeziel- 
ler Vargain zu 


Der Chiffonier 


iftt ein maffives 
American Walnuß Dneen 
Mine Stüd und paßt per- 
felt au den anderen. Sat 


Tleine Schubladen oben 
und bier geräumige bolle 
Lünne Schubladen. Top 
20x34, Spiegel 20x20,.—- 
Speziell für die Räumung 


33 3.75 


Das Bett 


auffallendes 


Dies 


\iit ein febr 

IStück Möbel. Nur in & 
Tu Größe. Höhle am 
Ei Kopf 36 Zoll; pyakt genau 
zur den anderen in Ctil w.; 


I * ar 
* rs Finifh md berbollftändigt: - 


— 
| 


4 


Der 


— 


— 


* 


das Suite. Speziell für 
dieſen Verlauf zu 


232 


3036-3038 Lincoln Ave, 
Gars halten vor der Tür. . 
fen Donnerstag umb # 
Samstag Abends, 
654-656 W. North Ave.. 
N.-O:.Ee von Ordharb Str. 


Offen Donnerstag und 
Samstag Abends. 


Neumütiger Dieb, 


16jährige Richard Gale Krgell 
ftellte fich der Polizei, 


Bon Hunger gepeinigt, ftahl ber 


| 16jährige Richard Gale Kroell in ei: 
ner auf der Gübfeite gelegenen Apo- 


Machte, als Gauner entlarvt, einen | tbefe eine goldene Uhr, bie auf dem 


| Ladentifch lag. Auf dem Wege zum 

In der Juftizabteilung im 5, Stod | Pfandontel begriffen, padte ihn aber 
des Vundesgebäudes wurde geitern | die Reue. Er machte Kehrt, begab 
Nachmittag der Tierarzt Manuel A. 


ih nad der Wade an der Mär- 


Der Mann, der | well Etr., 


legte dort eine Beichte 


unter der Anklage verhaftet worden | ab und hänbigte dem bienftiuenden 
war, ſich als Bundesbeamter auf. | Yeamien das geftohlene Gut auß. 


geſpielt zu haben, mußte im Beiſein 
ſeiner ihm erſt vorigen Samstag an— 
gerrauten Gattin zugeben, daß er 
früher in Golden, Ill, gewohnt 
habe und wegen Verausgabung 
zwei Jahren 


fa 
Hu» 


zii 


Auch konnte er nicht abſtreiten, der— 
ſelbe Dr. Brothers zu ſein, der im 
aus Chandlersville, 


Ill., mit 


Sahland durchbrannte und ſich mit 
ihr 
Maid veranlaßte aber dieſe, zu ihm“ 
zurückzukehren und ſorgte dafür, daß 


verehelichte. Der Voter der 


Dr. Brothers die Stadt verließ. 
Dieſe Ehe wurde im Jahre 1916 
geſchieden. Vorigen Samstag hei— 


ratete Dr. Brothers, der ſich als Be— 


amter des Bundesgeheimdienſtes 
aufgeſpielt haben ſoll, Frl. Julia 


Utterberg, Lemont, die Tochter eines 


wohlhabenden, bei Joliet anſäſſigen 
Landwirts. 


Die Unterſuchungsbeamten ver— 
anlaßten ihn, ein ſchriftliches Ge— 
ſtändnis abzulegen. Da legte er 
plötzlich die Feder hin, ſprang auf, 
rief ſeiner jungen Frau ein Lebewohl 
zu und ſtürzte ſich zum offenen Fen— 
ſter hinaus. Er fiel auf das zwei 
Stockwerk tiefer gelegene Oberlicht 
und erlitt lebensgefährliche Ver— 
letzungen. Im St. Lukashoſpital, 
wo er Aufnahme faänd, wird an ſei— 
nem Aufkommen gezweifelt. 

Die junge Frau wurde hyjteriſch. 
Sie befindet jih, bei ihrem Schwa- 


der 17jährigen Agnes 


| 





I 
I 
} 


| 


Auf Befragen erklärte der Junge, 


daß ſeine Eltern feit neun Jahren 
ı gefchieden feien. Yhn Habe das Ger 
‚tiht der Obhut des Vaters unter 


ftellt. Diejer fei vor zmei Jahren 
in Stanfas Ein getötet morben. Gei- 
ner, be3 veriwaiften Anaben, habe fi) 


e 


ine Zonte, Frau Minna Kroell, Rt,’ 


5665 nglefide Ave, angenommen, 


’ 


Als feine Tante die Stabt verlieh, 


habe er eine zeitlang in einer Her 
berge in der Nähe von Cicero Aoe. 
und Ban Buren Str. gemohnt. Dann 


1 


* 


c 


Tante geſucht, 
haben. 


> 


ei er nach Kanfas City gereift. Vor 


wei Tagen will er, als blinder Baj- 


ogier eines Güterzuges, nach Chi- 
ago zurücgefehrt fein und feine 
aber nicht gefunden 

Miüde und Kungrig fei er 


ſchließlich der Verſuchung exiegen 


' 


und habe fi, zum erfien Malin 
‚jeinem Leben, an frembem @igen- 


| tum berariffen. 


| 


I 


| 
| 
| 


Die Volizei wird fid) des Yun- 


gen annehmen und ihm Wrbeit zu 
verfchaffen juchen. Der Eigentümer 
der Uhr Hat bisher nicht ermitielt 


werden können, 


da Kroell ſich der 


Lage der fraglichen Apothele nicht 


L 


ntjinnen Fan. 


—— — — 


Die Leiter fatholifher Zeitungen 


Fachvorträge befchäftigen 


den Kongreß der Leiter PR: he 
Zeitungen im Congreß Hotel; ° 
Frauen der VBefucher muren Mitte 
bei der Catholic Woman’s 
Gaft und wohnten fpäter im: 


Theater an der Randolph und 


2 w 


ger 5. W. Brothers in Naperville in | born Straße einem Konzert bes Bi 
ben Pianiften Yamwelat bon ° 


Pflege. | 

Beamte des®undesgeheimdienites 
erklärten auf Befragen, dal; fie 
wahrſcheinlich von einer gerichtlichen 
Verfolgung des Häftlings Abſtand 


genommen 1md -fich: dantit begnügt | denin.ab?" — Vefiber: 
jefes, nabirlih. im alle 


hätten, ihn zu 


bemiadeit. .. \ .. 


* 


burgh bei. 


— Standesgemäß. — Füh 


— „Ro fleigen ı 


« 


1 
— 





/ 


mmitel und Wege und in Finanz— 


eiſen nichts wiſſen zu wollen, 


⸗o ſecena Class Matter September Sth 1889 at the Pest Ofiee 
eckig, inoil, under Act of March rd, 1879. 
ER Ba re 


RR desregierung. 


ir Mittel und Wege jic) joweit einigen konnte, bleiben 


J 


* alle „Steuerdoftoren“ find ji einig in der Anficht 
Bo die fehlende „Billion“ nur 
- Fann durch jtarfe Erhöhung der Stenerjäge auf große | 


* 


> eriter Reihe ſolche große Einkommen ſchwerer befteuert 


* 


berührt bleiben wiirden von dar 
“dere, die erit ſeither, dank großen Striegsbeitellungen, 


Die Kriegsprofitſteuer würde al! 
“seiner hoben Rate 


> 1000 Millionen hinter dem geforderten Steuerertrag 


Feeidien er vor den Hausausſchuß für 


A 
* 


Wieden, weil der Shekemtfekrelär die Suter 


der großen Maffe im Auge behielt und nicht nur in 
feinen Worten, fondern aud) in feinen Taten dem gro- 
Ben demofratifchen Gedanken — das möglichit große 
Gute für die möglidjit große Maffe — huldigt. — — 


— — 


Die vierte Freiheitsanleihe. 
— — 

Vor mehr denn einem Jahre betrug die Zahl der 
Aktionäre der Firma „Onkel Sam“ nur etwa 300,000. 
Soviele Berfonen bejaßen Miteilfiheine an den von der 
amerifaniihen Regierumg aufgenommenen Kapitalien. 
Das heißt: nur eine von je dreihundertdreibig PBerjo- 
nen hatte ein finanzielles Intereffe an dem Finanzge- 
bahren der Bundesregieriumg. Diejes Verhältnis hat 
ji im Laufe des letzten Jahres ſehr ſiark verſchoben. 
Heute ſind zwanzig bis fünfundzwanzig Millionen Per— 
ſonen an der Bundeskaſſe intereſſiert. Mit der Zu— 
nahme des materiellen Intereſſes ſteigert ſich aber 
auch gleichzeitig — und vielleicht ſogar noch in ſtärke— 
rem Verhältnis — das Intereſſe an der ſonſtigen, vor 
allem der politiſchen und ſozialen Tätigkeit der Bun— 
Und das iſt eine Errungenſchaft, deren 
Wert man ſchwerlich überſchätzen kann. Denn bisher 
beurteilte der Dürchſchnittsbürger in Dakota oder 

00 au rfarnarg.z | oulfiana die Leiftungsfähigfeit der jeweiligen Zen— 
 Sämtlicye Voranicläge, auf die der Haulsausſchuß tralregierung mangels eines anderen Maßſtabes meift 
nad) den Vorteilen, die feine Senatoren oder jeine 
Kongreßabgeoerdneten für feinen eigenen PVezirf bei 
ihr herausſchlagen fonnten. 
ssnterejieg zwischen Weit und Dir, Nord und Sid war 
1 | zu normalen Zeiten häufig zat vermiſſen. Jetzt iſt die- 
eingebradjt werden | jaa Bindemittel Fe Gi Befehl. 2. der 
Miigung idealer Aricgsziele wit dem materiellen 
—— finanzieller Teilhaberſchaft. Die Freiheitsan— 
eg rn TE! Jeihen fragen vielleicht mehr als alles anders zur Ver- 
werden jollten, die jeit und Dank dem Kriege eine | einheitlichung de8 amerifanijchen WVolfes bei. : 


mehr oder weniger bedeutende Zunahme erfuhren, die | — — * — 
aljo zum Teil oder aan; „riegsprofiten“ au danken Am 15. Mai vorigen Kahres begann die Kam- 
find, Uneins jheint mar nur in der grage, unter | PaAne für die erfte SreibeitSanleibe. Sie währte einen 
weldhiemn Steuernamen die hoben Ginfommen and. vollen Monat ımd c3 zeichneten viereinhatb Millionen 
Beiegäprofite zu jhiverer Beitenecung heranzuziehen | Ken einen Tetrag bom über drei Milliarden 
find: ob unter der Excch, brofits tor oder see ah Toller. Nur zwei Milliarden wurden vergeben, Tie 
Kriegsprojititeuer. Cine Exceh profit tar (Steuer auf Stüde diejer Anleihe wurden zu. dreieinhalb Prozent 
überfdjuffige Profite) beitcht befammtlich ſchon don | Persinft, konnten aber in ſpäter auszugebende höher 
‚einer Kriegeprofititerer jheint man im Ausſchuß fur derzinsliche Stüde Fonvertieri werben. Tie_ zweite 
und Großgeichäfts- | Anleihetampaane dauerte vom I. bi zum 27. Okto⸗ 
„Man“ urcu⸗ in ber 1917. Ihre Stücke tragen vier Prozent Zinſen. 
Geihäftstreifen, das eine Kriegsprofitiiener droße Doch waren ne ebenfalls in Spätere höhere Zinſen 
Rorporationen begüinitigen würde, infofern, als folhe | ranende Anleihen konvertierbar. Reun Millionen 
Sörborationen, die fon vor Amerikas Eintritt in den | Tessonen zeichneten die gewaltige Summe bon $1,617-, 
Krieg große Profite erzielten, 332 
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*— 30. Jahrgang — Ar. 194. 
MeADdo08 Steuerpolitik. 


- 


in ihrem vorausfihtlichen Gejamtbetrag um nahezı | 


bon 8000 Millionen Dollar zurück ımd fo ziemlid) 


Einkommen. Aud) darin icheint man Fich einig, dafz in 


532,000, was einer lleberzeihunng von 54 Prozent 
aleichkam. 
geben. 


verhältnismäßig un 


= e an i no „. e2Q yenn - np, 
Steuer, während an- Davon wurden blos, $3,808,766,150 ver 


Tie dritte Anleihefampagne begann am 6. 
Wpril Ddiefed Nahres und mahrte bi! zum, 4. Mat. 
Shre Stide wurden zu 414%, verzinit md follen 
nad zehn Nabren zur Emlöfung gelangen. Mnitatt 
der verlangten drei Milliarden Dollar zeichneten Jieb- 
schn Millionen Berfonen die Summe von $4,170,019-, 
650 und Diefer ganze Betrag wurde auch ausgcacben. 
Das Charafteriitifche diefer drei Anleihen war die ji 
itetig vermiehrende Teilnahme der großen Mafien des 
Volkes an ihnen. 

Men fi) zu der dritten Miuleiye ber dreimal jo- 
piel Zeichner fanden tote bei der criten, jo bedeitete da3 


grobe Profite erzielten, jchhwer getroffen werden wür- 
den, Unter der Ercoi profit tay würden alle Korpora- 
tionen, Firmen md Cinzelne, die große Profite ei— 
sielen, gleihnähig betroffen werden. 
Schabamtsſekretãr MeAdoo iſt anderer Anſicht 
Unmittelbar nach ſeiner Rückkehr nach Waſhingon 
Mittel und 
Sege, um ihm in einer längeren Darſtellupg der 
Sachlage ben Standpuntt klar zu machen, ſozuſagen. 
Die Exceß Profits⸗Stener“, jaate er u. a, „beruht! 
a! —— und ganz unhaltbaren Vorausſetzung, 
SAferrerſeb— 174 a‘ ⸗ 

file auf a a uno iR. alle Bro- gewonnen hatte, weil dem Bolfe cin beiferes Beritänd- 
gelegten Kapitals und damit induitrielle 5 nis für die Kriegsziele und für die abjolute Notwen- 
— Srüdte au bei a digkeit eines militäriſchen Sieges der Alliierten umd 
igheit Fruchte 3 ingen. Die Amerikaner aufgegangen war, und dann, daß die 

Exceß profits“-Steuer ent laſtet das Kabital und auee mähfte Bi f 
v a = 0 age FT und Maffen fir allmahlih an das ihnen anfangs mod) 

e loftet Klugheit, Fähigkeit und Tatfraft. Sie fällt!; Spare ö Im Laufe des 
weniger ſchwer auf das Großgeſchäft als a Ns EEE een Sa Den a 


’ Sroi ae aan Men won Laufe bi 
tleinere, weil das Großgefhäit in der Negel über-| Hoffenen Jahres hat ſich das ganze Bolt mehr umd 


md das Kleine Seihäft oft unter fapitalifirt  ift. | 

e Kriensprofite zu 

beſteuerm: die „Ereehprofits“- 

— beiteuert a umd mug dies der Sicherheit hal- 
— ne Mir n 777 an £ 21.21 

en — — — — Amerikaner auch nur in entfernt ähnlicher Weiſe mic 

( < ! > HI, die Dentichen jelbit ein reglrediies „buiineg“ aus dem 


baben, die, Steuern, fo viel wie mönli —2— m , n — 
2 — wie möglich, den Rei Kriege mahhen würden. Troßdem iſt das geiheben. Sie 


| 
| 
| 


die größte lleberrajgung des Krieges bereitet. Denn 
m Deutichland, wo man den anterifanifchen Charafter 
und amerikaniſche Leiſtungsföhigkeit gänzlich ver- 
kannte, glaubte man nicht ernſtlich daran, daß die 


Die Gemeinſamkeit des 


einmal, daß der Krieg gewaltig an Volkstümlichkeit 


mehr auf den Krieg eingeſtellt und damit dem Feinde 


1 


Die gar fo viel von Necht und Freiheit 
ſchwatzen, 

Verfahren meiſtens ſelber nicht gelind; 

Dan foll niht Umfrag’' halten bei den 
Spaten, 

Ch Bogelihendyen gut und nütlic ſind. 


Ver irtegsiparmarfen in der Zeit 
fauft, der mıag das bare Geld in der 
Not haben und dann berzlidy froh 
jein. 

wei britiiche Flieger haben diejer 
Tage mit mur ein oder zwei Unterbre— 
ungen Zur Aufnahme von Gafolin die 
Fahr von England nad Eaypten zurüd 
gelegt. Die Entfernung beträgt, 2000 
Meilen. Der Ntabelontel twidmete Diefer 
Yeiltung fnappe zehn Linien. Wenn das 
Intereffe der Welt nicht fo jehr durd 

Iandere Dinge in. Anfpruch genommen 
wäre, würde der bezügliche Veribi zehn 
Zeiten gefüllt haben. Die Zeit jcheint 


I nicht mehr fern, wenn fjelbit ein Flug ı 


über den Atlantik kaum noch beſondere 
Aufmerkſamleit hervorrufen wird. 


„Lest we forget!“ 

„otto od) it der Name des 
eriten Soldaten der ‚Empire Divi- 
ſion‘, der in Jranfreih auf dem 
Schlachtfelde fiel.“. 

(„New Vork Herald“. 


Hundertprozentige Amerikaner ſind 
„all right“. Jene Fabrikanten aber, 
die die Vundesregierumg durch Liefe— 
rung fehlerhafter und übermäßig te: 
ver Regenmäniel zu befchwindeln fuch- 
gu, dürfen auf diejfen Ehrentitel fei- 
ner Anspruch erheben. Sn ihrer Pro= 
fitgier wurden fie zu ziweis und Ddrei= 
hundertnrozentigen Amerikanern, und 
für folcye tit während des Strieges ort 
Leavenworth der einzig geeignete 
Aufenthaltsort. 

” 


Wann geht der nächte Exrprehzug nad 

Indien? 
| Nenn ein ÖindusGatte von daheim 
abwesend, verreift oder jonftivie nicht da 
tt, verbieten die religiöfen Saßungen 
der Sattin, Tanzen zu jeher, Mufik zu 
hören, Schmud zu tragen, ibre Mugen: 
brauen zu fchwärzen, gute Speifen zu 
ejien, an einem Keniter zu fißen oder 
fish jelbit in einem Spiegel zu beivad): 
ten. Und er fann fich bon ihre Icheiden 
laſſen, wenn fie ihn iadelt oder mit dent 
Ehſen anfängt, ehe er damit aufgehört 
hat. 


Wenn der Menſch Glück hat! Ein 
alter Herr aus dem Weſten wurde in 
einer öſtlichen Stadt, als er 825,000 auf 
einer Bank erheben wollte, aus Miß— 
verſtändnis als deutſcher Spion ver— 
haftet. Das reitete ihm ſein Geld vor 
zwei Schwindlern, denen er es fürPfer— 
dewetten geben wollte. 


| New Norfer Polizeibeamte bejuchten 
ilebten Conntag Brighton Beach md 
Coney XEland, „um zu ermitteln, ob 
Hinderniſſe (obſtructions) auf dem 
Badezwecken dienenden Seeufer vor— 
handen ſeien“. Und dann jagten ſie 70 
junge Damen van Ufer, die entweder 
Soden oder, gar feine Beinbefleidnug 
trugen. Snt, hm,.ettva3, da3 nicht bor= 
handen iit, famır doch kaum als „Hin— 
Dernis“ bezeichnet werden!.... Beſon— 
dere Aufmerkſamkeit wurde auch einem 
Klub am Nordende des Seeufers zuteil, 
der aus jungen Damen beſteht und ſich 
„Venus-Klub“ nennt. Den Vereins— 
ſtatuten zufolge gingen dieſe Venuſſe 
mit bloßen Waden am Ufer umher, 


Ein hiſtoriſcher Rügblick 


von Dr. 


und 


11, Kapitel, 
Die Jahre 1830 bis 1848, 
Die Ereigniffe des Jahres 1830 
in Deutſch'and find nur eine Epifode 
in der der eigentliden Revolution 
vorangehenden Hälfte des Jahrhun— 
derts. Nur eine turze Unte.brechung 
der finſteren Metternichſchen Reak— 


tionszeit, unter der alle Deutſchen, 


wie unter einer Peitſche eines Pein⸗ 


gers ſich wanden und doch die Kraft 
nicht fanden, ihr ein Ende zu machen. 
Allein dieſe Epiſode iſt beſonders 
vom Standpunkt dieſer Studie ven 
einer ſehr weſentlicher Bedeutung. 
Sie wurde herbeigeführt durch die 
Juli-Revolution in Frankrcich, ei 
der der Vourbone Karl X. von ſei— 
nem von der. „heiligen” Allianz 
Künftlic, aufgebauten Trone gefto: 
ßen wurde. 

gab ſich aus eigener Machtvollkom— 
menheit eine Verfaſſung. Seinem 
Beiſpiele foigte bald das national ge— 


miſchte Volk des heutigen Velgien in 


feiner Erhebung gegen Holland. 

Die Wirkung nun diefer Ereig- 
niſſe auf die wahrhaft freiheitslie⸗ 
benden Elemente in Veutſchland 
war nicht «ein eine Wiederbelebung 
isrer Hoffnungen. Sie kamen zur 
Ueberzeugung, dat die Freiheit mich: 
tiger jei als Jogar die winyeit. Geit 
jenen Sagen vis 1848 maliet ber 
ausgeſprochene Freiheitsgedanke in 
ihren Beſtrebungen vor. Es bildete 
ſich jener Gegenſaß des politiſchen 
Denkens und Fühlens, der auch im 
heutigen Deutſchland offenbar be— 
ſteht. Der Gegenſatz zwiſchen dem 


Teutonismus der Alldeutſchen und 


dem Liberalismus derjenigen Ele— 
mente, welche um jeden Preis und 
ſelbſt um den der Zurückſtellung des 
Einheitsgedankens den Deutſchen ihre 
politiſchen Freiheitsrechte erringen 
wollten. Daraus entſtand jene ſtär— 
tere Hinneigung zu Franfreih und 
zu Dolen, wie fie in jener Zeit unter 
den Deutfchen allgemeine Berbrei- 
iung fand. Xene idealiftifche Sym- 
pathie mit den Freiheitsbeſtrebungen 
aller unterdrückten Nationen, wie der 
Spanier, Portugieſen, Neapolitaner, 
und insbeſondere der Griechen, jener 
Wunſch, der ſein deutliches Wider— 
ſpiel in dem heutigen Grundgedan— 
ten des amerikaniſchen Volkes im 
Kriege hat: „to male the world ſafe 
for democracy.“ In weiterer Folge 
ſollie dann auf Grund der Demokra— 


tiſierung der Welt, eine Verbrüde- 


rung der Nationen herbeigeführt wer⸗ zreibung der berühmten Göttinger | 
den, wie ſie jetzt den Führern der Sieben“, darunter die Brüder Wil- 


Völker in der beabſichtigten „League 
of Nations“ vorſchwebt. 
Charakteriſtiſche Zeichen dieſer 
vorherrſchenden Empfindung ſind 
Ausſprüche, wie die des damaligen 


Führers des ſüddeutſchen Liberalis- erſte zwifchen Leipzig und Dresden 


mus, Welcker: „Bei einem Kampfe 


Walter 


Das franzöſiſche Volk 


| Morgen dir. Demokratie gegen Antokratie in Dentjhland und Veiterreih, 


Ausblic die Zukunft 


Briggs. 


ein in 


I 


begeiftertjten Anhänger der Freiheit 
in Deutjchland zu ‚zahlen fich wei— 
gerten. Und die Meöglichkeit, „aß 
!tatt der erträumten Freiheit die 
Sinheit Deutjhlands zur Wieder: 
* von Elſaß-Lothtingen 
mit dem geeinigten Deutſchland füh— 
ren konnte, wurde damals — vierziz 
Jahre bevor ſie geſchichtliche Tat— 
ſache wurde — ausgeſprochen. Da— 
mals wie heute nach über 80 Jahren 
wurden beſtimmte Bürgſchaften für 
die Unverletzlichkeit Deutſchlands 
verlangt. Würden aber dieſe gege— 
ben, dann könne eine brüderliche Ver— 
einigung deutſcher Patrioten, mit den 
Patrioten aller Nationen zu einem 
enger. Zufammenfhluß ber vereinig- 
ten Freiftaaten Deutfchlands mit 
‚dem fonföderirten republitanifchen 
Europa führen. Vielleicht Tiegt -in 
dieſen Forderungen der Schlüffel zur 
Löfung der Situation, um die das 
blutige Ringen auf ven Schladhtfel- 
|dern Europas ftattfindet. 

Natürlich hatten alle diefe Regun- 
gen des Freiheitsdranges zur Folge, 
daß die Reattion die Zügel nod 
| ftraffer anzog. Als der verhältnis— 
mäßig harmlofe Franifurter Wache— 
ſturm vom 3. April 1833 fein kläg⸗ 
liches Ende gefunden hatte, ohne dem 





deutſchen Bundestag ſein wohlver⸗ 


dientes Ende zu bereiten, da kam es 
bei den Wiener Konferenzen vom 
Jahre 1834 zu ſo ungeheuerlichen 


Beſchlüfſen gegen die Freiheiten des 


deutſchen Volktes, daß niemals ge— 
wagt wurde, ſie amtlich bekannt zu 
geben. Ohne je ſeine Protokollle zu 
veröffentlichen, arbeitete der Bundes⸗ 
tag weiter. Das Einbringen von 
Proteſten und Bittſchriften wurde 
auf das Schärfſte unterſagt, alle 
in den Einzelſtaaten eingeführten 
freiſinnigen Verfaſſungsmaßnahnien 
wurden aufgehoben oder wirkungs— 
los gemacht. Und damit begann die 
Demagogen-Verfolgung aufs neue 
und in der ſchärfſten Weiſe, die Män— 
‚ner, wie die Dichter Fritz Reuter 
und Heinrich Laube hinter Kerker— 
mauern brachte, viele treuen Anhän— 
ger der Freiheitsidee Jahre lang in 
Feſtungen von der Welt abſchloß. 

Die Jahre zwiſchen 1830 und 
1848 brachten bei Fortdauer teilweiſe 
vollkommenen Abſolutismus, wie in 
Preußen und in Oeſterreich, in ein— 
zelnen der anderen deutſchen Staa— 
ſten beſchränkte Verfaſſungen. Sie 
brachten Eingriffe in die wenigen er— 





worbenen Volksrechte, wie die Ver— 


helm und Adolph Grimm, Gervinus 
und Dahlmann. Sie brachten neue 
Momente in die deutſche Einheitsbe— 
ſtrebung, wie die Erbauung der er— 
ſten deutſchen Bahnen, deren aller— 


den amerikaniſchen Erfahrungen des 


* 


Ka En EP 5, 


EV PERF NE Se er 75 
dur Erinnerung 
an unfere geliehle Gattin und Mutter 
\ Anna Rautenberg, 


‚geftorben dor einem 
Auguft I) a . 


Der Tag, da du von uns geſchieden 
He’ jährt er 1 zum eriten Mal,” 
Dır felber ruhft mım aus in Frieden 
Doc bleibt für uns des Ccheidens Qual 
ob Erde dih und Blumen deren e 
Tein teures Bild bleibt ewig wach. 
Noh immer fünnen wir nicht beriteben 
Dah du bat müffen bon uns chen. 
Toh rube fanit in felinem Frieden 
Bis uns ein Wiederfehen befcieden. 
5 Rube fanft! 


Sewidimet don deinem trauernden Sat: 
ten Auguſt Rautenberg. — Mildred 
und Eleanore, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die tra 
urige 
VNachricht, daß unſer acliebter Co 
Ya 3 a er Eohn und 
Leonard Topel 
im Sllter don 3 Jahren, 9 Monaten 
15 Zagen fanft im Seren entichlafen ift. 
zie,Sscerdigumng findet ftatt am Cam&: 
tag, den 17, Aurauft, um 2 Uber nahm 
dom zranerbaufe, 2531 N.Gentral Tari 
be, nah dem Concordia Friedhof, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
William und Bertha Topel, geb. Wils 
Iert, Eitern. Reinhold, Arthur, WII. 
Ham, Ella md Lilltan, Geſchwiſter. 


— — — 
Todesanzeige. 


Freunden und Be annten die tt ri s 
ze . 4 ‘ au ige Nach 
richt q ab mein gelie bter Gatte ur 1: f ie⸗ 
ber Bat nd ur er li 


Cophright Committee on Public Information, 
From Underwood E Underwood. 


Carl Mauteufel 
am 14. Auguſt. nahm. 2:30 Uhr, im Alt 
! ‚naam. 2: b er 
bon 74 Sahren fanft entilafen if. Die Res 
erdigung findet ftatt am Camstag, den 27, 
Anauft um 2 Ubr nadım,., vom Trauerhaufe, 
2721 Meirofe Ztr,, mit Autos nad dem Edens 


: Kongreßadg. Edwin Denpy, 
sriedbof, Mm ftille Zeilnahme bitten »ie 


it al3 Gemeine im* ine⸗ 
iſt als Gemeiner beim Marines | tranernden Hinterbliebenen: 
:forps eingetreten aber ſchnell Carolina Manteufel. Gattin. Julia, Cart 
| Gossien u | Mauft,  Parl ud William“ Manteufel, 
zum Leutnant avanciert. Sohne, Marie Tenner, Fda yilher und die 
beritord. Anna Wert, Töchter, nebft Schtwie- 
gerföbnen, Schiviegertochter u. Enfelfindern, 
dofr 


| 
— 
— 
lichem beſtehen, die unter dem Ein⸗ 
fluß von Waſſer quellen. Alsdann 
iſt- beſſer Oel zu wählen oder vor 
der Ausſpritzung etwas Alkohol ins Henry Brettmann, 
Ihr zu träufeln. Das mehanilde) Yacım sernere Ida Dinfelman, am 15. 
* ER Auguf n 76. Lebensjahr ei . Bes 
' Herausziehen verſucht der Ohrenarzt | erdieung am Montag, den 19, Muguft, 2 Mbr 
er . Afmis £ — nacm., bom TQrauerbaufe, 2069 Humboldt 
erſt, wenn die Ausſpülungen erfolg NDS, mach der Humboldt Part ebamı, Mirche, 
!1o8 geblieben find und wenn er fid) a an DW. und Cbaleiveare"!ibe,, bon 
a 5 Bi Mirtos nat em Elmwood-Friedhof. 
außerdem überzeugt bat, daß ber ! Um ftille Xeilnabme bitten die trauernden 
‚ Patient genügend ftillhalten tird, | "irferdliebenen: 
‚To daß Verlegungen durch das nz] "Citn 8, Aunuft mm Georne Srettmann. 
ſtrument nicht zu befürchten ſind, — 
andernfalls muß der strante vor dem — — — 
a - 3 
| Eingriff betäubt werden. Die ganze! Todesanzeige. 
Behandlung wird natürlich um „D | richt dah ımfore vielgciichte Mutter, Schwie— 
fEröieriger fein, je mehr DVerfuche | vermutier und Grokmuiter 
‚vorher von unberufenes —— 
- as om 14. Mu m Alter v 85 Jahr eli 
macht worden find und zu einer De 


im Herrn entichlafen ift. Die Peerdigung fin: 
|Reigung und Verlegung bes Gehör- | N! "alt sm, Samtian, nen 17. Sunut, vu 
ganges geführt haben. Man hat zur | land — nach der St, Micaelsstirde, von 
| Entfernung bon Fremdkörpern au ee dem St. Bonifa;jind-Gottesader, Die 
‚dem Ohr bereit3 Dperationen bor= 
nehmen müffen, bei denen die b- 


| tranermdeit Hinterbliebenen: TE 
Neiinn Biormener, Thomas, Alphond, Alois, 
löſung der Ohrmuſchel notwendig 
war. 


Florian, Thereſa, Kinder, nebit Enfelfindernt, 
I 


| „Könne kann er'ſch nit.“ 
| — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nech— 
richt, daß unſer geliebler Gatte und Vater 





Louiſe Brettmann, geb. Franzen, Gattin. 
1} n s . 4 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Maryn Haſtert, geb. Schoeben, 
utſchlafen ift. Beerdigung am Samstag, den 
—— 9 Uhr morgens, vom Trauerbanie, 
ang F F 25 Larchmont Ave. nach der St. Benedite⸗ 
| E3 mur in ber Maröverzeit. Die | Kirce, don da nad dem 21. Bonifazius⸗Got⸗ 
e— oem . . te& j Ye i ; u⸗ 
heſſiſche Diviſion hielt, ſo wird aus Kupen Hinterbliebenen: binten die Mail 
Frankfurt erzählt, ihre Uebungen im Arton Baſtert, Gatte. Frau Anna Schroeder, 
3 Surfa : : Private Fate Haftert in Franlveih, Frau 
Odenwald ab, im Dorfe B. lag ein Katherine Meyer und Frau Leona Reiters, 

Vataillen Ynfanterie im Quartier. | sinder. 
Die Truppen hatten einen anftrei.z | 
‚genden Tag hinter jich, und fchon. vor Margarethe Briw, neb. Meder, 
( : #5 | am 14. Muguft 1918: aeli ) ts 

dem Zapfenſtreich ſuchten Fich Offz | Goins menge teure Mufter don er, II. Geratn 
| ziere und DWanniigaften für Nie Sins | is, 5 S. de Rote Dame, Nofephine, er. M. 
— — * PR Ierefiana, ©, ©, de Notre D SE ine, 
ſirengungen bes folgenden Dages, an | Yen Aodtt Krig, € ©. ©. A, Saure und 

er hr frilt 5 ichiert merdesr | Mivbonie. — Veerdigung Montag, 9:30 botnr., 
d m ſehr früh abmarſchiert werd "| dom Trauerhbanfe, 1958 Hudfon Ave., nad der 
foilte, durch einen tüchtigen Schlaf | et. Micaels-Kirhe, wo Hodmteffe zelebriert 


2. g ( £ s > wird, von da nah dem Ct. Bonifaziud: es⸗ 
ızu ftärfen. Geht lebhaft "da nad dem Et, Vonitaztus-Goten 


diefem Abend im Gafthof „Zur Boft“ | —— 


| 
| 
— —n —— | 
| 
| 
| 


c 
1 
1 
‘ 


Gejtorben. 


hen, die am beiten hefähint find, fie zu zahlen, auf. | 
ällegen. Die abgeitufte „Erech profits“-Stener last 
08 aufker Acht und führt oft geradezu zu dem 


| während einige von ihnen fogar bar= 
fordern fogar den Sieg | fu bis zum Sinn im Waffer herumges 
zum „bujinef;“ gemacht und, um das Gefchäft zu ihrem | ampelt haben follen. Die Bräjidens 
möglichit großen Vorteil abzuichliehen, fi} zu einer | des Aubs heſchwerte Fich Ipater au 


zwifchen den abfolutiftijchen nordis |tapferen fchmwäbifchen Vorkampfers J Poſt er 
chen Großmächten Preußen und Friedrich Liſt zu danken war, oder, Zu. ger jagen m . der „beſſeren * a 
Rußland) und dem tonftitutionellen | pie die immer jtärter herbortretende Wirtsjtube Die 


haben nicht bloß den Krieg, 


„Honoratſchiore“: | Anus Eitwals, 
der 


Meberrafäjung geleſen, daß der Ausſchuß der Ansicht | 


E iefe jelbit dem Schatamtsiefretär) hat die für die Ne- 
Ei: zn. und das Volk äuferit erfreuliche Eigenſchaft, 
— in 


* Ergebniffe zu bringen, die „kein Menfch“ fiir möglich | einigen Monaten wieder zuricgegeben werben, bat | 


Gegenteil.“ 

Herr MeNdoo iif zwar für Beibehaltung der 
„Erceh profit3“-Steuer, aber er verlangt eine „Ver- 
beijerung“ derfelben md will von einer Erhöhung 
hrer Sätze behufs Beſchaffung der noch zu „findenden“ 
1000 Millionen, oder fo, nichts wwiljen. Dieje Summe ! 
müſſe durch eine „Rriegsprofititeuer“ aufgebracht 
werden, „Ih babe“, jante erweiter, „mit rodıt biel | 


ielbit bierzulande mander Zweifel laut geworden 
war. Heute find foldhe Zmeifler allerdings zum gröf- 
ton Teile verftummt. Denn die Natfachen, der jtetige 
Strom der Trudpen über den Ntlantiihen Ozean md 
die Sieae auf dem Kriegsſchauplatze ſprechen eine zu 
beredte Sprade. Tas ganze Volk jteht jekt aceint da, 
bereit, alle nötigen Anftrengunaen zu machen, um 
E bie „Ariensurofitt ee ge . den Zieg an die Sterne und Sireifen zu jejjehr, und 
—J zer —* — viele große Kor- zu dieſem Zwecke vor keinerlei Einſchränkungen, Ent— 
’ 3 Maltiasıny 174 —M Is 5 Au ” » # , 
Taffen.“ “Er ki —* ae Beſteuerung entwiſchen ſagungen, Opfern zurüczufchreden. 

5 "reise er ae ht. Tie aroßen und | Es läßt ſich leicht vorausſehen, daß angeſichts die— 
grohten Korporationen ⸗die „ſchreckliche Beiſpiele“ von . 4 — — IE pi 
Krie fitarabicherei bi —X ſprelen von ſer Stimmung unter den Maſſen das Ergebnis der 

gsprofi ara ſcherei bieten — wurden unter emer in; — 9 mr , i 
Sriensprofititen er : U pierten Freibeitsanleihe die Nejultate der drei bor« 
jegsprofitſteuer viel ſchwerer beſteuert werden als laua » ng FR er NR: 
unker der „Erceh brofits“.tene on che; 19 | ausgegangenen no in den Schatten jtellen wird. Das 

* m Sa were. IR lebrigen | Shatamt hat angefiimdiat, dei; die Kampagne für 
mühe e8 dem Schatamt iüberlaifen werden in den sr Anlei 28. Sept i ies 

insel mx En 0 or MT diefe neue Mirleibe am 28. September beginnen, died- 
einzelnen Fällen dieſenige Stener anzuwenden, die 1W er ir Mane 

de Gr En > mal aber mır drei Wochen daucen wird. Man crivar- 

n beiten Erirca verfpreiie, ohne das betreffende | x ter * 

Geſchãf —— — En tet, daß man mit dieſer Zeichmingsfriſt auskommen 

af zu ruiniren. Mit beſonderem Nachdruck ze Aufklärungsarbeit, di ind ir 

wiederholte Serr M}e9 en WINE | wird, da die Mufflärungsarbeit, die bei den früheren 
bo e Herr MeAdoo noch ſeine Forderung daß 8 A— D — 

Ya ; — — g. daß Kampagnen eine große Rolle ſpielte, diesmal ſich 
unverdiente“ Einkommen — alſo das Zinsein —— Ameifan mirh 

! * En . Be ) hoffentlich als überflüſſig erweiſen wird. 

Smmen von großem Kapital — wefentlich höher be: | * aa —— 

ſteuert de als d08 (i ae ‚JOHET De | Faner wilien heute, worum es ſich bei dieſem Sriege 

ucrzt werde als das (in geichäftlicher oder beruflicher |au.s. ‚ne & hin Geinndlnt : 

Tütiafeit & —— * eruſliher handelt, und wiſſen auch, daß die Kriegskoſten von 

iglkeit) verdiente Einkommen, denn — wir müſſen, d üſſ Ni if 
8 hüt 645 N — ihnen aufgebracht werden müſſen. Niemand zweifelt 
uns hüten, das Geſchäft durch allzu ſchwere Beſteue— zeringſ 
ädi Fu ner er SCHE darum bierzitfande auch mur im ÖGeringiten an dem 

zung au hädigen; wir miiiien auf Geiit und Weritand | ar: s. = fa 2 

nd Tatfrait Rücti * Be Ar glänzenden Erfolge der neuen Anleihe. Jedermann 
u atkraft Rückſicht nehmen. Die Reichen können A * tar 

beiten die Lai 8 u wird mit Sreuden und nad) feinen beiten Kraften dazu 
om beiten die Lajten tragen: die von auftgehauften }r.; u ’ BERNER TER ..n 
Reichtum Iebeı 9 beitragen. Ei nod größeres Intereſſe aber wird ihr 

tum Icbenden am allerbeftcır. — ——— ar un 

Der Nusicuf für Mi u Ri | Ergebnis pielleiht in Europa hervorrufen, fomohl bet 

5 Lich — ⸗ für Mittel und Wege braucht ſich den Alliierten als auch beim Feinde. Denn aller Augen 
? 7 J a Mn m a I . * — 
u 2 nicht befehlen zu laſſen vom Schatzamtsſekre- ſind jetzt auf die Ver. Staaten gerichtet. 

J mg Ö J an? I m > —. .. suy » . . 

— ucht er Jahberjtändigen Rat, jo wird er von Kraft und Stärke und Leiſtungsfähigkeit hängt der 
hören — —————— und Anwälten Wall Streets Ausgang des Krieges und auch die Schnelligkeit der 

zen, dab eine Stricgsprofititcier „in hohem Grade | Enticheidung ab. Kraitriejler der nationalen 
eg und berfchri“ jei, md cs fann gar Fein | Stärke und des Willens zum Siege aber find die 
zen —— beſtehen daß in der Hochfinanz und! Kriensanleihen. Möchten alle dafür ſorgen, daß 
Bee Berater wieder viel gerlüftert und „Eopfe | Kreumd und Feind den nötigen Nefveft vor Onkel 
En „nerden mird, ob MeAldon’s „unmwillen-| Sam befommen. 
haftliher Finanznolitif” und seinen ſozialiſtiſchen 
Umgängen. Das wird aber nichts daran ändern, daß 
das neue Steuergeſetz ſchließlich den Forderungen des 
Schatzamtſekretärs entſprechen und auch bald, wie er in einigen Gegenden ſich Neigung kundgiebt, die 
63 wünjcht, zu Stande fommen wird. Denn Herr | Ariegsiparmarfen in größeren Mengen vorzeitig zur 
rd hat eine gavijie „smwingende* Art und | Einlöfung zu.bringen. Die Marken Fönmen jederzeit 
‚Weile feinen Anfichten Geltung zu verſchaffen und unter Einhaltung der vorgejehenen Benachrichtigungs— 
Lnwiſſenſchoftliche Finanzpolitik“ (die den friſt eingelöſt werden. Allein damit iſt der Regierung 
Sall Street“⸗Größen etwa ebenſo zuwider iſt, wie nicht gedient. Wenn der Zweck der Markenausgabe 
erreicht werden ſoll, dann müſſen die Marken bis zum 
d * Fälligkeitstage, alſo bis zum 1. Januar 1923, behal— 
er Durchführung glänzend zu bewähren und ten werden. Bon Marken, die heute gekauft und nad 


I 
| 
| Leiitungsfähigfeit erhoben, an deren Erreichbarkeit 
| 
| 
1 


* 
zıe 


—- 90 ——— 


In Maihington hat man Kenntnik erhalten, dat; 


‚Hehalten hätte. 


Jene llugen Nörgler, die den MeAdooſchen 
Ton, den Hudjon zu „untertunneln“, für unfinnig 
Härten, beihämt jciweigen muhten, angefichts des 


die Regierung feinen Nuten. Sie erfüllen ihren wirt» 
ihaftlihen Zmed ebenforwenig wie den ethiijen. Wohl 
fann es Fälle geben, da jemand das in den Marken 
angelegte ®eld jo notwendig gehraudt, daf er fie vor- 
rfolgs, und die ſpäteren Bekrittler der MeAdooſchen] zeitig zur Einlöſung anbieten muß, aber das können 
anzpolitit durd) den glängenden Erfolg „ad abjur, |doh mir Ausuahmefälle fein. Schon deshalb, weil 
1" geführt wurden, jo werden auch die Gegner der |die in Kriegsivarmarfen angelegten Beträge fi) im 
ihm jebt verlangten Kriegsprofititeuer und jeiner | einzelnen in bejcheidenen Grenzen halten, alfo von 
f auf Auferlegung der Steuerlaft in erjter Reihe | der Gejamtheit der Käufer nicht jehr vermißt werden 
die Reichen, die fie am beiten tragen Fünnen, be | fönnen. Deshalb follte jeder jeine Marken behalten 
Ders auf den umberdienten Reichtunt, abzielenden | und mehr hinzufaufen; nicht bIch weil e3 patriotifche 
serpläne bald ihre Oppofition fallen Iafien and | Pflicht ift, jondern andy deshalb, weil ‚er fein Geld 

en müfien. Schneller als man’3 vorbei tat. | befier unmöglic) anlegen Tanz. 


Alle Ameri- | 


Non deren! 


der Polizeijtation, mourde dort jedoch 
aehörig abaefanzelt. Sie drohte, da 


Vie gegen die Entſcheidung der unteren 
iu bei höberen Vorgeſetzten Ein⸗ 


ipruch erbeben werde... Ob es in 
Brighton Beach wohl auch einen Apollo— 
Pe gibt? 


Frantreich müfje ein Liberaler auf 
des lehteren Seite ftehen.“ WUuch ber 
fähfifhe Minifter Bernhard von 
Lindenau empfahl damals, mit 
Frankreich Fühlung zu nehmen. 
Vielleicht das bezeichnendite Ereignis 
jener Tage war das deutfce Natio- 


Die große Hibke hai mancherlei ſeu⸗ nalfeſt auf der Hambacher Schloß⸗ 


derbare Reſultate auch in den Köpfen 
gewiſſer Zeitungsberichterſtatter her— 
——— So heißt es von Danville, 
daß das Aſphaltpflaſter daſelbſt durch 
das beige Wetter zwei Jul gehoben 
worden ſei. Eine noch hübſchere Hitz— 
geſchichte wird aus Virginia gemeldet, 
woſelbſt durch die Sonnenwärme die 
Aepfel an den Bäumen geſchmort wer— 
den. Eis, Eis, mehr Eis, auch in den 
Redaktionsſtuben. 

Emanzipierliches. 

In San Francisco iſt ſoeben die erſte 
Frau zum Amte eines Bundes⸗-Diſtrikts— 
Ianiwalts hierzulande ernannt worden, 
(lnd fehr bezeichnend heilt die Dame 
— Adams. 

Die Gewohnheit des Zigarettenrau— 
chens bei Damen kann hier doch nicht 
ganz ſo neuen Datums ſein, wie viele 
Leute annahmen. . . Wir laſen geſtern 
5. B., daß eine Frau ihrem Sohn ein 
Zigaretten-Etuis, das ihr zur Jeit des 
Vürgerfriege3 geichen!t worden var, 
binterlafien bat. x 
- Eine auferordentlich interejjante po= 
Titifche Nachricht hat neulicy der „Manz 
ceiter Guardian” gebradht.  Xady 
Rhondda, die Witive De3 vor einigen 
!Mochen veritorbenen Vorjtehers des 
britiſchen Ernährnugsamtes, Viscount 
Rhondda, will deſſen Nachfolgerin im 
Oberhauſe werden und die „Gleichheit 
der Geſchlechter vor dem Geſetz“, die ſie 
als eine hervorragende Frauenrechtlerin 
ſtets verfocht, in dieſer Weiſe geltend 
machen. Das involviert, daß ſie auch 
auf den Titel eines „Peer von England“ 
als auf ihr rechtmäßiges Erbe Anſpruch 
erhebt. Viscount Rhondda hinterließ 
keine männlichen Nachkommen. Uebri— 
gens hat Balfour dieſer Tage erklärt, 
daß „einſtweilen“ keine Frau Mitglied 
des Parlaments werden kann. 





Eine Frau im Oſten verlangt ihr 
Töchterchen von ihrer Schwiegermutter 
zurück, weil dieſe das Kind ſtchlecht hält 
und nährt, und will zugleich von ihrem 
Manne geſchieden ſein, weil er ſie ver— 
laſſen hat und nichts zum Unterhalt des 
Kindes beiträgt. Der Mann hatte ihr 
das Kind weggenommen, weil es nichts 
gutes von ihr lernen könnte. Eine nette 
Familie! 


Die Klügſte. 
Drei Burſchen ſangen der Liebſten Lob: 
Wer wohl die Geſcheiteſte hätte? 
„Mein Schätzlein“ — ſo der erſte froh— 

lockt — 
Iſt Meiſterin auf dem Spinette!“ 
Da jubelt der zweite: „Und meines ver- 
ea steht, 

In zierlichſten Verſen zu ſchreiben!“ 
Der dritte mit Bach: nDie Meine 


edoch 
Kann beides und — läßt es bleiben!“ 


— 


ruine, zu dem die pfälziſchen Libera— 
len alle Geſinnungsgenoſſen geladen 
hatten. Dort erſchien neben dem 
ſchwarz- rot-goldenen Banner die 
Trikolore Frankreichs und die rot— 
weiße Fahne Polens. Reden wurden 
außer in deuiſcher auch in franzöſi— 
ſcher und in polniſcher Sprache ge— 
halten. Und einer der Führer, Wirth, 
verlangte in ziemlich unverblümter 
Weiſe die Reform Deutſchlands im 
Geiſte der Volkshoheit, alſo auf repu— 
| blitanifcher Grundlage, 

Die auffallende Aehnlichteit jener 
age mit den heutigen tritt aud, in 
|der fchwerwiegenden Folge zutage, 
die das Lieberivienen des uralten 
| Sänverftreites zwiſchen Deutichland 
und Frankreich für die Durhführung 
diefer idealen Ziele hatte. Die Er: 
Füllung des Wunfhes Frankreichs 
Inach dem Linten Rheinufer wurde al3 
ein Preis bezeichnet, den ſelbſt die 


Notwendigkeit eines deutſchen Zoll— 
vereins. 
gen von franzöſiſcher Seite mt einem 
Kriege im Jahr 1840, die zum engen 
Zuſammenſchluß der Deuiſchen 
mahnte. Sie brachten endlich die 
Tronbeſteigung Friedrich Wilhelm 
des Vierten ven Preußen, der eine 
neue Theorie des Gottesgnadentums 
mit einem aufgeklärten Abſolutis— 
mus im Sinne Friedrichs des Gro— 
ßen verbinden wollte. Wirtſchaft— 
liche Momente und die Perſönlichkeit 
des Preußenkönigs werden zu den 
ſtärkſten Hinderniſſen einer gerade— 
linigen Bewegung im Sinne einer 
vollen deutſchen Volksfreiheit. 
führen in letzter Linie aber doch zu 
der Revolution des Jahres 1848, in 
der Elemente von Freiheit und Ein— 
heit ſich in ſtetiger Miſchung zeigen. 
In wie weit das Freiheitsmoment 
das Einheitsmoment damals über— 
wog, wird ſich ja nie ganz feſtſtellen 
laſfen, weil das Endergebnis, wie in 
ſo vielen geſchichtlichen Vorkomm— 
niſſen, ein Kompromiß war. Die— 
jenigen aber, welche das Kompromiß 
nicht annahmen, waren jene Unbe— 
dingten, aus denen ſich die Achtund— 
vierziger Amerikas rekrutieren. 


— — — — — Er VE EEG EEE GEWERTET 
— — —r — — — — — — — — — — — 


Fremdkörper im Ohr. 

Wenn jemand irgend einen Gegen— 
ſtand ins Ohr bekommen hat, wie es 
ja namentlich bei ſchlecht beaufſich⸗ 
tigten Kindern häufig geſchieht, ſo 
ſollte gar kein Verſuch zum Heraus— 
nen des Fremdkörpers gemacht 
werden, weder von ſeiten des Betrof— 
fenen noch von ſeiten der Angehörigen 
oder anderer Perfonen, außer vom 
Arzt, es jet denn, t 
aung egfichtlich nur geringe Schwie⸗ 
rigkeiten machen kann. Unzählig iſt 
es vorgekommen, daß bei ſolchen 
Verſuchen die Fremdkörper erſt recht. 
tief ins Ohr gebrängt worden find, 
bi in den fnöchernen Teil deö Ge- 
hörganges und fogar bis in bie Pau: 
tenhöhle. Wenn es fih nun um 
Haarnadeln, Zünbhölzer und ähn: 
liche fpige Dinge handelt, fo tünnen 
natürlich fehr leicht Verlegungen des 
Gehörganges eintreten. Gemöhnlich 
wird ber Arzt erft dann geholt, wenn 
der Patient durdy Ungebuldb und 
Schmerz dazu gebracht mirb, ſich 
allen weiteren Verſuchen der Hilfe 
von unberufener Seite zu widerſetzen. 
Die Sache iſt weit ernſter, als ſie 
dem unerfahrenen Laien erſcheint. 
Die Reihe der Todesfälle, die im 
Gefolge der Einteilung don Fremd⸗ 


* —— 
u —* 


körpern in die Trommelhöhle durch 
Erkrankungen des in Mitleidenſchaft 
gezogenen Gehirns vorgekommen 
ſind, iſt durchaus nicht gering. Liegt 
der Fall irgendwie ſchwierig, wie es 
ſich oft ſchon ohne weiteres aus der 
Natur des ins Ohr gedrungenen 
Gegenſtandes ſchließen läßt, ſo ſollte 
nicht der Hausarzt, ſondern der Oh— 
renarzt zugezogen werden. Die nicht 
in der Ohrenheilkunde geſchulten 





daß die Beſeiti- Aerzte greifen nämlich gewöhnlich »Worauf das Dorfoberhaudt zur 


zur Pinzette, die aber nicht helfen 
lann, falls der Fremdkörper den 
Raum des Gehörganges völlig aus— 
füllt, ſehr wohl aber ſchaden kann. 
Die Haupigefahr beſteht in der Ver— 
unreinigung der Paukenhöhle durch 
den Fremdkörper, die wegen der leich— 
ten Reizbarkeit der dort befindlichen 
Schleimhäute zu folgenſchweren An— 
ſteckungen Veranlaſſung geben kaun. 
Es empfiehlt ſich zur Entfernung 
eines Fremdkörpers zunächſt ein 
Verſuch mit Ausſpülungen, die in 
den meiſten Fällen ſchon zum Ziel 
führen werden, namentlich wenn es 
ſich um harte Gegenstände handelt, 
mie Steinen, Korallen, Glasperlen 
oder ins Ohr gelangte Tierchen. 
ee bi —* Bet: 
ipenn bie ringlinge in Frucht⸗ 
lernen, Erbſen, Bohnen und ähn- 
F 


Sie brachten die Drohuns 


Sie | 


der Bürgermeiiter, der Pfarrer, welche heute vor einem Jahre, am 16. Auguſt 
Apotheker, die Lehrer, kurz, alle ans | 1917, geftorben it. 

'sefehenen Perfönlicgteiten des Dits. 
|Auf der Tagesordnung jtanden die 
militärifchen Ereignifje; Der yeis 
nungsaudtaufch war jehr lebäaft, da 
man ſich in verſchiedenen Gruppen 
unterhielt und jede Gruppe die an— 
dere zu überbieten ſuchte. Unmittel— 
bar über dem „Honoratſchioreſtibb— 
che“ verſuchte der Major, der in der 
„Poſt“ einquartiert war, zu —— | 


Wir ließen dich mit Schmerzen 
Aus unſeren Armen los, 
Doch gönnen wir von Herzen 
Dir dein lieblich, köſtlich Los. 
Bald ſchlägt die ſchöne Stunde, 
Daß wir uns wiederſeh'n, 
Und dann vereint im Bunde 
Vor Gottes Throne ſteh'n. 
| Noch meter ihr die Wangen, 
hr Kieden, über mich, 
Euch bält das Leid umfangen, 
Das Herze bricht euch Tehr; 
Des Vater3 treue Liebe, 
Sicht fchnli auf mein Grab, 
Die Mutter Ttebt betrübet 
Und fehrt die Augen ab: 
Ruhe famjt! 


infolge des unten berrjchenden 
Lärms mollte ihm fein Vorhaben je: 
\doch nicht “fo recht gelingen. Kurz 
nach 11 Uhr erfchien der Burfche des 
Majors in der beſſeren Gaſtſtube. 
| „Eine Empfehlung vom Herrn 
Major, und er ließe die Herren um; 
etwas mehr Rube bitten, da er bei] 
\der überlauten Unterhaltung nicht | 
ſchlafen könne.“ 
Für kurze Zeit flaute nun die Un-⸗ 
terhaltung ab, um jedoch bald wieder 
die frühere Lebhaftigkeit und Stärke 
zu erreichen. Nach einer Viertelſtunde 
erſchien der Burſche zum zweiten 
Male, um das Erſuchen um Ruhe zu 
wiederholen. Als auch hierauf der— 
ſelbe Erfolg wie beim erſten Male 
eintrat, kam der Burſche zum dritten 
Male: 
„Wenn die Herren ſich jezt nicht Lale Marie, Antlooh, I., 
‚ruhig verhalten, läßt der Herr Ma: | SE icat offen. — 
\jor die Wache holen und alle binans- | uie teltere Mustumft in Betteurant 25 Bert 
Imerfen.“ I eel, Antioh, IN. Tel. I 106 Antioh. 
| Auf diefe Ariegserflärung traten | u... 
einige Minuten peinlichen Schweigens | 
ein. Endlich fragte einer der Bälle, NORTH SIDE TURNER HALL 
| dem Sroeifel der Berechtigung des 820 N. Clark Str. 
| Majors zu diefem fummarifchen DVer= | G. Appel, Mar. 
‚fahren aufftiegen: Filante Mahlzeiten gu jeder Tagesgeit. 
„Herr Bürgermeiſter, miee irdie 
Major denn das?“ 


Die trauernden Eltern Eichwad. 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Sohn und Bruder 
Wilhelm Koller, 


welcher heute ſeinen 33. Geburtstag im 
Himmel feiert. 


Co Ichlaf denn wohl in Zefu Arm, 
Dich trifit fein Unglüd mebr, fein Sarıı, 
Co Schlaf denn ftill in füher Ruh', 
| Dein Heiland drüdt das Auge zu. 
| So fihlaf denn wohl im Tühlen Grab, 
!  Sır das bir feh’'n mit Schmerz binad, 
| Air tranern Till und find betrübt, 
Dieweil wir dich fo fehr geliebt. 
So fchlaf denn wohl an Jelu Bruft, 
Dein itı de3 Himmels felige Luit; 
ir werben dort dich Wiederfeh'n 
Nenn wir ze ewigen Ruh’ ‚eingeh'n. 
Von deinen dich Tiedenden 

Eltern und Geſchwiſtern. 


— — — — 


_Wurz’n Sepp’s 
Sommer-Reſort 


der 


kann 


510.00—825.00 per 
Tag für Verkäufer. 


Died find Feine Grundeigentum, 
Nerfiherungsd:, YBuc-, Del: oder Bergr 
werls⸗ Altien. — 

Wir gebrauchen vier Verlkäuſer, die 
Dentfſch und andere Sprachen ſprechen, 
für eine ganz neue Bropofition, Die 
Euch eine Maſſe Geld einbringen wird. 
Wenn Ihr in Exrrer eigenen Spracke 
ſchön und überzeugend ſprechen lönnt. 
wollen wir Euch ſoſort haben. Die 
Arbeit iſt angenehm vornehm und 
reinlich ußnd wir wollen Männer don 
guten Ruf, die uns beitreten, 
Nachzuſfragen rad 9:30 borm, 
Fire National Bant Bnilding. 

Mr, Bond. 


! ; 
| Untwort gab: 
| „Könne fann er’jch nit. Wann 
er'ſch awer duht, Tieje mer draus.” 
— — — — 
Todedanzeige 3 
‚Unferen Freunden und Wefannten die trait- 
tige Nachricht, dak unfere liebe Mutter 
Minna Blanhard 
im Alter von 82 Nabren in der Wohnung ibrer 
Tochter, Fran Tillie Emwigleben. Gobart, And., 
am Mittwoh den 14. Anauft 1918 fanft ent: 
ichlafen ift_ Die Veerdinung findet am Samds 
taa, den 17, Miranft Matt, mm 1 Uhr machnt,, 
anf dem Concordia: sricdbof. Um ftilles Veis 819 
leid bitten 
. Die tranernden Kinder. 
dofr 


Jagſw 


"WILLIAM B. LUCKE- 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Kach— 
richt, dah meine geliebte Gauin 
Margareta Nidlas 
im Alter von 38 Jahren und 8 Monaten nach 
durzen, ſchwerem Leiden am 15. Augn 


ft im 
Serman:American SelpHal geſtorben ift, Ti ER 
Beerdigung findet Hatt am Samıstan, um 2:30 3338 North Hoyne Ave. . 


nachm. — tabelle, 750 Nerth Abe,, 
ontrofe-t & 


R 
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Dr. A. Reeds 
Schuhe 
Ganzes Yager 
Dr. U. Reeds verbeſſer— 
ten Cuſhion Sohlen⸗ 
Schuhen. Vier Faſſons, 
nur zum Knöpfen, wert 


bis 88.50, 84.85 


zunur..... 
— —— — — 
Riedrige Damenſchuhe 

Für Straßen- und 
Dreßgebrauch, in grau, 
braun und jäjivarz. — 
Pumps und Orfords. 
Werte bis zu $7.50 — 


jest, jpeziell 54.95 


|jebt $3.85 
und 


zu nur... 
Männer-Orfords 
In lohfarbig und 
ihivarz; zum Schnüren 
der NAnöpfen; Hi = toe 
Faſſons; reg. 6.50 
Werte — 82 95 
BEE aM... © 
Bargaintiſch 
300 Paar Damen— 
ſchuhe und Slippers — 
Odds und Ends; in klei— 
nen Größen; gehen das 
Paar zu 
nur 


—X inne Fi 


Wie fie lichten. 


Bon ©. ©. 





— — um) Kar An ii nad zu 
ein. Bon Durlach‘ aus ging er nad 
Karlärube und hörte in der Schloß- 
d i fire zu. Gr beſuchte auch einmal 
* das Kirchlein in Berghauſen, nur um 
ua) IlY ODE lau feben, ob Verene auch wirklich im 
* Kirche ſei. — ſah wos 
e Zi Herrn in der Kirche, jie nahm aber 
634 West North Avenue feine Notiz von ihm. Das freute ihn 
> . und ärgerte ihn. 
doftin an noch JO Tagt dieſer 
Ueberhaupt — — mwäre er jie gern 
| los gemwejen. In Suderiwid hatie ihn 
d ll Qe nl Werte weder das Waſſerbauamt noch der 
Dun et ei ) | Dberauffeher, der Auffcher, nod) ir- 
— — — gend ein Arbeiter zufriedengeſtellt. 
Jetzt fing das Elend im eigenen Hau— 
Damenſchuhe Damenſchuhe er Am Gehorfam fehlte nl 
Werte $5.50 u. $7.00 | _ le umere m. tan fehlte es! Dover eigentlich mehr 
von | — zum Schnüren und ee cangöfiche am Tragen, wenn ie etwas nicht 
Inöpfen; Patent und md wilitäriiche Ib: | verftand. Warum fragte fie nicht? 
‚Kid, Franzöfiihe und ſätze, Werte bis $9.00; "I a eriten Tage ihres jelbjtändigen 
militäriſche Abſätze — | jeßt fpeziell 56 85 Tuns, alſo am 4. Okiober 1830, 
84.35 SM NEE .. ” hatte er angeordnet: von morgen an 
— 7 a RE ſetzeſt du die Suppe genau um 12 
Damen-Pumps Mänuer-Oxfords Uhr auf die Tafel. Seitdem ſtand 
B— Fanch rotes Calfſtin J eine gute Weile die Suppenſchüſſel 
Datie SD,  STOnde | Xeder, engliſche Leiſten; J auf einer Schiefertafel, die Verene 
und Tans, Welts und Welt Sohlen, hochfeine uk . 
Turns, 75 Paar in der | Sorte, $7.50 Werte — gejhwind bei dem Papierhändler ge 
Partie — requl. $4.50 | jeßt für fauft hatte. Er late ingrimmig in 
Werte, jebt 82 85 nur jic hinein bei diefem. Anblid, aber 
nur * Fe —— die Schiefertafel blieb, bi8 Verene 
ET Männerſchuhe J begriffen hatte, was man in Suder— 
Maäannerichuhe _ Englifcge Fafions. — | mid und limgebung unter einer Ta- 
Engliſche Faſſen. — — Shall Br * fel verſtand. Nachher vermißte der 
— — Gr Leder. Weltſohlen, tg. Y ——— zag ps Sag Be ine: 
dor Martin Kür dies | 88.50 Wett, a itafel auf feinem Tifche. 
in —— Fur die I8Rqà. 86 65 J N fü li 
8 A. B, C. jeizt Natürlich konnte er Verene nicht 
Raar zu . 54.35 — ſo fortſchicken, was man unter Fort— 
Elſſſtin⸗SEchuhe für ſchicken verſteht. Sie war im Grunde 
Bargaintiſch Knaben [die gute Seele im Haufe. Das fah er. 
Damenicude und, Nur in Echiwarz, mit W Was hübſch und Iieb war, ftammte 
Orfords, die Anjamm- „Wear-Refifting” Elf- W es ihr. Das blühende Jahr hinduri, 
a. —— — En: nn A| itanden Sträuße in der Wohnftube 
geſchäftigen Sai— e — beät Das m 2. s . . a 
fo, bi8 $5 1 9 Mat jebt > 45 B und im Saal. Niemand hatte fie es 
pe $ 5 nur 5 AD WM |geheiben. Sie verrechnete fie au) 
Minicht mit idm am Samstag Abend 
Shinola Wichſe — die 15c Gröhe — (mur eine ESchadhtel an rn | — und fie mußte fie doch irgendivo- 
jeden Ntunden ) die Schachtel 51 4 | ber haben. Die JZudasgrojchen jtanım: 
UT TRETEN REGEN — een in der Tat aus dem Friedrichs— 
taler Pfarrgarten. Ihre liebſte Ka— 
En nn | merädin diente ort im Pfarrhaufe. 
Söfhungen mit Weidenäjten und | Die Gelbveigelein wuchſen im Gärt- 
Iweigen fmieend oder gebüdt befeftig- | chen der Mutter in VBerghaufen oder 
‚ten und über bie hin er frijch fom= |in Zöpfen im Küchenfenfter' ber 
Er fam zu Wagen von Suberivid | manbiert hatte, Jet jah ihm beinah |Nchbarin am Basler Tor in Dur- 
in Weftfalen in Durladı an. Dorr in der Höhe feiner Augen ein ftilles |ladh. Die Mafliebchen, Pechnelten 
war er lange Zeit ald Wafjerbauin- | braunes Auge jeit in das Geficht, jo jund Vergißmeinniht waren am 
genieur tätig gewefen und hatte fich | Ipie die ‚Bilder in ben Gallerien ben Senntag nachmittag in den Wieſen 
geärgert, bier in Durlach; wollte er! Blid tes Landmädchens ernſt und zwiſchen Grötzingen und Durlach ge— 
feine Altersruhe verleben, obgleich er fragend auf ſich ruhen ſehen. brochen. Aber die Blumen redeten 
noch nicht alt war. Was ihn gerade Aber bei der Erinnerung an die nicht. Und Verene redete nicht. Auch 
nach Durlach trieb, mar nur ihm be- notwendigen Dinge, die er gleich am die Behälter redeten nicht. 
fannt. Anfang zu jagen hatte, denn mit) Das veriwunderte den ngenieun 
Am 1. Oftober 1830 fam er von | dem eriten Brote muß man die Leute, noch mehr als Die Anmejenheit der 
Karlörube ber in Durlah an. In backen, fand er ſich geſchwind zurecht Sträuße, daß fie nicht in Milchtöp- 
Karlsruhe hatte er verjudt, den!und er bejiimmte: ‚fen und nit in alten Wajchtannen, 
Großherzog zu fehen. Da diejer leı-| Und weiter — fagte er; das „und | Die am Yusguß verbrießlid) zerbro- 
ber berreijt war, nad) Baden, meinte | weiter“ kam vor den verichludten | hen waren, oder gar in Bierflaſchen 
der eine, nach Badenweiler, meinte Gedanken, mit denen ihn Verenens ſtanden. Das mattgeſchliffene Glas 
der andere, ſo erſparte er den Anblick Größe aus dem Geleife geworfen mit vergoldetem Rande war nicht 
dieſer Sehenswürdigkeit auf ſpäter, hatte. Und weiter — den Kopffalat einmal ſo übel. Eine Porzellanvaſe, 
fuchte im Durlacher Wochenblatt eine bereiteſt du mit Zucker zu, hörſt due auf der Sträußchen aufgemalt wa— 
Wohnung, fand die erwünſchte am — Gurkenſalat mit Zitronenfaft — ten, war ein Stüch gutgemeinter 


Baslertor und beſuchte ſofort den Bierſuppe · — Bimetfchenfuppe — | Bauernfunft; ar ei 
regierenden Bürgermeijter. Das ar | Spedpannetuf von Buchweizenmepi [ein alter, braunladierter Topf 
aber der Oberbürgermeifter Dum-|— Gemüje nur in Salzwaffer to. |ingebranntem Narzifferfiraußg — 
berth. Diefer empfing, wie der Groß- | en —' wenn möglich jeden Sonn: da lag alte gute Technif der. ländli- 
berzog, feine Bejucher figend, feitden | tag zur Kirche gehen — — und da r 1. f 
er zum Dank für das Gefchent ge> rote Tüchlein mweglaffen — rot ift |Peritand fich der Ingenieur, der Topf 
junder Quellen an das wafjerlofe| feine Farbe, rot ift ein häßficher, ge; | gehörte in ein Dufeum. 
Karlsruhe Oberbürgermeifter germor- | meiner und ärgerlicher Anblid. Ve], Da er niht mit Verene jprac), 
den war und einen Orden erhalten! rene trug aerne auf dem braunen |jendern nur fommanbierte und die 
hatte, «Aber den Ingenieur Lutivig | Mieder unter dem dumtfen Haar ein vielfältigen Entrüſtungen und Ver— 
isriebrich Heinrich Lindemann aus rotes Tüchlein mit Franzen, es war unberungen verfchludte, 
Sudermwid nahm er ftehend an. Dann |ihr einmal fol eines zum Geſchent Tag brachte, ſo erfuhr er nicht, wo⸗ 
beſuchte der Waſſerbauingenieur gemacht worden, und ſie trug ſeitdem her das alles kam. Aber ein feiner 
Lindemann den Geiſtlichen. Das war den unſchuldigen Schmuck gern und Sinn war da, und fortſchicken konnte 
am 1. Dftober 1830 der Dekan er kleidete fie qut. er Derene nicht, 1 
Sad. Diejer —— NS Aus allem hörte fie nur das deut⸗ ie wäre eh, wenn er fie derheira⸗ 
an ber Türe und begleitete ihn nad=; j; heraus, daf; fie das rote Tüchlein euer 2 
ber bis zum Tor. — nicht tragen ſolle. Aber ſie trug |, ———— ſie —* —— 

Hierauf erfundete er die Wohnung | meiter, Den Küchenzettel machte fie 7. (Bene — op an 
der erfolgreichiten Stellenvermitties | ach ihren Erfahrungen in dem Gait- fam. Er begegnete ihm im Rittner- 
rin Durlads, der Frau Keinert in 


Ihofe zu Karlburg und brachte ee. — er in Rene 
ber ägerftaße, einer fehr artigen Salat mit Effig und alle Suppen | renfe), zuberläffig und frifc), Hatte 
und guten Perfon. Der Jngenieut | iprer Heimat. Sonntag aing fie in 
liebte nicht das Ejjen in Gaſthäu— F 


ſein Auskommen, und es war dem 

Pr s : — 
8 : Ingenieur unbeoreifli da der 

v a en Mi SE die Kirche zum Herrn Dekan Sachs „is 'segreiflich, Daß 

jern und das Ehlafen in Gajthöfen. | 


: 1° unge, wadere Mann nod unverh:i= 
od > Y ; ; * la — J 
trüben Waſſerflaſchen machte ihn übel der Pfarrer predigte der fie ‘hm die Einfamteit ſeines Hauſes vor, 
unt bie Befeftigung pampeliger VBor= | miert hatte und an dem fie in einfäl- wann er abends totmüde von ſeinem 
hänge mit dicden Kordeln an krumm⸗ ager Vantbartei hing. | Rundgange im Durlader Hügellanbe 
eingejchlagenen Kiftennägeln verdroß | Der Angenieur ergab fi in das Kimtomme, winter fein euer im 
ihn. Er war ein Mann, der ein Heim | ilnwermeibliche. Mber e8 mar ihm Ten, fommers das Stübden nicht 
nötig hatte. Er forderte eine rechtz |yaftie, Die Sauberkeit, die Ordnung, | seüftet und als einziger Troft dann 
Er Fr Eee un falalamelinnn Ku t ae nn = >| das Wirtshaus und die Se elbahn 
ſchaffene, ſaubere und folgſame Magd, die Pünktlichkeit, die war nur zu lo: | 72 ger 
eine Köchin, die Verjtand annehme. |5en, aber die Störrigteit Verenenz! || reien Sonntag. „Regeln ift ge- 
Sie nehmen die Verene Schäfflin, | nie eine Zietfchenfuppe, nie eineQier- | |UD", fagte ber Briefträger, ber feit- 
‚agte bie Frau Neinert ohne Befinz | fuppe! biefer ungeniehbare Salat mit 
nen. Der Vater ift der Forſtwart in Efſig! Ja, man gewöhnte fich da- 
Berghaufen. Er ijt brad, feine Frau ran, Der Salat Shmödte eigentlid; 
iſt brab, alle Kinder ſind brav. Die dem Ingenieur. Aber er fonnte den 
Verene hat das Gehorchen gelernt, fuͤddentſven Geſchmack doch nicht be— 
was gibſt du, was haſt du! — iftiareifen. Der | IE ‚Si 
——— kümmern!“ dachte er bei ſich. Laut 


rechtſchaffen bis dort hinaus! Bis z et 
zum Auguft bat fie in: der Karls: So ganz auf gute alte Juberivid= | aber fagte er: 


burg aedient, act Jahre mar fie Tor Weiſe 
dort, ſeit ihrer Konfirmation, —— 
tennt das Age Ba, in ber We“, das ihm am bie gute alte Zeit |itimert mach dem Gopfenberg hin. 
Karlsburg, wo die Jagdherren ef- | nen — en ns Wo der Pfad ſich außerhalb des 
ſen im Herbſt und die Viehhändler J— wre a ven Waldes teilt, rechts nad) Berghaufen, 
im Srübjahe! Aliemal a a gene |finte im bie Sötinger Belder Din 
Verene Schäfflin erfhien am drit= ang, oder an den Wiefengräben Hin Dee ME ass omaggnen 
ten Oftober, nannte ihren Namen und) zur Kirche aegangen,"oder am anderıt ! Fe. an feine 5 u. und 
erfuhr dann fofort, was ihre Pflich- | Sonntag nah Werth. Das lag ein Tage 2 S——— re 
ten jeien. Jh nenne di du, damit | Stünbehen von Suderwid entfernt, | nicht en eo 
begann er, das wäre mir noch jhö-|für ihm menigfteng, der einen aus! Ser —— Es t Sant verblüff 
ner, wem ich dich nicht bu nennte. Igreifenden Schritt hatte, In Werih auf den 5 Kr ven > * üfft 
Ich bin achtunddreißig Jahre' alt, predigte ein junger Pfarrer, dem alter Fr Inte: gg * J 
und du zweiundzwanzig. Verene be⸗ auf deſſen Hochzeitäreife begegnet bio iin Härter ee —* * 
griff aus ſeiner niederdeutſch ge-⸗ war, ſeitdem üebie er ihn. Er' hatte — * er —* Sn h 5 Hakte 
färbten Rede fo viel, daß man fie mit |ihm in Norbhaufen auf dem Kitc)- | Yen Sohm ** gr heiratet bite 
du anrede. Das interejfierte fie es | turm aetroffen, ala er dort feiner jun= | —— * heiratet u 
nig. Sie fah fih um, wo fie arbeiten Igen Frau die Stadt und die Sande | Sum fin : 1 u vn 9 5 * 
könne und fing jofort an, bie Möbel, | zeigte, norbiwärts zum Harze Hin 2* 1b * og Er 
die vor der Zür im offenen Leiterfoa- | füdmwärts nach dem Buchenwald am er folt fie nicht haben!“ Bern 
gen ftanden, mit Fräftigen Armen | Kyffhäufer' und vor Sondershaufen. | nd fah dem — nach han eben 
—— und mit dem Pader da: | Schwalben waren um den Turm ge⸗ in dem Wald m Hopfenberg ber: 
an ng 8 br euer (og, ar ac Ba mar are Bent 
fie zur Fortfegung feiner fo jäh une |ber Yöter defolet, Qiefen Be ha | 2 . , 
terbrocdhenen Nebe jo recht eigentlid) | er da —* Mal gefehen ie e Ze zn * * 
erſt wieder zu Geſicht, als ſein Be + ah Abrechnung Verene gleichmütig jagte: 


gehört hatte. Er wunderte ſich, wo— 
her ſo ein gelehrter Mann wiſſen 
könne, daß er manchmal kegele. „Was 
die Leute, die nichts zu tun haben, 


fortzuleben ging nicht. fein.“ Dann gingen die zwei Unbe— 


\ als er nad) Bocholt und Euderwid| ‚Der Landbriefträaer mar heute um 
ner Haushalt fo gegen Abend einge: beimgefehrt war, und nad) ihm ba3 bier — — = Inge: 
richtet war. - junge Baar, war er Sonntag? oft | nieur befuchen”, fahb er Berene fat 

‚E35 ging ihm diesmal nicht jo gutinah Werth hinübergegangen, zuerft |prohend an, ging nicht auf die Be: 
wie am Morgen. ‚5 verwunderte | um ben Blid von neuem aufzufangen | merkung ein und nahm fi nur feft 
ihn nämlich jegt nicht wenig, daß er | und dann, weil er ihn nicht mehr et= tor, niemals wieder dem Briefboten 
niht auf Derene Binunterbliden | bafchen konnte. Denn die junge Frau |in das Gehege zu kommen. 
mußte; ſeither hatte er auf Arbeiter |iwar früh aus dem Lande der Leben-| Aber gerade, ala er am Gonntag 
binabgefhaut, die am Ufer der Aa digen hinweggerifjen worden. nachmittag dur den Vierzehnmor- 


einmal fogar erjchien. 
mit | 


chen Weberlieferung por — ja, darauf | 


die jeder 


|ber jchmeigend aber aufmerffam zu: | 


(Ti um anderer Leute Sachen bes!dem Großvater Sonntags, 


ur So im ee * a 
dig | ur fein Kivchenbefuch hatte noch et- | weißten ftill den fehmalen Weg im 


chöne, ſilbern wogende man ihn pfetfen. 
Gras mit linder Hand zu ſtreicheln, Wen wundert's, daß ſich etwas 
fant der Briefbote auf dem Wege wie ein böſes Gewiſſen im Ingenieur 
nach Rintheim hinter ihm her und regte? So ein braves Mädchen und 
holte ihn ein. Er ſchüttelte dem ſie ſo hinterrücks zu verhandeln! Er 
Herrn Ingenieut treuherzig die Hand konnte ſie gar nicht mehr recht anſe— 
und ſagte ohne alle Einleilung: „Sie hen, und fie fragte fich befüimmert, 
iſt nicht übel, ſchaffig iſt ſie, das ſieht was nun wieder ſein möge? Sie ſalz— 
ein Blinder.“ Der Ingenieur erfchrat |te doch recht und ſparte den Pfeffer 
für feine Verene, der Mann da war nicht, mo er ihn liebte, und daß die 
doch nicht der Rechte für fie, Gott be: | Treppe am Samstag nicht trodnen 
wahre. Der bübfche, mettergebräunte, | wollte, das hatte am Wetter gelegen 
ehrliche Mann ahnte nicht, wie fehr er und nicht an ihr. Bei Sonne und 
im Preife bei dem Herrn Ingenieur | Wind trodnet gewiß alles beſſer, 
gefunten war, und der Herr Inge: Fund ohne Wafler fann man nicht fe= 
‚nieur hätte im Grunde feldft keine!gen. Vielleicht ärgerte e& den Herrn, 
genügende Austunft darüber geben | daß fie in der Küche und abends in 
fönnen. Er fagte, ald ob der Brief: ihrem Stübhen manchmal fang. So 
Ibote der Herr Oberbürgermeilter |ein braver Mann, aber fchmer zu 
| Dumberth aus Durlach wäre, dem er | deritehen! Wen hat er auch in der 
\fchon- oft wegen des Zuftandes der! Welt? E8 tommt ja nicht einmal ein 
| ! 
| 


ler 


Wieſen zmifchen Karlärude, Rints-| Brief von außen an ihn. Hinter all 
heim, Weingarten und Wolfartsmeier | den fhwargen Bildern an der Wand 
in ben Ohren gelegen hatte: „Sit’S | jteht ein Kreuz und der Sterbetag — 
Inicht ein Jammer, wie das Volt hier /Vater, Mutter, Gefchmwifter, alles 
die MWiefen und den Wald erfaufen | tot. Dem bat fich auch der Stein auf 
läht! Da ftebt das Wafjer mie ns Herz gelegt und jet martet er 
| März bei Taumetter! Da ift fein ties jauf jenen Dfterfonntag, an tem der 
fer Sammelgraben, der die Wirfen | Stein aufgehoben werben foll. 

pernünftig entwäfjert, da ift teine | Der Stein auf dem Menfchenher- 
Hauptfchleufe und da find Feine Ber |zen, den bie treue DVerene auß ber 
mäfjerungsgräben für die Zeit, mann | Predigt ihres Berghaufer Pfarrerd 
das Maffer fehit!“ |herausgehört hatte, mußte doch recht 
| „Sa, Herr »ngenieur,” fagte der |fchmer aufiiegen, mie hätte fonjt ber 


| Briefbote, „die Verene ift nicht übel.“ | ingenteur ein halbes Jahr nad) der 
| „%ch," rief der Ingenieur unge 


| Freite des Förſters im Wildparke, in 
duldig. „Ein Mann wie ich und Sie, ſeiner übereilten Art, ſeine Verene 
Leute, die große Waſſerſtiefel vom abermals verhandeln können und 
Oktober bis Mai nötiger haben als diesmal noch an den Supernumerar 
Brot, für uns iſt die Verene nichts. Fürchtminitt, der ſich zum vierten 
Sie fettet die Stiefel nicht ein, wie Wale verheiraten wollte? Er traf 
‚Tich’8 gehört. Di gehen Sie im as ihn zufällig auf der alten Durlacher 
Inuar von Durlach) nad) dem Bapen: | Straße, die von Durlah und Au 
|hof, vom Bahenhof nad dem Iho= Inac) der Karlöruber Gottesaue führt. 
ma&häusle, vom Ihomashäusle nad ; Er rühmte ihm DVerene fo, daß dem 
| Stupferich, dad Schneewajfer mill zu | alten Heivatstünftler das Waffer im 
Ijever Rite hinein, und da fehlt das | Diunde zufammenlief. 
ı Fett im Leber, da war fein Heu über) Uber faum hatte er fich im Walde 
Inaht im Stiefel, feftgejtopft, mie’3 |von ihm verabjchiebet, da fam ihm 
fein muß! Nein, guter Mann, dic'ein fohredlicher Gedanke. Das arme 
Derene ift nichts für Sie!” Vreneli — die muß ja dann Sterben, 
„seht lief er dem Briefboten meg, | denn dem Supernumerar fterben alle 
|ipie diefer neulich ihm. Der fchaute | Frauen. Und über ihn, den Ingeni— 
ihm verdußt nach, und bis zur Kegels | cur, wird dann das Gericht fommen, 
‚bahn in Rintheim mälzte er die Uns daß er die Arglofe, fleihige und 
'zuverläffigteit in Sachen der Wafz| Treue ausgeliefert hat. Er dachte in 


 ferftiefel im Gemiüte herum, wie bie | feiner ’plöglichen Angft gar nicht an 


Dichter fagen. Uber das mit den;die Möglichkeit, daß Verene diefen 
ı Wafferftiefeln mar gelogen. Bewerber noch ficherer ablehnen mer: 
| Derene fand nad diefem Sonnta= | de, ald den Förfter, er fah nur bis 
'ge, daß der Herr meniger frittelig | Eile, mit der fih der Supernumerar 
| werbe. Er aß ohne MWiderfpruch. |verabfchiebet hatte, da er in Karls— 
'Audh war er nicht mehr ſo wunder- ruhe zu tun habe. Er fahb ihn im 
lich. Ya, er lobte den Zopf mit den | Geifte von Karläruhe her die jehnur- 
'eingebrannten Narzifjen und behielt |gerane Pappelallee, den kürzeſten 
‚ihn im Wohnzimmer, auch wenw’teis | Weg nach Durlad, zurüdeilen. Jebt 
ıne Blumen in ihm ftanden. galt es, ihm zuborzufommen, damit 
| Aber e8 war doc zu viel, das ihn | Berene die Schlechtigfeit ihres Herrn 
heimlich. ärgerte. Das Nußöl! Die nicht endlich merke, wenn da ein Wer: 
hausgemachten“ Nudeln! der Boden ber nach dem andern auftauchte. Es 
im Schlafzimmer, der Freitags bis war ja mit Händen zu greifen, daß 
in die Nacht hinein nicht trocknen ihr Herx dahinter ſtecke. 
‚wollte! Freitags ſcheuette Verene Und ivie er fo rannte, auf ber 
to8 Schlafzimmer de3 Herin mit|Malpftraße dahin, dann durch die 
Seife, Sand und einer Ohm Wafz| Yeder im*Killingzfeld, an den Gol- 
‚fer. Darunter tut fie e& nicpt! grollte | daten worüber, die dort einen arm» 
‚ber Herr Ingenieur. | feligen Pulverfchuppen bewachten, 
Nun lebte am Rante des groß= | wieder in den Wald hinein, da fiel 
ıberzoglichen Wildparfes ein Foörſter ihm zum erſten Male auf, daß Ve— 
von 31 Jahren — auch er war noch rene ſeit Monaten nicht mehr das ro— 
zu haben, wie man nörblich und füd: |te Tiichlein trua, das ihm jo verhaß! 
‚li von Karlöruhe von Kandidaten | geivefen wat. Und vorgeftern erft —- 
des Eheftandes jagt. Yhn mochte der |fie fang ja gar nicht übel! Hatte fie 
Ingenieur fehr gut leiden, und al$ | nicht genau dasfelbe Lied gefungen, 
Ian dem er fi vor feinem Klavier 


‘er zum zmeiten Male, gegen feinen | 
ausdrückůchen Befehl, Sauerkraut |treufleißig feit Monaten erquicte, 
mit Durladher Landmwein und einem |und hatte fie e& nicht aefühlooll ge: 
\tiefigen im Kraut gedämpften Kohl: | jungen, wie ihr Herr, und genau an 
‚apfel verfegt vor fi) gefunden hatte, |ven Stellen, auf bie e& anfam? Das 
ging er’ ftred3 nah dem Wildpark. | mar das Lied, das ihn in Subermwidt 
‚Hier brachte er bei feinem grünen | zumeilen auffallend befänftigt hatte, 
Freunde nach den einleitenden Be- wenn nichts nach ſeinem Willen 
merkungen über das auffällige Feh- ging: 
len der Bockkäfer und Hirſchkäfer im Freund, ich bin zufrieden, 
großherzoglichen Wildparke und bie Geh es, wie es will, 2, 3, 4, 
Größe der Damwildrudel die Rede Unier meinem Dache 
auch auf das Heiraten. Das iſt ja ein Leb ich froh und ftill, 2, 3, 4, 
Ifehr naiürliger Unterhaltungsftoff| Weanchet Tor hat alles, 
; für unverheiratete Leute. Der Förfter Was fein Herz begehrt, 2,3, 4, 
| befannte, daß er fehr für da3 Heira- Freund, ich bin zufrieden, 
|ten eingenommen jet und fagte mit Das tft Goldes mert, 2, 3, 4! 
\verfchmigten Bid, er fönne rings | Hatte er nicht die Paufen mitge- 
um in Rintbeim, Hagsfeld, Blanten= | fungen, damit er nett im Iatte blei- 
‚loch und Friebrichstal und drüben in |de und hatte nicht die gute Verenz, 
Neureuth, Eagenftein, Leopolöhafen | oben in ieem Dachjtübchen, zwifchen 
und Lintenheim an jeder Türe ans neun und zehn Uhr abends, das Lied, 
tlopfen, da gäb’s fein Nein, aber er|vas fie ihrem Herrn aufmerkfjam ab- 
jet ein. wenig apart. |cehört hatte, fo innig gefungen und 
„Das Leberzeua, Herr Jngenieut, Inamentlich die Baufen fo fehön ge- 
Idie Uniformäfnöpfe, die Stiefel ge: | zählt, daß er die Sängerin beneibet 
hören der Frau — das Gewehr rührt | hatte? 
Imir feine Frauensperfon an. Aber! Und Hatte fie nicht angefangen, 
‚alle, die Hier mit ihrer Mutter oder | fudermidifche Worte in aller Einfalt 





dem Gewehr herumbantieren.“ worden? Und fanı fie nicht, wenn ite 
„Das fenne ich,“ jagte der Ange: |mit der Wafferfanne zum Brunnen 
„das Trauenspolf greift dieaing, mit der gefüllten Teute zurüd? 


nieur, 


| Wafferwage oder den Theodolit an, | ‘a, fpülte fie nicht, nun fehr zu fer 


als wäre es ein Reiſerbeſen.“ ner nachträglichen Verwunderung, 


uund ſo ein Gewehr —“ ſagte der die Taſſen und Teller ſchon faſt ein 399 


Förſter. Jahr lang im Baht? 
uuund ſo ein Theodolit, —“, ſagte Wird er vor dem Supernumerar 
der Ingenieur. in Durlach fein? Als er den Wald— 
Dabei ſahen ſie ſich ernſt an. Dieſe rand hinter ſich hatte, lag ſein Haus 
Unziemlichkeiten griffen tief hinein in noch zwanzig Minuten entfernt und 
ihr Leben. in dieſen zwanzig Minuten »beſann 
Nun, Herr Förſter, ſehen Sie ſich er ſich auf das Merkwürdigſte. Es 
einmal meine Verene an. Ich gebe ſie war nun über einen Monat her, daß 
nicht gerne her, aber Sie, Herr För- ſie ihn mit dem „Papp“ überraſcht 
ſter — —“. hatte, den er ſo liebte, und wie war 
Die Verene Schäfflin von Berg- er ihr gelungen, dies Gemenge aus 
hauſen?“ fragte der Förfter überle- | Buttermilch, getrodneten Pflaumen 
gend, und damit hatte das Gefpräh und Strohp, dem Girupfraute? 
ein Ende. Woher hatte fie das bezogen? Und 
Vier Wochen fpäter fprach der In: | was Sprach die ftumme Sprache ber 
genieur wieder einmal am Forithauje reinen Seele? 
an. Der junge Förfter war zu Haufe.| Die Felder eilten recht? und lint3 
Die Hunde ummebelten freundjehaft: | vorüber, die Gärten fprangen vorbei, 
lich den Antömmlina, fie fannten ihn | die Straßen famen, das Haus mar 
gut und fpürten, daß er die Tiere erreicht. 
lieb hatte, „Da haben Sie die Be-| Zehn Minuten 


\ nah fünf Uhr 
Iherung,“ fagte der Förfter, halb |abends läutete . der 


luftig, halb verlegen ladend, — du3|überhigt und feuchend an der Hau? |, 


ift die Antwort der Verene!“ Er hob | alode an. Verene jah mit roten Wan- 
ein leeres Körbchen von der Treppe gen und ftillem Leuchten in den Au- 
auf. — „Ob, das erjte Wort!” fagte) gen aus dem Fenfter der Wohnftube 
der’ Ingenieur tief überrafht. „Sie|und rief hinuntet: „Der Herr Inge: 
bat mir feine Silbe gejagt.” nieur fann feinen Befuch ‚annehmen, 
„Hort ift er,” dachte ber erftaunte mir gehen eben nach Berghaufen zu 
Förfter und dachten die Hunde, Derlunferen Eltern.“ 


| 
| 
| 


wr 
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| 


„aufäls zu gebrauden? War nun nicht auch 
|Tig“, wie man das fo nennt, bet mir!iht der Tifch unverfehens zur Tafeı|% Fab, Vaum wolſack. 
„Es muß überlegt |vorgefprocdhen haben, mußten mir an |und der KRochherd zur Mafchine ge: | 


| 


5 Bfund 
: * 





weorden. 
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R ummage-V erkauff 
in BARGAIN BASEMENT, Sanftag} 


Wegen der beichränften Onantitäten werden in diefem Nummage-Verfauf auf Feine Artikel 
Poft-, Telephon- vder E. DO. D.-Veftellungen angenommen. 


Großer Verkauf Männeranzüge zu 10-88 


Bargaln⸗Boſement. 


L 
4 
IL 


mu 
I 
- 


hi 
J 
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Wir ſammelten alle angebrochenen Partien von Sommer- und Herbſt-Anzügen der 
12.95 und 315 Sorten und bringen dieſelben am Samſtag zu 10.88 zum Ver— 


kauf. Ihr findet ſogar Anzüge in dieſer Partie, die in 
vielen Läden bis zu $20,marfirt jind; alle Gröben u. 
Faſſons f. Männer u. Simglinae; ebenfalls zu 10,88 
„Ventilmae“ Herbſtüberzieher u. Negenröcfe, mit ab- 
nehmbaren Seide u, Rubber Sutter; Oröhdt bis zu 
38 nur, $20 Werte, Speziell marfirt für den Sams- 
tagverfauf zu 


Berkanf von waichbaren Onting-Anzligen zu 3.50 


Angebrochene Partien von Kap Craft, Linene, Graf und etlihen Balın Bent 
Anzügen, nahezu jede Größe in diefen Verlauf, zu weniger als dein 


3.50 


ar 





halben Breife, für’ den Samstagverfauf zır 
in allen 


r De — —— 
\ 
$ ı en 
Verkauf von Headlight Overalls Yrnse sta mean 
Etreifen und Erpreß: Streifen; alle Größen geben in diefent Verkauf zu 
1.95 für Coat oder Meberhojen; nicht mehr als vier Meidungsjtüde 
an einen Kunden; Samstag zu nur 





Verfauf von inaben Nor: | 
folt Anzitgen mit 1 und 2 
Paar gefütt. Knickers, helle 
und dunkle Schattierungen; 
paſſend für Herbſtgebrauch 


rn 4.66 
Schuhe für Männer 


GSargaln-Vaſement. 
Scoutſchuhe für Männer — 
X. Regulation Style, aus 
F ſchwarzem Muleſkin mit 
— Cromeleder-Soh— 
len, paſſend für 
Shop-⸗, Outing— 
N und Gtra- 
hen = Ge: 
Sa® brauch, al- 
ir Ic Größen. 
Speziell fir den Verkauf am 
Samstag, ein außergewöhn: ‚29 
liher Bargain — das Paar 


Faſſons — 


| bis $3.50. 
| Berfauf zu nur 


letie Faſſons, 


zu 81 


81.29 


groß 


Rummage : Verkauf 
5,000 Paar Kuaben: und Mädrjenjchhe 
und niedrige Schuhe in einem großen Nj- 


jortment von beliebten Som: 97 


mer: 11. Frühherbſt-Moden; 


Yität Seide und 


$1.19; 
mung zu mu 


Rummage-Berfaufspreis von in fortierten M 


von allen Moden, zu 


„Nah Berghaufen zu unfern! Käle— umerican Vollmilch — 

kann dd - * rund prund 

Eltern 9 ———— Supernumerar, Buig tin Ganzen. ........0.20-0 28 — 

„zu unſern Eltern! | _ do. aufgefänitlen. nen. — 0.32-0.38 
5 I8—15 Bid, um wangzen..0.28-0.29 . 

Noch einmal, auf dem Marfkt- I aufactchn a ne A 
1a a ” — \Brid, im. Ganaeit. ........0.30-0.33  .———- 
plage, am Erfer de Burgerfchen "os. aufgelhuiiten. nn. 0.37-0.45 
Haufes, jagte er ingrimmig: „Zu! 


Eier — 
un j ern &ltern!!” | Abſoluf friſch, geprüft ver Dod. 
—— ——— 


Lebensmitlelpreiſe. 


per Died, 


l 
Gier tn, Pappfhacteln 1 Cent mehr 
.g | ebige Srcife. 
Kondenſierte Milch — 
2 per Büchſe per Büchfe 
(üb) Cents Cents 
Deite Eitte..........0.16%-0.18%2 0.19 -0.23 
Nittlere cte. ..... O. 140. 16 0. 10124-0. 19 
su ohne 
Buder z20.000....0.10%-0.11%E 0.11%4-0.141 
Zucker — per Ivy Brumd per Breud 
BIATEE euennnennnnnenen97.00-8,30  0.03-0.09 
Sirup — Dod. Büchſen Büchte 
Minis Win, Buterrohr 
10%, Ja Md.-tıt. .$1,2219-1.321% 0.12-0.14 
Dinis 909, Yuderrobhr 
0m, SP). .Bühl. 3.60 -3.95 0.36-0.43 
per Yatb Badpflaumen— ner Btund per Bro. 
uy 70— 80 Stil. .......0.10%-0.11 0.12%-0.15 
%190—100 Etü” 0.09 -0.10 0.11 -0.14 
| Vohnen — ver OU ID ver viuud 
| Navy, ansgefucht....812.00-13.50 9.14-0.17% 
Lima 14.00-15.25 0.16-0.19 
per Eat 1PBinto ............... 10.00-11.00 0.12-0.15 
Büchſenlachs — 1 vid. vVuchſen- 


So 


| 

Die ftaatliche Rahrungsmitteltons | 
trolle feßte heute folgende Neben 
| 

| 

| 


seröuntpil, 


mittelpveije für den Kleinverſchleiß 
feſt: 

Preis, den Vreis, den 

Kletuhändler Hauslıuu 

au auhli. zablen ſollte. 
Weiſibrot — 

per Laib 

: #18, nid eingewicelt. „0.08 v 

« Id. nicht eingviwätelt. .0 0614 0 

° Bid, eitgemidelt...eene.. 0.08% 0.09-0 

1% fd, eingewidelt......0.12% 0.14- 

Mehl — 
Wohlbelannte Martken — 


97 
.10 
0.15 
) \ ber'@ad 
Yyab, Baumwollfad,..$1.47-1.40 $1.54-1.01 
Y aß, Bavierfäde 1.41-1.40 1,.47-1.56 Dod Buchſen Vüchſe 
Pfund, Ausgewogen.... 0.30-0.31 0.33-0.36 | Wink zeeeneehesnenenen en .81.00-2.10 0.10-0.23 
Andere Warten— God Hasla erressereeee 2.85-2.05 0.26-0.32 
Schinken, ganze — 
10712 Pfd. im Durch⸗ 


1.49-1.52 

o Bund, auspewogen... 0.30-0,31 

Schrot, and Grahammehl — 

3 Pfund Sack 
soggenmebl— 
Rein— 

4 _Bab, Baumivollfad.. 
Sırnfel (reiny 


1.56-1.05 
0.33-0.36 vper Pfund vper Pfund 
| ſchnint oeoncesoernon ce +0.32—0.33 0,354—V.38 
0.26-0.31% 0.29-0.30% | 14 bis 16 Plumd. ......0.30—0.32 0.32—0.37 
| Speck— 
a1 ra | Delte Sorten ....0.44 
1.37-1.58 | Mittfere Corten..0.40 0.43 
* ‘me c — * Vieredige Srücke. 
5 —— Baummvollfad.. 0,27-0.31  0,30-0.36 | —— erüde 0.29 -0.35 
y ieul-— . N; — 2 3 
Matsıneul — di Yurd Schmalz (beites ausgelallenes) — 
30 00 T Fadicrfhadteln.....0.20—0.30 0.32—0.37 
NEN VENEN NENEGEE | 'SAChRE BENE Bien aa an une 0.28—0.29 0,31—0.36 


-0,49 047 -0.55 


1.30-1.45 0.42 


Weritenmesi— 


» St ke 
% Nah, Baumtmwollfad.. 1.21-1.4: Standard, rein 


154 3 3 3 7 oo” 
A 2ER Beim Bund Lesen 0.27-0.28 0.30-0.35 
dauer V. 25 I. | PA nalserinb— 
ver LUU SID. Der Brio „iin ? E 

Beim Bhund........0.24 -0.25 


...55.25-0.25 0.05% -0.07% Zn — 
ver 100 Erımd ver kiund Koöchöle. in Büchſen — 
pre Lichte 


$11.25-11.00 0.12 15% per Birchte 

11.00-11.25 0.129,15 | Matadl, "Pit seen 0 283-0.81% 0.31. -0.34 

9,50-11.50 0.10%-0.15% >» Omar u AAN 0.5814 0.5854-V,73 

Baummwoliininendl— 

— 6 

mitter 2*2**24 0.66—0.73% 
Runghühner— 

I rifche, 21% bis 5 Pfd..0.33-0,34 

5 Di 6 Piund.ecenee 0.33-0.34 
Hahne — ..........0.25-0.26 

— — — —— 


IBon Orundeigentumsm arkt. 
Mehrere Verkäufe für induſtrielle Zwecke 
auf der Weſtſeite. 

Der Bilderrahmenfabrikant Frank 
W. Williams hat an Harry Tanner 
ton Bana, J., und Lee Nome von 
bier das Grundftüd auf der Dftfeite 
der Fairfield Ave. 275 Fuß ſüdlich 


Hominy — 0.25 -0.31% 
Reis — 
Fanch Head 
AMeiſsmehl 
Rolled Oats — 
Ausgewoögen ........ 85. 50- 6. 10 


0.07-V.08 7-0. 

Mit jedem Pfund Weizenmehl muß 
ein Pfund Surtonate verfauft werden. 
Eurrognate für Weizenmehl find: Maiss 
nries, groblörniges® Maismehl, Mais» 
mebl, Hominy, Sartorfelmehl, eijbare 
Maitjtürfe, Neid, Neismehl, Geritens 
nehl, Buchweizenmehl, Hafermehl, 
tolled Oats, Sußkartoffelmehl, Soja— 
bohnenmehl, Feteritamehl. 

Roggenmehl kann ohne Surrogate 
verfauft merden. Mit jedem Pfund 
Schrot⸗- oder Grahammehl müſſen ſechs 
Zehntel Pfund Surrogate verkauft 


0.35-0.59 
0.35-0.39 


0.27-0,31 


- Kartofjeln-— —J e 100 Pip. 19 Bid, & < bei 1 
a ie | bon der Taylor Straße, 271 bei 132 


2.0 08 2 


aan — Fuß, für 847,000 verkauft; es ſoll 

Wals Kohlenhof Verwendung finden. 
per Bund ver pfund Zu 828,950 hat die Wood Equip: 
NR er | ment Co. von Paul Cornells Rachlatz 
mn nee böher als obige Breife, a an Bann 

und an ber t 

„eher bet Holle ..030-021 0.33-0.36 | und des Noble Court, 438 bei 62 bei 
ausgeimogen %...2754-0.28% 0.30%-0.5 1104, beziv. 459 bei 62 Buß, erwer · 


Str. 1, neue, füdlide... 


Butter — 
Ercamerh, erira, 
—* 


* 


wünſchenswerten 


1.95 


a == — — —————— 

Der große 82 Kleiderverfauf wißb fortgeiet—auf jpez. 

| Tifchen findet Ihr am Samstag alle unfere feinften Sina- 
bin-Wafchanzüge, feine referiert in diefem Verkauf, tvert 

is 53.50. Much Nuaben-Herbjitangüge, Größen bis 9 — 

einjchlieglich Junior, Nufftan und Tommy Tuder 

Werte bis zu $4.45 — fpeziell zum 


Männer-Union 


Seide: und: Baumwolle Kombi: 


nation⸗F 
Buſen und Manfcdetten aus feiner Dua- 


gemacht, dazu pafjender Körper, vor⸗ 
zügliche Muſter; regulärer Preis iſt 
100 Dutzend für die Räu— 


Männer-Halstrachten, offene Enden Four⸗in⸗hands, 


würfen und Farben — 200 Dutzend zur 
Räumung markiert zu 


als 
j 


J 


Hickory⸗ 


TI 


— — 


7 


r 


vu— gan pen Fon ge gene 
rirJririrIr) 


Zuits 


m 
| 
Bargain ˖Baſement. —5 


Baumwoll. gerippte Union-Suits f. 
Männer, weiß u. eeru, kurze Aer— 
mel, Knöchellänge; ebenfalls Ath— 


nur in weiß; früher 


und 
ver⸗ N. 
fauft, ange- A * 
broch. Par— N 
tion — zu IN) 
\ 


Athletie Nainſook Union Suits — 
karrirt, Air 

u. bequem, fo lange 

der Vorrat reiht — 


fühl 


Sl 


ront Hemden 


afayz 


2 


Baumwolle Miſchung 


— 


C 


1 . 
I-T- TI 


2 ka 


ufjtern von eleganten Ent— 


er 
Kir, 


23C 


TH 


7 


— — 


—— — 
| ben, und zu $6500 die Ford and Par⸗ 
ker Co. von der United States Setu⸗ 
rity Co. die Liegenſchaft neben der 
ihrigen, 825 Weſt 18. Straße, Sbei 
205 Fuß; ſie will auf. ihrem Ge— 
ſamtbeſitz, 150 bei 205 Fuß, einen 
großen Speicher errichten. 


Richard K. Brume ein Grundbftüd auf 
ter Weitfeite der Sheriban Moad, ei 
'mwa3 füdlich von der Kenilmorth Aoe,, 
ıstenilworfh, 100 Fuß Front, ger 


fauft; er mill ein Wohnhaus bauen, . © 


a 


Mode» Neuheiten. 


Eigendienjt w „Nbendpoft”, 
Kiſſenmuſter. 


Ein rundes Kiſſen aus kontraſtie 
rendem Material, das auch 
Kiſſenüberzug gebraucht werden 
kann. Man zieht es mit Schnur zu- 
ſammen. 


36 Zoll breites Material 
Vorderjeite und 14 Yard 187 
breit für die Rückſeite. Mr 

Schnittmufter Nr, 8906, + 
eine Vröße. 


Schnittmuster find unter’ 
gewünichten Größe unb ber 
Nummer gegen Giniend 
Gents zu beziehen dur ‘bie „ 
abteilung“ der „Abenbpnft“, 
Wafhingten Str,, Chiengs, 
und „Manch 
Abenbpoft Go.“ au 


U 
“3 


ak 


Zu 39000 hat C. Rs Gazfel non © 


Das Mufter erfordert — 9 





} X Ei * — 7 re a —* 
— — Gandarben — — en," si. 138 Zu vertaufen: Eu Zabal., Gandb-, ' 2 im Sitielalter. "Die Reife ı — EEE, 
ae ne —— 32 nn u 5 "is 2, so South Mater Str, George Etr. i6agtı.X | Siationern- md Giscrenm-Store; eines der 4‘ — - Fiwelehe durd Berührung mit year 

” Verlangt:. Köchin; $12 die Woche, — Jbeſtzablenden Geſchäfte, Weſtſeite: muß wegen Di übertriebe Vorſtellung 2 
ab Brans. — ‚Yallı on ıde mung”. Berlang!; Mann mittteren Alterd fir Borter- | gaft und Zimmer. Broabway Gardens, | „Su vermieten; Selle 5 und 4-Bimmer Kob-| Renierungsarbeit berläufen. _(ute, iyiztures ie überfriebenen Borjtellungen] gYier regelredite  Bolkgählimgen ent zuftandefommen, tft: noch. 


arbeit, mu& aud beim Molichern bon Blathen- 1 72. numgen mit Bad, $18 umd $14 monatlid. 2146 | ıımd febr grobes Warenlager; Miete $25_mit ei 
u —— bier an Familicn belfen; mu gut emptopien | 6346 Vroadway. N, Halfted Etr., Janitor. Simmern. Lager über $800 wert, Nehine Ha mand uhr — — aus dem Mittelalter ſind ſeit 1864 nicht lange belannt. Das gilt ir . 
elaler.—.Tbe Garden of Baradife“ fein: *— auten Lohn. Nadaufıngen nad —— — — —ſſir ailes Die feltenıte Gelenenbeit, die je Ac- der Vereinigten Staaten an Eijenerz von .der fogenannten Brimelträte 
welche erjt im Jahre 1888 von dem 


2 6 Uhr abends, ‚Harmony Wine & Ziauor Go.) Berlangt: Deutihes Mädchen, 12 bis 14jäb-| Zu vermieten: T-ZimmersSlat mit Vad, 763 | boten wurde, 150 &o, Bellen ve, nab aus dem Ctaub der deutjchen Ar: 
er sahen In Safie oı 1917°, [5100 7, Elart Straße. triafo via, auf 2 Jahre altes Bad aufznpaffen: fin | Willwmantee Nibe., „abe Chicago Ave.; aut für| Adams Eir, “ ſind —— rn — — * A 

ie . —— — — — Heim und gute Behandlung. Nach- Roomers. Anzufiagen 697 Milwaulce Ave, e raktuchen enn ie eier “il v 2 } ! 
Being E0 . VBerlangt: Mann, ftarf und willig, im Yade- | zufvagen: Mrs, Brandner, 1115 Grand Ave fria | stahfı ein Roomungbaus, e3 bringt ein ficher:s Iten » Ic) 8 * — ne White beſchrieben “ und 


—_u vie Eu „Dih Ratbiones“ raum. Nidhard Pid fg. Co., 224 N, Wells | Store, Tel. Saymarlet 6053. DObE | mm nenne Einfommer; ehriihe Pebanoling garantın, worden, joweit das Vorhalten dieſes OR Nürnberg (aus dem Jaore nach ihm auch den Namen White 


Garteı Straße. . — Bermiete möbliertes 4-Zimmer:Flat, alle Bes | 36 Simmer Einnahme $375 ınonail,, Daun ſb. Rei i i twas entf 2 — F 
„ihriendfo Enemtes* : Möbelichreiner. deutih furechend erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: | uemlichleiten, 3 Betien _ nabe 35, Str. und frei; eleltr. Kit; billig: chvas Ansablunga Reichtums für Ge —— 1449), von Straßburg Gwiſchen vißeafe trägt. Sie befällt inſonder⸗ 


— — Nonaert jeden ————— et ee ei Zagarbeit, Abends peimgeben, in Meiner | Halfted Str. Adr.: R 1700 Abendpoft. 20 Zimmer. Einnahme $200 reis nur sau, terd Zukunft in Betracht kommt. 473 und 1477), von greiburg un Heit die Frauen. und unter biefen 


— Familie. Stein Wafhen, Borzufprehen 1U31 | — —— — — — — J255 Fimmer Miete $50 Einnahme $140, billın Y ’ ı x * * 
HD? 115 North ..venue. — Jeden | +99 N. Ajbland Move, frfa E. St. Lois Ade, oder ruft auf f Nodwell 3475 Zu vermieten: Zwei 4:Zimmersflats, Bord, | Get zu Laune. 704 No, Tearborn Etrake Dan braud)t dabei nicht etwa au lechtland (14 45 46 und 1447— wieder beſonders die blonden und 
o 


db ' tt, nz 2 | mn ——— 8 1 or . gt t v N , » fo 2* Anke — 
um ming Nanmittand Monze Perlanat: Pier Arbeiter in einer Gärtnerei. | Kerlangl: Mädhen für allacmeine Dausarı N weiter so iniine kommende Jahrhunderte zu denken, 18); und ſeit 1905 iſt auch das Ne Olauäugigen. Die Krankheit kann ſich 


J Zerlangt: 2 a 
445 Nord Crawford Ave. fefa | Beit: fein Walden, auter Kohh. Referenzen  —— 0 Adtung, Butlder! jondern nur ungefähr an da® nädjite ıltat einer Bolfszähling des Jal) überall da lofalifieren, wohin die 


D Pr — "1 s58 ce 9 21 mi .5 Bi B & Ner j DIN 27 i . m. tar x ir - s . b 
ee: ehe Z.. verlangi. Staiper, 46 8 stenmore Me, ei ar * —— — eleltriſches aussen a a — Dretviertel Jahrhundert. ‚es 1459 in der Neichztadt Nord. Drüfenhaare der Pflanze, deren Saft 
Päderci, m i 3 5 ü ar I Een Fate ü M "Siperfeh “ ie y Zeite 6 3 ni 
x ee en. nd indterne | in Frau für Hausarbeit. 3336 ©. ee en Ten — CE Tel, Diseckn Andrew Sr —— lingen bekannt. Die über dieſt = — —— iſt, gelangen. 
Br 2 — | Mann braudt dvorzufprehen. 4622 N. Hcdsie — — 10944 Concord Place : ee De en ee ne chon inmi Jahre 1902, daß die Ame- wirklichen — bei den drei erſige as ſind meiſtens die Hände, oſt 
ie Berlangt: Männer und Anaben | ivc., made Northiweitern Hohbahn. ffamo | Berl mat: Fran, um 4-dimmerglat zu be | ——————————— — — 3 Lerlaufen; Gocery⸗ und Delilateſſen · rikaner ihren Vorrat an Eiſen in —* en bevorſtehender Bel aber auch das Geſicht (beim Riechen) 
en unter dieſer Rußrnunic dads Worn⸗ — ‚Erfte Alaffe Esubmader: tar lörgen für feine Familie. Tel. Summmfide Zu vermieten: 5416 N. Afbland Avenue, 2.) Gefhäft an der Nordfeite,,in vorzüglicher Lage, h naunten wegen be— v) ehruder Deu 
—— —— fefa | 5196, oder naczufragen nad 5 Uhr bei Fiet, 6, meberne Zimmer, Deibmalferanlage ohne tonlurceng; Gigentifier betanı. zieht fig 6U bis 70 Jahren erſchöpft yaben yerungen vorgenonmmenen — Bolfs und fogar die Mundhöhle. Auf der 
— — (Erwachſene), 830. riaton | zurü Reiner Profit über $2400 pro Nabr, : . . J8 —F * 
— — lies Nädere mündlih. e ioodett wirden. Er zog dabei die ſtets zu ählungen eutſtaundene Literatur daut ſpringen in den ſchwerſten Fäl⸗ 


2 * > 4 le cz 495. fr « , \ bu dr arııy d 
— — — doſt nehmende Ausbeutung, jedoch keinen ferner neue Verechmmmgen über die len bis zu hühnereigroße Blaſen 


— Su verfaufen: Marfet und Grocer ein ame ausnahmsweiſen Grad derſelben un Volkszahl anderer deutſcher Städt auf, qualvolles Jucken und ſchwere 


| 
| Berlangt: Mädchen für allgenteine Hausar-} Zu vermieten: G-Zimmer-Flat, $12. 2614 | Rlag, Einnahmen iiber $800 die Woche. Einer Betracht. Ein jdwediicher Zadıgelehr- us Stener- md Vürgerbiibern ha Störung des Allgemeinbefindens be- 
| 


1 

| 

| 

Mrs, Zufcheer, 848 Lafavette Partwav. | 
beit; leine Wäfchhe; drei in Familie, 3051 | Evergreen pe, wo-Ton | tümer ift in militärpflichtigem Alter und muB 

| 





Serlangt: Nadtmann, um NRierde in Leib: 
ftalj zu reinigen; $70 den Monat. 3421 ?o. 
Halited Er. irfa 


Serlangt: Gute Short Order Ködin für Re⸗ 


Serlangt: 
faurant; auter Lohn, 810 W. 12. Straße, 


— Verlangt: Erſtllaſiger ſelbſtändiger Koch für 
75 grotzen Saloon und Reſtaurant, Nordſeite 
Nüchterner, eriabrener Mann mit Neierenzen, 

Zruding Keine Eonntagsarbeit. Mdr.: M 1254 Abend« 
poſt. dofrſa 


Logau Vidd. nahe Mihwmaulee be, BE —— gu einem Pargain verfaufen. 3357 Gene ter, welcher Amerika beſuchte, ge en den  befannten öiterreichiicher 9 gleiten biefe Erfcheinung. Das Kei- 
| mit Dad. $i6. 1811 Noscoe etr. 12agtmX a — langte au Sat nur u — Statiſtiker v. Inama zu einem klei 3 wird meiſtens nur durch die aus 
— — — —— — 733u verlaufen: Vreiswert. ſchön eingerichtetez volleren Schätzung. Seitdem hat al—⸗ — “te Inhpwtichnne Marine ; ten einaefü u 
au —— an ” ‚ie — — Koomingbaus, bringt FT Reingewinn mebit lerdinas * — vermej⸗ nen, höchſt lehrreichen Auffabe t — * F —* ann 2 

; und Tab, $15. Sterner 464 N, Clar — freier Wohnung. Deutſche Nachbarſchaft. 2130 9 der Statiſtiſchen Monatsſchrift an g f ch ann i empfind i⸗ 
und andere Arbeit. — 


— PER REG Siemont Etr. irfafon jungsamt durd jorgfältiges Stu- HJp Aut en Per | 
Nerlangt: Wiadimitbhelfer. 506 3. welt orgfaltiges Stut geregt, dem wir ſolgende Ziffern Hen Pe fonen au die Wiejenprie- 


* Verl Schruppfr für d ıX 
Erfahrung nicht erforderlich. Straͤ he. di—fr „gerlangt: m uppfrau Nic den ganzcıt Lad. 5 


Verlangt: Frau oder Mädchen, um Gefhirr 
zu Pspfchen und in der Küche zu belien: Xobn 
$7 wödhentlid; Tann abends nah Haufe geben. | 
Nachzufragen Uhlichs Waiſenhaus, 2014 Bur— 
ling Straße. 


Bareboufe Berlangt: Rorter. 628 


Woells Straße, 
13ag1wX 


er Mechanical Engineer, übernimmt au A dium auch der neuerdings ennwidil-  enehmen Junädjit ergaben di mel es in jchwächerem Grade erzeu: 
immer uud Board fertinumg’don stonftruition, WWerfftattegeihnim gan EEE ———— * eh el. Ru )) erg v > 
3 \ , ten Felder eine etwas günſtigere An- yior ſicheren Zählungen für: ı gen. Befonders jchiwere Hautleiden 


ö— — — — — — — * — — — c d Batentzeihnungen. 9. Brind, 2133 % . 
| Verlangt: Hilfe für leichte Hausarbeit, mit: | (Unzelgen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) er = Str, L, Kincoin 15892 irfa ji ’ Dan überiebe ‚ 
Serlangt; & ür leichte Hausarbeit, : 8 e ẽ 582. > ; riebe aber | | 
Ceard, Roebud & Go, B Verlangt: Männer und Frauen —— Frau oder Mädchen. 1034 daldaie NN! — un mies ns i ſicht gewonnen N erſeh tann auch der Sumach durch ben ihm 


ınen unter dieler Nubrit Ic das Wort) | ve, Tel. Graceland 480. ze ann nn Ann jungen Man | Kainting" Kaperbanging, Caleimining jerr Nie, dab es mit Metallen chvas ganz "urweig dab, 2u,165 ad» Jeigentümlichen Milchſaft hervorru- 
Inseinen an efer Rul cd W —— — —— öne Fronmzimmer, una: 9 n 9: g s Ss tiſche Bevo ‚. 25,982 ve > 
euren || erienat: Gate Tinieiran; Die mit Mafgine | Blano, auf Yunfch Board, nahe Lincolt Part. u garantiert, Mund, nenn! anderes iſt, als mit Yandivirtidiarts je OCDOLEELNNG 3,952 Ge⸗fen. Gelangt dieſer Saft z. B. ins 


HSoman Uvbe. und Atthington Etr. 


uaala —J gt: Kinderloſes Ehepaar für Haus ar⸗ 


—— — Sen 1 juutiwevalterumg til. der boriibers N — 

RE Imaehen lan, für Montag oder Dienstag, fies | Adr.: Mi 1253 Adendpoft. ftfa EEE ET BT PER oder Viehzucht⸗ Reichtümern; die er— Iul \ Ge icht, o legt die ch 
x eg Ri i 11 i — —— V ) ; } zur ER TEE dieſes unförmlich 
| beit. 30r ee 12 iheir n. Foreſt Faı toben | tig jede 38 oche. 4622 N, Kedzie Ave, — ET Bu beriaufen: _Gutgehznder Eleani ng Store gegend DELEIIgEZUgEeHEeN, I | pf g I li 


— Bu bermieten: Elegant möbliertes Frontsins| giitige Akiete Dampfofizung, wegen Sram, ren lönnen nicht neu erzeugt wer⸗ Straßüurg (11403-1477) 20 — en, ſo daß der Betroffene 


Berlangt: Borters; guter Lohn und | —— — | Rüden Nür Sausarbeit; auter wer, Ballen I0E ned Er unla  Noarb; beit. 2218 Karrabee Sit, — —  __ fladen, jondern da heißt es: „Clmmal 22 ve. Zu,108. in den Werbacht gerät, in eine Prü- 
ftetiger Pla. Stellung jnhen Wänner n. SIinaben | Ihe. Mbr.: D 1945 Abendpoſt. nahe State Sir, frfa| Zu verlaufen: Meat Market, Tel, Start HD Mic)t wieder.“ Jede größere Ans- Freiourg 1m Hechrland t1444) Igetei berividelt geivefen zu fein. Von 
The i2. Strect Store, (Anzeigen umies vieler Nubrit Ic d08 Aort) | | — 3 Mn üben zum Gelbirriwalden,| _Zıt vermieten: Helles rontsimmer an awe.| 8ß3. —022Eu beutung bringt auch die Gefahr der ._ * — 9, 6.208 ben Nefjelpflanzen und von Dornver- 

12. und Halftcd Str. "Schuht: Buider, telbftändiner Arbeiter, fucht | NAGIS, Yicd Star Inn, 1528 N. BR DB. Mrs. George, 631 2, Nortg Mve,- Er fa] Zu verlaufen: Yaint u Store, etablierten Platı Erſchöpfung eutſprechend näher. | ei ur —— vn rn ze 300 Ileßungen joll hier nicht meiter bie 

ftetigen Plag. Ielepbon Altany 1625. fifa \ vr j bier Srbeit in der Nadbarfhalt, 211 W., Net fein, doch mag er wer⸗ 


ie esse ea ee — I F — a aD a re do-fon" Das Geologie Berimejjungsant 
Eh anne "eng Bi ae | ua gitueln, Sutiree | BTRS ade SE ABER | Te Den verfügbaren ine Bolsinnm it, Do 1 ben Daß auh Enke, Bud, Knie 
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tr Ede Eouth Water. Für ſchnellen Varverlauf verſchleudere meine 
Arbeit täglich als Vorter. 320 Weit Hauranıs. 452 North Ave. Tel.: Diwerſey dev. Kaufs⸗ und Verfanfsan chote feiner Ente; alles*fdwarzer Grumd und Yebın 
a * 624 North Ave. 
* linge ber 14 vder erjt über ZÜ 
® Berlanat: Rorier, auter Lohn. 1337 Buch | — — — — — deutfchsungar. Piro tdal, befte Stel. | ee ee — —7 | rer, Enten und Gänfe: umgeben von 3 Eifen. Vuellen halten. 3 * beim Arm und fragte ihn, weshalb 
— | guch an Main Gravel Road, die nach 3 Towns 
Berlangt: Ein guter Waiter mittleren ls; zog im wnierer fanitärcn Fabrik; Gr» } Gagimtk » ich id heli Br 
ftetic Yn abhrung nicht nöti $9 die Wode zu | — ——⸗ — — — r⸗t rn | Tel, Superior 8120, Steine Agenten brauden wird ſich ſchon zu helſen wiſſen;, aber en. En 
mb an der Par ı ithelien Tann; ftetiner Plat. If rung nich 9; 3 = FE u meines. Ban Se yi idnelle ck 2 find die Begriffe Jrauen und Sur bin Glajer.“ Für das Geſchaͤft 
Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. große individuelle Veränderungen m 
—— midofr | —— ————— — — — ARE: 5 —_ I Nder, gut derbefferte Farıı, 48 Meilen nord 
ſcheint jedoch ſicher zu ſein und io: weidlich durdyprügelte. „Sich, aus 
| United States Government Yonds per Calle | el, Ravden2wood 4005, ten und Sänfes 12 Ader ori, 6 Acer Gerite 
Bäderet, un fi allgemein nittlih zu machen | heit; guter Lohn. Ron R. Thoimpion 16ag,fr* Möbel und Betten. 815 Center Str, 2. Fiat | Merie, alles neu; nabe Stadt, Schule; guter ter 117 rauen, auf 100 Knechtt 
dimift — — — — Nehbnme mtes ileines 2⸗Flat, ſchuldenſrei, als 
om C BL Bern .. mir Mr ſchäft. 
Zöbgleiale Wein. und Liquor-Gefhäft. dr Verlangt: Nunges Päddhen, mufife- |: Safdinaton Cir. Tel, Mair 1865. 2Ssile& | Kabine, Librany-Tifh, Koiffonier, Kr | frfafon wohner 18.6 Geſindeperionen Ginkl. Gin Wahlgeihef 
Berlangt: Waiterd. 1456 Milmaufce Ave, 2 zu erlernen. Rayner Dalheim Zgeben obne Fammiflion. ichte Zgblungen Zu verkaufen: Rugs, Oefen und andere M Méigan Pied» ud Obftfarm, 114 der, 3 
20 — 23 $ > : 3 > 
is uns Seller an ee ee α ee . el. Genttol 728, PER T nn — — ——zufragen bei I. Engel, 1836 Yugufta Str. dagegen m Nördlinge n 14.1. Dies gen der Not der Zeit als wegen jet 
erlang ufbelman ım elfer an ncıter EEE EEE STE 
— Zimmstane üb ne in Nürnber * —— u den Yrbeitslofen ehörte, 
Serlanot: Fabritarbeiter und Sunte Im F nicht ımbedingt erforderlich. Unaufraneit: 1aa und Samstag Abends his O Uhr, Mraute | Möbein, Earl Geld in Werner Prog, Furniture ; Etraie der Zanziger Nehtitadt. or in Nürnberg 08%, in Freiburg gENUG 3 geh 


en nenn nn nn — — — — — — — Zi ee 4 TR ns c i Gelegenheit be— 
Berlangt: Intelligenter Junge, über 16) erlangt: Tühtines Mädchen in Väderei PRIPr . s — Moderne Kleider für Männer und übe e Schwe vie Straße ſfür Nürnberz und Freibur 396 Wahltomites war, Geleg 
e ais Lebrling. Win. Gaertner & Co. 4641 M. Hodiwelt & Er. ci. Perſönliches. Pianos, muſikaliſche Inſtrumente N fü zohe ein Schwein auf e clrabe | % Ö ga 1206 


3 i Yä 8 ae : base htihe ‘ —— = ,,.fommen, fich etmas® zu verdienen. 
ic Imft — junge Männer zu 51 wöchentlichen Ab- yieder. Das fettjpendende Borſten- weibliche auf 1000 männliche Ein. ‚ u 

en und | me wu mn ren 1de bie Detzer | (Binsrigen unter biefer Rubeit 14c bie Zeuer | sahlungen; 315, $20, 525, fe billig, — war nn a — gesählt, eine umicyere Bahl,! Man ftellte ihn alfo vor ein Wahllo- 
BEE een . —— | Nooun, $12 die Aoche; feine Sonntagsarbeit, | Petroleum Gas Heizun Yleior-Spredmafchtnen billig, Necord „I wie andere Läden für Baargeld ver: ”, — — a ——— ib roßen Packen 
————— Hand an Brot und Bella. | Mineller & Co., 447 ©. Halfted Str. __ | Hür Nüce, Barlor, AL * Nnſen. 4 ae 335 8. North Abe IscordS ın al faufen. Hyman & Go, 215 N. Slart einem Dadye, den neidiidher Bliden da fir die eriten 14 Lebensjahre fal und gab ihm einen q Ben Bı 


— | Verlenat: Gute Prehmädhen, $18, Tırze zehr einfach, mit guten : Feſultat zu handbaben vmai? ẽ Str, Wir nehmen Liberty Bonds an. der ſchmalzgierigen Mitmenſchen eine andere Sexualproportion, und Stimmzettel des befreundeten Kan— 


2 hr . x * min. Opa | Mäbercs bei I. 4. Luedede, — — — — — — — — — —— — ıa* . y J = 2 z 
rn in ee — ‚Don, Stunden, 575 €. 35. Str. Iel, Tougias al! Xel. Menmood 2441 ” (308 — iZaug“a perborgen, heimlid) gehalten worden zwar zu Gimiten des männlicen Pidaten zur Verteilung an die YAus- 


Ber She. nahe Eile | — — — stm) Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. I ⏑ und war in friſcher Luft und Sonne Geſchlechts, anzunehmen iſt. und Eingehenden und ſchärfte ihm, 


midofr Verlangt: Mädchen ar Way ierblumen, mit wettfedern gereinigt mit dem beiten Wiafa,i. | (Muirsergen unier diefet Hubrit 14c die Zeite) | bulte, fir 325 bie $4ö; nad ap aemacht jehen. Auf sie Meile pie man olaubte, die Sache gründ> 
— — — nn San Mlueni Vettſed imgE mm eſten M ut gediehen. Auf irgend eine Weiſe 
*— Erfabrung und 2816 Lincoln: pen, mr gute md reelle Arbeit, Eiderdbom — — — — — yvNnqàaüge und Ueberqzteher ſebt 3158 bis $22.50 + g ⸗ m un — — — 

im en ni vente. 15aatwf — anf Beftelfung aa. —3 a e| Motorchele Ba) zu verfaufen, Brei? Fey au trage 5 nah Maß gemache Anzüge War 08 durch ſeine Umfriedung ge· lich ein. Als nach * ta on 

Madi . Telephon Foret — 0 on ort Selenkon: Gr Ani 50 land. 1227 Independe Blod., Weſ u. gufw. Offen käglich, Aeuds , Som s snuhtlis . in on 
: ! Ave. lephon: Gr . 2 » Tolle p ce veſt⸗ 9 — ẽeum 1 
— midofe Sansarbeit A  tesagsi dee, Geh Qanlier. j dofria | tags. ©. Gordon. 1413 ©. Halfted Sur. ‚langt und himmtergeiturgt. „Barabed“, eine Majciue, die ng a —— zu 
er: R EN * * N ——— — — — — 4ap*t | J N. ’ ent — 26 > 
-Berlangt: Williger Junge. fired Mecs, Yins Serlangt: Erite Köchin, Teine Sonntagzar-| Haus⸗Painting, Raperima, Galeimining bin! Ausderlam vur Zingerhähmufhinen, bt — — — gewaltige Mengen „freier Energie überzeugen, fand er feinen Mann 
076 Et. Claire Eir., Cüdiweliede Gatt| beit. Berahoff, Randolyh und Halfted ei. lin: Mrbeit garantirt. Horf, Tel. Humboldt | Holte PRreife aud auf Abflandsahlunnen, Bar | — — ———— — erzeugen Jollte, ift von einer Velchrt» zeug 


Huren Ei. di—fa „x | Hrauchte $3 aufwärts, N t y 4 Sehr 

— ö— — — — —— — — 6 74. 2; I3agtiwX eh w De — Billard und Pocket Tiſche Achtzehn Tage ohue Schlaf. | tenkommiſſion unterſucht und als gu⸗ vergnügt ohne Zettel daſtehen F b- 

Berlangt: Weltere Männer, über 45 Jabre Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe der ‚ mi*® (ingeigen unter dieſer Wurbeil 14c die Belle) Br. di 5 je ſich der Meuſchtes altes Eiſen erklärt de > eritaunt über bie jetzt ſchon ſo eb⸗ 

1 für Beine ent in Devartinenlias| Mutter; $4 die Woche. Tel. Rogers PRarf| gumtliche wbtgungen und 'Affidanits —— —— Die Zeitdauer, die ſich der Menſch 105 c5 een { vorden, da bafte Wahibeteiligun fragte er ihn, 

Ben 5 80. 1312 —— co80. bot ‘a | werden aus — "po öffenitihem Notar Se 6 — * liardsZife, vellundig neu | mad) erhalten fan, it überraſchend keine Energie irgend welcher Art er— af e ahl g : * teilt habe. 
Nr — Wie auaemene | 9’* Abenopeft Go. 223%. wlatpinglon cie Automobile n. |. w. "| 5100; gewausae Age au berabgefepten Meer lang. Lin Boiladelphiaer Arzt der zeugt wurde. Das „Perpetuum ms ob er fegom alle Zettel verteilt D 

Berlangt: Männer, um in Koblen-? i d Zu) Sausarbeit: 2 im YJamilie; alle Bequemlichlei⸗ — — — — a (Anzeigen unter vieler Rubrif 14c dte Bette, | Ne; ieichte — Wir vermieten “if h i anderen Mrat, da fr bile“ bat. inınter noch Nachfolger „Ich hatte e8 gar nicht nötig“, war 

arbeiten; guter Lohn: ftelige Arbeit. Mırsaads| tem; fhünes Zimmer mit Vad; amer Lohn; Tainting, Vaperhanging, Calcimining- wird | rlvilegium. die Miete dom Aauı LIE tet von einen an _ öl, Yu) R . die erfreute Antwort feines Shüt- 

Jetztgibt's auch startoffele [ingz, „einer hat fie mir alle auf eins 


hung teben Abend. Mag Tauber Sons or | ante Rebandlume. Anzufraaen 845 Belden Are | * 4Zurer volliten Rufrle 53 führe But derfaufen: Gutes Nutomobil al3 Zmcr, | Preis abzunieben. Sinarrenladen:Einrichtungen | 5 > ann te ohm 
poration, Sullerton und Crawford Avenıe. | aute Behandlung. Anzufragen 845 Be 2 | a ER Ulak — fiber oder “u Tonne, Irud, $75.- 814 Garfield eine Spezialität. The runtmic,Yalte Sollen. | dieſer acht Tage und ð Nächte Ba 
" win > . >) A. x J —8* 3 a ⸗ Yıın — a E e — 
an ———— — —— | phon: Sraceland 8689. 17tl,tımıa | Menue, fen | der Co Dat se x Schlaf hingebracht habe; ein ande» Candy" . . . Ter jcheint ein richtt-! mal fir 3 Mart abgefauft.“ 
nr Verlangt:_ Yufinchlundfödin; Leine Sonn» i ——— — 


at. J ⸗ | 9 5 en ae — S ) » TER NOT * 

a Yg Gedemann- tür, mut A tagarbeit, Saloon, «500 &. Dearbsrn ir — —— all ie or 1918 Be RE Nerztlichen, E —* ae —* * m. * —— Büch⸗ * 
2 æ — — — — — — — rat Ude, do-fon ä AR : ; . — ie. 
Be a | | Or Ba = | 52 gotepcteoe »Der Arien dat augefangen,| yagtm rin 
Baule Jen. ofleien mir —— Ze —— — an alten” @erißien, 2T°H. Bear —— — —* ds geidende, "3000 & "kabifon ein. 15, —* — Ein dritter war 15 Tage und ſchreibt Bryan un ſeinem „Lone | der —— denen —* Sehmdpeitsaim 
FBerlangt: Ordir-Koh vder Köchin. Gute I — Fer Nur ie ‚ältere eieine Trente dran. | — — En . aa 1 ng ee — L Näch te hintereinander wach, ohne moner“ und da möchte wohl mancher u 82 I.; Hobart,. Ind, 

h „e gehlumg. Bolton Store, 5. Floor. dort, ———— 000 North Ave. — 53 Rasen, man hen eh Kocen — Jungen tortzugshalber Iofort um St, a nem. ——60 Minute Schlaf; er trug aber * wiſſen, wie er das im Drange Kris, Margaret (ged. Mehers), 1938 Hudſon 

„Serlanet: Slie für Etorefronts und Keen | —— — — — — | Abends: 1572 N, Halucd Eir.. Ede North Abe, | 51 berfäienten, 228 Slorimond Etr,, 2. Flat.) Milmanfee Ave. Ct. 10-12 Mittags. 5-8 A6n6 | ‚eine dauernde Störung jeiner Ge⸗- einer vielen trodenen Geſchäfte IR; _ vente. , 56 3.: 56 Oft Walton Place. 


yels, Wiard, 

Pur erlodtener Mann braud: (16 Au| ana ae as aka | —————— — — —— "500° fundhen davon. Erfahrung aebracht Nat | Ser, Mat, — akeltofe Sie 

\ n cr ai m DOC ı | * — 3 u: — ee a 22 Mante ‚san, 4 Se ah . 

2 .. 9 — nabe gelten Ave, | 2ER. 3424 Sibing Kart Dvd, Ede — „yhofal, erieit Rat frei, Summer BO, 13% 20. Plambers und Supplies Leichenbeſtatte > | iNarz, Ratie (neo, Weilern). Y Gıevetand Ave 
Be, midon | At, ‚2. Bl — do oT ame 1872 Saitten &ır bis 3 ’ übe rg (neigen unter diefer Rubrıt 14c. dte Reile) — — pr ie * — Günſtige Lage. ar „Haben Sie — Einbildung. Erſter Stu: Srolien, Abeeeie, ei os a Ude. 

ug * n2 Nadım., m ı2 R. Halfte re von e Anzeigen unter diefer Rubr ce ote e — an 7 * — < v 
Seriang Kögin für deutſches € gen — —— te one Beil | denn keine Furcht, Einödbäuerin, dent: Der Müller iſt mir einfach el be he 

— Ebeiter, in Mehl-Lagerbaus u 205 W. North ve, * 


R v3 inth: | | bis 1 Ubr Yadın. Pbone: Diverieh 40 Milmaufee Yive. 461 Word Halfted Str.) Weller Gasler and Undeitafing Co.— Witt a 3 tu ; Stu: . 2 
Oftende der Boll Str, Wrüde, Nah | — Meere Frau Tür Mügenarbeit 1 , 1önp* & | Zivetq-Öfitce und Berlaursunume tu 2709 % | gan Blbd, u. Randoinb Etr. Tel. Central Sr, daß Ihrem Manır etwas gefchieht, ! nicht ſympathiſch! — Zweiter Stu Bauerlaubnißſcheine 


— 2. Er 4les u Wbolelalerßreen bertaun. 19mie? r ä f iſt 
Etarler Mann für Arbeit in La— Reſtaurant. 1007 Webſter Ave. doft| Sr Hugo Radau, deutfd-öfterre.Hıd: Spextelle Breite für Blunmbing. und Hetzungss men er fo ſhät nachts berauſcht nach bent: „Seht mir auch 10, N 


Eu BEN 2, e u wurden audgnefiellt an: 
guter Lobn, ftetige Ctell ung. Sofert| Perlangt: Frau oder Mädchen in Reſtaurayt. ungat, Redtsennalt a ke mans er Sn, —* 5 F 1.08 Haufe tommi?" —— „IM "na, boim Du fein Alter ſchuld der iſt näm— 1504 Woodland Ave., 1.ſtöck. Frame⸗Cottage: 
— bofr | füdhe; muß etwas vom Kochen verſtehen. 3307 | Er ** — — Das Verhängnis. — Papa Wirtshaus bis zu unſerer Hütten lich Gerichtsvollzieher! — —* er tät, Baditein-Üftiee 
Fullerten Ave, BE 1 en engere ee nd een umbing ©: pplic® für billigfie Brei 7 ö * 1806 R. Afhlen * * 
Baumann. 3127 Eatumer me. — — . | Sebdermanır. 8 - Fertiendiat 2780 Be ar (zum leinen Fri): „Wie fommt geht a enger Hohlweg und da Fanıı — Der Parvenu. — Friſch geadel- | "Tesäude; Pueling, Hobman .& Co., $1500 


. bofr Verlangt: ittl Jah fü * 0. . ‘ 19 ; . Ka 
—— e een uute werben anderer nen olemjgen Make bas daß du wieder iauter Vierer in |er net umfallen! — le |. * 
ein Base: 0 Seit, une nat 6156 Mihigrı Ave. 1. la. —__ dofr|der Mbendpolt (Go. 223 3. Walbitaton * S teil N De deinem Zeugnis Haft?" — Frigl: — Grob. — Ungefchidter Autler | fend): „Hierauf entjtieg ber 7 fi 
Er * "Bote se Buperläfiee grau ei einem Mina | —— | (appeigen inter oteler Muhat tar Die ger 1700 Papa, ich muß einen ‚fchlechten |(der in eine Schafferbe gefahren ift): | elaftifcen mn —* —* Kinder schreien 
u usar 57 Lale Bar ⸗ elto 
8. Bo. Ad. Ange 1656. Bo a — — SE | Creme ums Sfreni Für ade Da Zu — ve ee ne alt Am Wer. len'mer ber Wuekhkän auch tum |: > .MACH ELETEHERY 
x . Eonn tie vorzufpre » r n gelommen ⸗ * 
‚Bimmmer 117 N. Wells tr, usar⸗ E Defen nidelplattiert, Margolis, 697 Milmante £ fr . 
er: : a an Bügeige Oren t0: oqnsen,| Ener, Reale AR * lauter Biererl® a 2.5 ee * eind —— elaſtiſchen Schrit — AST ai * IM) 
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Spezieller Sommer-Verkauf 


Jahrlicher Bargain-Verkauf von nützlichen elektriſchen Sommer-Ge— 
rätſchaften wird jetzt abgehalten. Der Vorrat iſt in dieſem Jahre be— 
ſchränkt. Wir offerieren dieſe hochfeinen elektriſchen Bügeleiſen auf Ab— 
ſchlagzahlungen zu 


Nur 353.75 


75€ zahlbar bei Ablieferung der Biügeleifen in Eurer Wohnung; der 
Reit in drei Zahlungen von je $1, die Eurer Rechnung für eleftrijche 
Beleuchtung zugerechnet werden. 
Gleftriiche 


Toaiterz fir mıur 83.95 fi nd in Dielen Rerfauf eingejchlof: 
ſen;: 


95c Zahlbar bei Ablieferung. 
Telephon Randolph 1280—Local 216 


Commonwealth Edison Company 
72 West Adams Sirasse. 
Süd Chicago Zweig - Laden, 9163 Süd Chicago Ave. 
Veberal Koupons mit allen Einfäufen gegeben. 


Megunlin Mdvertifing Company, Chicago 4001a 


E00 —— — — —— — — ——— 
— * Käſe. 
Borſennotirungen. ern 


(Koficrungen don der Kalcbörfe,) 
Rahmkäſe, 


Cheddars“, das Rfund 
yg> ö * „Vonng America“, 
Chicago, den 16. Auguſt 1918. 


„Zivins“, dus id. 
das Bund 0.26 
‚Doifics“, das, Mund... a: 
Ari” > 3 
Nachſtehend die Notierungen an der F — 
Getrcidebörie. vom Beginu der —— 
ſtunden bis um 11 Uhr nn 


000 0.20 
ru ind... 0.2013 
schweizer, ncıu, Das 
a (Piod), neu, Plund.... 0.24 —055 
Erofinung. Hoch. Niedrig. VBorm. 
Mais — 
1, $1.51% $1.611% 


fund... 0.44 
1b! wo ter, 2-Pund-Stüde.... 0.24 
Aug $1.61%- 5 s1a 
1.6275 1.6254 


* 1-%fund-Ztüde 0.25 
G e 
Erpt „ 1.02%-% 

: 1.04'% 1.0318 


flügel und Fleiſch. 
Int .. 1.03%-12 Geflügel (lebend). 
„Saeict - 


Motierungen von Jeyſen & Murmenn, 

Aug * Weſt South Waler Stratze.) 

Seßt (Die Breife gelten nur für jün xattenfilten 

De" oder mehr, einzelne Yatterilten % GCımi 
—— „d 19 zn — 

Sept 43. 69 


3 Pfund.. 
Olt ..44.00 


das” Pfund 
„Stoilers ‚1% bis 2 
Schmalz — 
Erpt .26.80 


zrutgü duer. Icbend, Das 
Enten, das Bau 
fr ..26.60 Indian Runne ce Enten, 
Kippen-- Bänfe, das Niund 
Scpt „24.60 Be 
24.77 ‚12 


„D0., „Junge, do3 Bund 
DH ..2 2, ner, das Düßend 
Nacyiieherd die keutizen Eatnf 
estiruengen ca der Getreibebörje: 


Alt lebend, 
„Sauabs“, lebend, 
Mais Hafer — Schmala Rwpen 
.$1.50U 604 


Do., azugerichtel. en) ö 
stleine magere, we iger. 
‚7015 43.05 


0.24% 
0.24% 


— 264 
— . 2091, 
—(,26* 
—U,45 


$1.6 
1.6 


1.6 


{ 
% 
295 
220 
687 — 
sy, „5 4 *8* ? — 
232 ner — 
.70%- i .70%3 


69 5 


„hir 


Hübner, 
SM ahne, 


0.22 
— . 31 1% 
0.32 
— 28 — 
0.25 
0.18 
0.21 
5.00 
200 
2.50 
—3.00 


Pfund. 0.31 
SID. 


PD... 


a 
zZ 


a 


Zur Notiz für Weflügelfender! 
fleifusig ge Ziere find bier berfäuflidh.) 


—— — ⸗ ) 


Sc falacı lt .. 41.75 
amils, 100° und, 2615 
78 Cent Hippen, DAS MUND. cncnasennee v, 4% 
3 | Ewi auch 1, Das WIND. snernenne V.IY—U.2U 
| zuien das und... .. 0.22% 0.241 
Scinten, das Rund... 00 nn, 

> BIUND. ...0.00 “UV. 3840. 


. 1.61% 26.05 24.5 


Mais ging um 14 bis ? 
im Preiſe zurück, Hafer ſtieg um 
bis 1 Cent und Proviſionen fielen — 
Rindfleiih (zugerichtet.) 

Dab Mais eine leinigfeit Fick, | Hippen, Mr. 3, das Mund. ...s 
it Privatberichten zuzuschreiben, | 3 Ar. 2. das — 
nad) weldhen im mittleren Welten | „xoins“, Nr. 1, dos vſund!: 
noch beträchtliche Mengen davon aufz| dor ar 3 aus 3030:7: 
geitapelt liegen. Cs heißt, dat dieſe 
jetzt vom Südweſten des Landes 
aufgekauft werden, um den durch 


23 


—(),. 


cıSOStv 


mil. Ste 


un 


Mn a I NL in 


Noumds“, ur. I, das fund 
do, Ar. 2, das VW 
do. Mir, 3, Bad PBund...... 
„Shuds“, Wr. 1, das Pfund.. 
| dv,, !ir. 2, das Rund 
> 254 d0., Rr. 3, Das 8 
die Site verurjadhten Nusjall zu; Rlaies, Rn. 1, das Wink.. 
deken. Goodman ichätt die Mais | de. Sir. >. das 
.. 278 a a v⸗ STUND..... 
ernte jest auf 2785 a. Kälser (geichlachtet.) 
Buſhels. Die Zufuhr iſt immer eungen bon Kepſen & Wiurmann. 
seht Zvirtb : Ü 
nod eine möß ige, gegen 3,000,0UU 5 = on und. Gewiät, Rd. 0. ne . 
S 2 WM he Pfund Gewicht. Bin, —— 
Buſhels die Wochoe. | 00119 fund Gewicht, Kid, 024 Bo 
er — 140 , Viund Gewicht (aus 
Europüiſche Wechſelraten. | gefucht), das Piund... 0.18 — 0.2 
& a .:5 n 
Nach dem Bericht der Merdants Loan Friſches Obſt. 
& Zruft Co, 112 W. Adams Strafe, Aepfel. 
44 ſich die Europäifchen Bedhfelra- ng n bon George Grimm & 1 
ten für Beträge von $25,000 oder meht | 81 Melt De ‚80. 
(für fleinere Beträge find fie entire» | 2 
hend höher) im Berfchr der Banfen | 
unter einander heute wie folgt: |: 
2ondon— Sente Geſteru 
J EEE 476,60 


50 
350 —1.00 
0 —1,75 
.. 1.0 —ã—. 
: 1.0 —123 
stilte.. 8.75 —R.0r 
Kälte... 8.25 —$.5 
Veecen. 
16 £ı zarts. —* 
rote, > ya int, 
16 narts 
Birnen. 
ichigan X. iderbirnen, Kiſte 


16 Quaris 
do. der 


—. 


13, der Buſhel. 
der Bi el... 
Grab. opfe L, 8er Aufpel.. 
sielfi nen, Cal ifornie 
Ghed 75.00 475.60 Sirenen (500-360), 
% tan 
Cables arbannsnne ahnen 


7 

ronibeer en, 
Ximbeeren 
Erdbeeren, 


N 


felten- 
» ched8 ash 
dmweiim— 
Cheds 5 

anemari— 

Che os. nun..." 
—— 

Cheds 

Shweden— — 
Checs ..... ............ % 
Spanien— 


€ 
53 
D 


Pflaumen. 
Michigan, 16 Quar 6........ 
—W 


— Nur aute 


winteröl, 
| Yeinfanteno!, tuß, 
— 0,2034 | 


| 


| 


|: 


| Union 


| 
| 
| 
| 


| 


| Eiellad, 


— — — — — — —— — — um 


. 
.„...........1.,0. 
........u„;n... 1.90 


„eonnnunn. 1.85 


gelb 
DD... 


Ar, 
3ufuhr— 

eisen... 
Serfdif ' 

Weizen. 


.1,093,000; Mais 


ung— 
271,000; 


- 0.08% 


0.98 


Mais.... 


—1.50 
—1.11 
—1,87 
1.78 
1.70 
—1.05 
1. vo 
1.6 
1.73 
1.60 


107,000 
..10i,000 
—0.70% 


Kl). 60% 
— 


—1.03 


— 344-1. 274 


AIIIX 
inter .. 

Roggen ». 

Gerite on 

BEE sohn 


Oeu Berlauı auf den Geleifen) — 


.27.00 


Neues — 
—R 


—J me 4 
De. m EEE EEE 
Kanlas 3 Diiub., Nebrasia. .28.00 
Jewa, "innen. Dalotu. „26.00 
Illin. 1, as scon ii, Butter.18.00 
Pathiu zu. 0000... 1L,00 
Stroy— 


OR arena 


ransen. 
* 


..11.00 


10.00 
Timothyſamen, Country Yots, 6.00 


Flachs, Duluth 


11.25 
10.67 
-10. 20 
7 Yu 


8.8 


55 

-29.00 
-33 WU 

25.00 
230. v0 
-27.u0 
-20,00 
-13.00 


-12.00 
-11.00 
-11.00 
—6.00 

4.40 


Schlachtvieh. 


Rinder (ver 100 Pſund— 
Ausgeſ. bis beſte Ochſen.. 18.25 
Gute bis ausgeſ. Vchſen. . 17. uU 
Mittier- Oıhien . 

Jährlinge .... -13, 
Fette Kuhe und Kinder... 5 
Kaͤlber 

Schweine (per IWW — 
Durchſchnitt 1 
Schwere ısleifcberware..1..18.t 
Leichte Fleiſcherware. 
Gemiſchte Pacware.. 

Ferlel * 

Schafe (per 100 Pfuno— 
Yänmer, aute bis 1 

do., geringe bis a .16.00 
Jäbriinge o.... ... 11.00 
vLethers .10.60 
— . 5.00 


Del, Sarz und Alkobol, 


(Peeife dom Walnt, Oi and Barniſh Club. Kriegstätigkeit agitiert. 


v00 "eilt 18. Eirafße.) 
Karbsn Hceadlight, BB * :$ 
„ed Erowon Gatolin.. * 
IHWwarz .... 
gm 3aß.. 
dv., gereinigt, Dv.. 
ZTerpentin, int saß, Saltone.. 
Denatur. Allohol, Wallvite,. 
Reines Bleiwei in 100 ST 
Fäſſern, das Faß.. 
Kleinere Ouantnaten, "das Zah 1.95 
Extra Qual. Gilders Whining, 
in Fäſſern, 100 Pfund..... 2.00 
Rew — — 1 bis 4 
Füffer, das "oß.. eos 
grangefarbeit. 
do., weiß 


— 


48. 85 
-18.15 
-16.75 
-18.5U 
-15.00 
-17.00 


-19 40 
-19.50 
-14,75 
-15.25 
-15.65 


-18,75 
-17.4U 
-15.75 
-14.50 
-13,00 


‚13.3 


—,.00 
400 
3.75 
4.00 


iſt aus ihm zu entnehmen, daß jene 
Brände und Unfälle in der großen 
Mebrzahl natürlichen Urfachen zuzu= 
Ichreiben find, 3. 8. Erplofionen von 
Getreibeftaub, Entwidelung von 
Elektrizität und allerlei Zufällen. 
Den Y!.W. W., welche der Sabotage, 
d. 5. der mutmilligen Zerftörung 
jvon Eigentum beſchuldigt merben, 
bat anfcheinend in feinem Yalle ct: 
was nachgeiwiefen werben fünnen. 
Um Urgumentationen über Zuläf: 
ligkeit- oder Unzuläffigteit von Be: 
mweifen in Zufunft möglihft zu ver— 
meiben, wurde zwifchen ben beider: 
feitigen Unmälten von dem Richter 
ein Ublommen über die Zuläffigteits- 
frage gemwiffer Bemweisarten getroffen 
und den Geſchworenen vorgeleſen. 
Auf den Zeugenſtand wurde ſo— 
dann der Angeklagte John Baldazzi 
gerufen, ein italieniſcher Arbeiter— 
| führer, de ber feit 1914 im Lande ilt, 
fih den J. W. W. angefchloffen hat 
und als reifender Nagitator für fie 
unter feinen Landsleuten in New 
Hort, Pennſylvanien, Michigan und 
Minnefota tätig geweſen iſt. 
Baldazzis Briefe ans hieſige Haupt— 
quartier und ſeine im Blatte „IRB Pro: 
letario“ abgedrudten Auffähe, zu be: 
nen er fi aud Heute befannte, ha= 
ben in früheren Verhandlungen des 
Prozefjes eine Rolle gefpielt. 
Baldazzi erklärte, daß er gegen ge- 
malttätiges Vorgehen und fein Unar= 
chiſt, ſondern Sozialiſt ſei, obwohl 
man ihn in New Yort zur Deporta— 
tion nach Italien verurteilt habe. 
Die J. W. W. hätten mit den Streiks 
in Pennſyvanien, die ihnen zur Laſt 
gelegt werden, nichts zu tun gehabt, 
hätten auch in keiner Weiſe gegen die 
In ſeinen 
Reden und Vorträgen habe er nur 
über die Notwendigkeit der Demokra— 
tiſierung der Induſtrie geſprochen 
und ſei dafür eingetreten, daß auch 
die Arbeiterſchaft bei der Betriebslei— 
tung ein Wort mitzureden haben 
ſollte. Von einer Verſchwörung ge— 
gen den Krieg in den Reihen der J. 
W. W. hat der ——— nichts gemerkt. 


Ein — Fall. 


Nachſtehend die geſtrigen Ber- Patient des deutſchamerikaniſchen Ho— 
käufe an der Biel inen Aktienbörje: 


Altien. 
och Si 
26% 
17% 
69 
102 1 
102 
44 
24% 
134 
113% 
57 


Brıiuarı 
IMooih Filderies ..... 30 
C. C. & C. RMhs, Vorz 70 
CEhic. Pneum, Zvol...104 
konmon, Edilon ... 34 
Kontg. Ward, »Borz.. 15 
ken Ples Was | 
Luafcr Dats, Borz... 16 
Srars-Rocbitd 
emifi & Komp 
Varbide .......$8 
Bonds. 
$20,000E€ E & E bs 5e.. 62 
5,000 edic. Kir. Zool 58.. 94% 
5,000 Ehte. bs, 8... die 
1,000 do. A 58 76 
83,000 do, # 5s. 549 
6,000 Met Elev Grin. 48 50 
3000 Ogden Bas 58...... 75! 
1.000 Sp, S. Eleb. 448.. 80 
1,000 Swift Co. Iiſt 538.... 03 
350 U. S. Liberty 348.. 100 1 
100 do. Uſt 48.... ..93.80 { 
250 do, 28 is. ses 43,56 
2,809 Do. de Booscnenrnn.+B 05.350 


8 


< 


102 


159 
111% 


vdr Sıiuß 


26 26 
17%, 1714 
6844 
02 


LS72 
102 
102 

44 

04 
1. * 


563 ; 


+l 
v4 


56 % 


51 
942 24 
884 
6 
54 
40% 
338 
80 
04 
00 
13,80 
05.54 
95.20 


0 

v5,80 
“u 3.4 
v5 > ‚30 


Die nagitehenden Notirungen ber 
New Porter Börfe in den w 
Uttien find Heute, als Schlußturfe, 


bei ten hiejigen Wittienmallern be+ | Autounfall gehabt habe. 


tanıt gegeben tuorben: 


ichtigſten 


Edolußvreiſe 


American Can Co 

American Smelting 

Anaconda 

AMahiion ..... näshree 
Daldwi n Loc onto Hi de α 
Balſtimore & Ohio............ 35 


Betolebem Steel 


| Soutbern 


Chicago, Milo. & Ct 

Central Leather Co 

Grucible Zteej . 

Generhl Mintors ..oncnunene.. 153 
Infpiration Copper — 51% 

tt. Mercantile Marine. — 
do, vVorquge saftien 

u TN F 365% 

Mexican Petroleum 

Nov Norl Central 

Kortbern Racific 

Tenniblvatia Linien 

Ncadin 

Rep. Iron and 


Int 


Steel 
Railway 
Texas gi 
Tobacco Produets 
RE 12 11% 
ü, Rubber 
u. 2. Zteef .. 
da,, Vorzuasaftien 


| Utab Copper 


Weſtinghouf 


Der Markt var flau, und 


nige Aktien ftiegen im Preif 


Sährogentige Freiheitsanleide 


zu 100.12 verfauft, 
eford geſchaffen tourde. 


Geſtern 
465% 


’ 
8 > 


si 


z | Stevens, der Schon der Dor 


fpitals für Gindreher gehalten. 

Mit einer Schußwunde im Rük— 
ken liegt ſeit dem 15. Juli George 
Edward Moore, Nr. 5548 Mary— 
land Ave., im Deutſchamerikaniſchen 
Hoſpital darnieder. Die Polizei 
glaubt zu der Annahme berechtigt zu 
ſein, daß er am 22. April bei einem 
Einbruch in Blue Island über— 
rumpelt und angeſchoſſen wurde. 
Seit jenem Tage wurde er von De— 
tektives beobachtet. Die Unter— 
ſuchung ergab, daß er am Abend des 
22. April, während ſeine Frau aus— 
gegengen war, in ſeine Wohnung 
eingeliefert wurde. Als ſeine Frau 
heimkehrte, teilte ihre angeblich der 
inzwiſchen geholte Arzt, Dr. E. L. 
Denniſon, Nr. 17 Garfield Boule— 
vard, mit, daß ihr Mann einen 

Anfäng— 
ſie aber 
— 
Mal 
des = 
Verbredyen besichtigt war, 
der berichtigte 


li J glaubte fie cs aud). nis 
die Wunde fab, und wenig 
erweckende Beſucher, wie 


anderer 
Addiſon und 


31; | Setdfehranfiprenger Charles Dean 


% | fra 


4u 
nur mes 
ie, Die 
wurde 


womit ein neuer 
Die Flau— 


| 
“ 

‘4, Imıe 
I 


24.55 


Ched3 ....rrr0rn0r. 
BrodskiensBörie. 


Hühner find bis auf 31 Cents da3| 
Pfund im Engros-Handel geſtiegen, | 
auch Eier find teurer geworben, eben= | 
fo Kalbfleiſch. 
haben Pfirfiche ſteigende Tendenz, 
dagegen find Melonen gefallen.‘ Die 
beliebten „Bint Meat Gems“ foften 
engros $3.00 das rate mit rund 
50 Melonen. 


Sie fvigenden Breije geiten für ben 
Groshandei. Beim Einkauf BHeincres 
Exantitäten find die Breite etwas Löher, 


Kür Bäder und Suderbäder. 


(Notierungen und Berit don Ws. Jahn Eo., 
134 Yiord — Srabe.) 
Kautao. 5 * .*0. Is —.2 
Starte % !acıra de, dad yYreile teilig, | 
20°, gut lösbar, wie oben —— en |} 
Grade billig nad WYulterfeitgepalt, | 
Preiſe ftetgeno wegen geringer Vorrale | 
an Kühlivare und friſchem tat: erial. 
Gelaline 0.75 —1.05 
Bute, chbare Ware tchr wentg oflc« 
riert. Im. A abgeihmitten. Bor 
Schlab der Earjvı droht Mangel 
en ware einzutreten. 
Jap utifche Gelaime —— — 
X. AEEEEEEN 
neie Gicr. 
Kur Eiweiß; 
Gummi — Arabiicer.. 
Zragcanth, für Jcecream: 
powder 
Icecre ampopder u 
„Stapie”Zuder (fan di). 
Milcpitreu ıpulucr ... 
(Die Ernte it 
(Biele Erpori:© .) 
Neismehl „.ecsnunrnenes .. 0.09% 


Huder, 
100 Pfund.. 


Granuliert, 4 


NlolEereiprodußte, 
Butter. 


Monierungen von Wahne & Low, 1580 Weſt 
South Waler Straße.) | 
„Ercamcr h“, crtra, das Bud V44% 
"Firite —* * JJ— 0.43 —U.43% | 
„Scconds“, Dos ® 0.39% —0.41 
Vackware. bas und. sonne 0.332 —0,34 ] 
Q au’ 2 5 

„Lable5”, Da3 Pfund. .....0... 0.30% | 


Gier. | 


(Notierungen don Wahne & Low, 150 Weſt 
Bond 2 Water Stratze.) a 
ven Bee ern — — .338 —482 
elta Deb.. 0. 
Gemilhte Karen, ailıen * I 
selhloffen, das Dukend.. 0.36%, —0.38 
(Eier für Grocers ungefähr Sc böhber,) 


, 


Auf dem Obfitmarft |: 


‚ (Hotierunaen bon George 3. 


Trauben. 
Miglaan, Meiner Kor! 
Zefeltrauben, Sa. 


Vicionen. 
Kantaloupes, —— Crate 
Adiang .... 
Gens Grint 
do, (Ashiie 


3.50 


A icat), 
heat), 


"Exate.... 


Korb. 0.40 


> 
> 
) 


3.75 
1.75 
3.00 
— 50 


Friſches — 


Yı 


Iouler 
Tutend 0.00 
12- 16 Köpfe 5 5) 


a 
Blumenlohl, 
do. 


Dit 


Weſt Souſh 
heimiſch, 
Michigan, 
des Vundel.. 
Cierpftangzen, Cafe 
Gurten, zwei Dugend.. 
do. der Korb.. 
do., beimilche, 
Cinniaogurfe NN, 

DU,, 


das D 
Ileine, Sad... 


do., Der Mbei 
Kar votten, beimifee, 
Rohlrabi, heimiſche, 
Kraut, heimiſches 
eerretiui a. 2 N 
eterfilte, Dug end 
' hier, Dietier. 


100 2Di. 1.00 
Bundel... 0.01 
, un R . 1.50 


P —— 

ES 

ri . 0.30 
die ai 1, 100 % 2.50 


Noel, 


! „üben, 100 Bündel 


sto pf 
"ort, zone. o.... 1.00 
0.50 
an ttialat, —— Kiite.. 
zamnit ttobnen, grüne, beinũſch. 
die Kilte,. sa LI 
do,, aclbe, beintiic, Nfte, . 0.25 
Sellerie, Richigan.. Eur DRS 
do,, F 0.75 
ellerie: * sein, Bündel .... 
Züßforn, Qu: o13, 4 Dpd... 
Iomaten, diefi , 
do. Michigan, der storb.. 
do,, biefig 6, 
Zurrips, — 8— 
do., die Kiſte. 
Swiebeln, beimiiche, 
bo., 
do., 
do., 


u... 1.7 
Tallfornifhe, acibe,. Sad 2.8 
weiße, Ileine, die Stifte... 
grüne, das Bündel 


- Kartoffeln, 

Starld® Company, 192 N 

Preiſe gellen nur bei 

SSaggonladungen.) 

iinnefota Shios, 100 ®id... 2.25 
on biile Kobblers, 100 Bid. 

zirginia Cobblers, das Yab.. 5.00 


Getreide, Mehlu. 


& (Barpreife.) 


75 
5 


(\ o 
(ie 


A— 
2 


3, 
’ 


Ar. 1 
—“ 


Srium & Co. 
Strube. 2 


—U.75 
—1.00 
—l, vlt, 


A 
—3. 00 


Arc 


—2.00 
—(1,77 


0.40 


—(,85 
— 4 85 
— 40 
—(),0u 
0.05 
—(),50 
0.50 
0.40 
— 0.35 
1.50 
0.50 
—1,) 
— — 
1.00 
0.10 


Glarl Zir 
"Sonabme 


v vo 


220 
2.50 


—.50 


Heu. 


‚ gangenen Argumentation über 


ı beit mag zum Teil darauf zurüdzu- 

| führen fein, daß man nähere Nach: 
| richten aus Rufland erwartet, etmag | 
Beſtimmtes läßt ſich Darüber nicht 
| angeben. E3 hat ja fehon öfters Tän- 
| gere Verioden bölliger Flauheit ge: 
‚geben, 


Die Baumwollebörſe. 


Mn der Mc Porfer Baumwöolle⸗Börſe wur⸗ 
| den heute Nachmittan um 2% uͤhr folgende | 
| Kreisnotirimgen verzeichnet: 


o 


Schluß 


2:15 nahm. Hoc 
31.50 


an» 
30. 75 


Nicdrig geſtern 


50.40 0, 
20,08 1 


er : 
Dezember ....... 
Kaffeebörſe. 

Wie geſtern ſo war auch heute der 
Markt großen Schwankungen unter— 
worfen. September jchloß mit $8.48, | 
> Eent3 niedriger ala ge ſtern, De: 
zember dagegen hatte mit 88.78 eine 
Zunahme von 3 Cents aufzuweiſen. 
— —i —— 

Der italieniſche Agitator. 


4 
+ 
2 


30.650 


sohn Baldazzi erflärt, nur für indu— 
Hriche Temofratie geiprochen zu haben, 

Mit cinem Zwiſchenfall begann 
die heutige Sizhung des J. W. W. 
Prozeſſes vor Bundesrichter Landis. 
Der Angeklagte Charles Afhleiah 
verzögerte durch ſein Ausbleiben den 
Beginn der Verhandlung um zwan-⸗ 

zig Minuten, und als er dann kam, 
lieh der Richter feine Entfhuldigun- 
gen anfcheinenb nicht gelten, fondern 
verfügte die Aufhebung von Afh: 


'leigbs Bürgfchaft und feine Gefan- 
genſetzung. 


Darauf las, nach einer voraufge— 
die 
| Zuläffigteit der Schrift, Verteidiger | 
VBanberveer den Gejchworenen den 


ji einitellten nd von dem Stranfen 
im 
gen 


gen 
ſie miß— 


empfangen wurden ımd lange, 
Flüſterton geführte Unterredun 
mit ihm hatten, wurde 
auiſch. 

Yus diefent Grunde fchentte fie 
den Salcdhern, die bald nad) jeiner 


| llcberfiihrung nad) den Soipital bet | 


ir vorjpraden, reinen Wein ein, 
Non ihre erfuhr die Polizei, dat ihr 
Man fh ihr geaenitber als em 
mäßig beioldeter Handlungs: 
veifender ausgegeben habe. 
| jtaunte jie num, al8 fic don den Sa- 
wern erfuhr, daß dieſe in ſeinem 


| Abteil in einem Sicherheits zgewölbe 


| 50,000 in Bar und Bejiktitel auf | 

Grundeigentu m im Werte von fait 

$200,000 gefunden und beiclag- | 
Deteftiveleutnant 
Michael Hughes, der die Yinter- 
ſuchung leitet, iſt angeblich felien- 
feſt überzeugt davon, daß der Ver— 
wundete Mitglied oder Hauptmann 
einer aus Koryphäen der Zunft be⸗ 
ſteyenden Einbrecherbande ſei. Er 
beabſichtigt, den verdächtigen Ge— 
He len nod heute im Hospital auf 
| derz und Nieren zu prüfen, 


—— 19 19  — 


Der arme Serr Xeon. 


Seine Sarah will ihm an Ben Geldbeu- 
tel. — Millie Fiſchers Schreidungsflage. 


Frau Sarah Leon erfuchte heute 
Richter Pam um Anmeifung von vor: 
|Yäufigem Nührgeld bis zur en 

(ung ihrer Sceidungsklage; fie it 

Mutter eines tleinen Kindes und er: 
wartet ein andered. Wie ihr Anmalt 
dem Richter mitteilte, ift der Der- 


\ nahmt hatten. 


tlogte Befiher eines 22 Wohnungen | 


enthaltenden Zinshaufes am Logan 
Boulevard, eines Ladens an 
ıMilwautee Une. und eines Wandel» 
ı bildertheaterd. Aus Beforgnig wegen 
einer Schadenerſatzkllage wegen ge: 
brochenen Ehevderſprechens ſoll er die 
LiegeniHaften im Namen jeine 
Brüder haben eintragen lafjen. Jah⸗ 
relang, bis vor zwei Jahren die 
Bundesregierung zu neugierig wur— 
| de, foll er an der Weit Mabijon 
Straße aud ein Hotel betrieben und 
damit in fünfzehn Monaten Diele 
verdient haben. Leon beftritt alle die- 
fe Angaben, er habe nichts, ſei pleite | 5 
und verbiene jeht als Verkäufer im 
Shuhladen feiner Brüder nur $60 
monatlig. rau Sarah habe fein 
Geld verfägmwendet, fie habe ihn au 
Inur des Geldes imegen geheiratet, 


Befund der Kommiffion des Ader: |denn er fei zwanzig Jahre älter als 


3% “ baudepartement3 por, welche fich mit |fie und er fe ihr dritter Gatte. Rich— 


3% 


der Unterſuchung zahlreicher Feld⸗ 
*ni⸗ und Erntemaſchinenunfälle 
im Nordweſten befaßt hat. Der Be: 
richt geht fehr ind Einzelne, anb es 


ter Pam wird die ſo verſchiedenen 
Angaben genau prüfen, ehe er ſeine 


Entſcheidung abgibt. 
Frau Ballard, welche ſeit der 


Wie er:| € 


der 


Trennung bom Gatten vor einem 
Een be der Schwefter und. bem 

mager, den Eheleuten Elyve W. 
Reasner, in Hubbard Woods mohnt, 
betlagte fich bei dem aleichen Richter, 
daß der Gatte das Söhnden über 
Gebühr lange behalte. Ballard ift 
Mufterzeihner für ein Mohegefhäft 
an Michigan Boulevard und mohnt 
5793 Ridge Boulevard. Er ermiderte, 
daß er verreifen werde und daher das 
| Kind ein paar Tage behalten wolle. 
Ballard deutet-an, dak an feinem 
Eheunglüd die Tieben Verwandten 
ſchuld feien. 

Millie B. Fifher hat im Superi- 
orgericht heute auf Scheidung von ih- 
rem Ernft angetragen. Sie hatte ihn 
am 10. Mai geehelicht, fih im Mai 
1913 von ihm fcheiden Jafjen und 
ihn am 26. uni 1914 wieder gehei- 
ratet, fich diefer Yage aber von ihm 
getrennt, meil er im Raufc jie an: 
geblich ſchwer mißhandelt u. gedroht 
haben ſoll, er werde ſie noch umbrin— 
gen. Die Frau erwirkteGerichtsſchuh. 
Die Frau und ihre erwachſene Toch— 
ter wohnen 1050 Loral Ave., Auſtin. 

Im Januar 1904 hatte Benedikt 
akowezky in Detroit ſeine Luch 
heimgeführt, fünfzehn Monate ſpäter 
ſoll ſie ihm durchgebrannt ſein, wie 
er in der heute angeſtrengten Schei— 
dungsklage behauptet. 

Andere heutige Scheidungsklagen: 

Charles Orvid gegen Pearl Brad— 
ley; hatten in Marion, Ja., am 18. 
Februar 194 geheiratet und ſich die— 
ſer Tage getrennt, weil die Frau im 
letzten Monat ſich mit mehreren Ver— 
ehrern vergangen haben ſoll. 

Alice, geb. von Albade, gegen Che— 
ſter G. Meyers; hatten in Crown 
Point, Ind., 
1915 geheiratet. 


— — — 


u 


J 


Die Frau erfuhr 


erſt zu ſpät, daß ihre Ehe ungiltig 
ſei, weil der Beklagte erſt am 14. Juli 
1915 von ſeiner erſten Frau geſchie— 
worden war. 


Madeline, geb. Smith, gegen Cla— 
rence E.Martin; hatten am 29. April 
1915 geheiratet; ein Jahr ſpäter ver— 
laſſen. 

Florence gegen Joſeph Kauſal; 
lebten achtzehn Jahre, bis zum letzten 
Juni, zuſammen und haben zwei 
Kinder, bie beim Vater find; fchivere 
Mißhandlungen. 

John M. gegen Mary F. Barnes; 
ſtammen aus —F—— Pa., wo fie 
am 5. $uni 1888 geheiratet hatten: 
bor jieben Jahren verlaſſen. 

Mart) gegen Frant Wehner; hatten 
am 17. XUpril 1912 geheiratet. Bon 
ihren fieden Kindern lebt nur eines; 
ſchwere Mißhandlungen. 


— 


Hizeigen » Annahmeitellen. 


Jr den naßhfiegenden wielten werden Siiriie 
Anzeigen jur die „Muendpol“ und „Soma: 
poſtꝰ zu denſelhen Prejen entgegengenomuien 
wie in der Haup; ⸗Uffice des Blatkes Wenn die⸗ 





ſelhen bis 10330 Uht Vormittags aufgegeben 
werden, erſcheinen ſie noch am nämlichen Tag 
während für die „Sonntaäagpoſt“ bis um 0:30 
Uhr Samstag Abend Anzeigen entgegengenom⸗ 
men werden. 
Nordleite. 
J. R. Shinnid. v34 Center Str. Ece Billfell 
Eıraße, 
9 2%. Emumn, 958 Genter Str,, Ede Eheh 
field Yivenue, 
Baccarnt & Go., 834 9. Elart Etrabe, nabe 
Chicago Abve 
Ehriitmann EWienzies. SIIE N. Clart Etraße. 
Ede Salfteb, 
9 6, 9 sumel, 3772 N, Clarf Ctraße Ed 
Grace Str, 
Terzing Yiinrnach, 2401 Elokoutn Ude, Ede 
ullerton be, 
9. Weiivig, 1735 N, Halfted Errake, Ed 
Willow fr, 
Jahiteidı, 2000 N. Salſted Strade. Ece 
inenie Zte. 
ß. zoefing, 2200 N. Halfte) Etrabe, Ede 
Mebfter {.be, 
a. Disttio, 1343 Larrabee Stt., Ece Gi 
bouen Ave, 
Grant Vepale, 1654 Larradee Etrabe, Ede 
Gugenie Eir, 
Sein, aaol, 2000 Sarrabee Er, Ede Center 
raße 
nn autom, 2303 Lincoln Abe, Ede 
tipar et 
E. J ie 172 W. North Abe, Ede Wells 
Stra 
N. —* er 421 DW. Norıd Ave, Ede Exdg- 
ein 458 W, North Une, Ede 
— Ave. 
F. C. Auman. 601 W. Nort) Avbe., Ecke Lar ⸗ 
rabee Str. 
Ge aety, 757 8. North Abe,, Ede Halfıey 
Etrabe 
mM, Gcoraes, 1520 Sedawick Str. nahe Sulli⸗ 
| ee x St 133 d 
h S. Drug ore, 0 Eedbamid Straße, 
nabe Eicgel Etr. u. 
Enden Grove Tharmach, 1765 Cheffield Live, 
u Einbourn Are 
Bm. Rennen, 1103 Webfter Mdenue, Ede 
a iry Ade, 
| je. Besen. 1358 Webiter Ave, Ede Souty 
ori? 
Isnak Wieifiner, 600 N, Wells Er, Ede Ohte 
Etraße, 
Bodp'8 Kbarmacy, 1000 N. Well Etr,, Ede 
Dat Etrafe. 





Sarrı 3, zu 1201 N, Wells Str., Ede Dir 
Ede Lincoln Abe, 
Ube,, nahe Belmont Abde 
Ed 
| ©r_w. Ghlers, 2059 Zelmont 
coln ?ive, 
Ede Racine 
Brauıd, 2200 Velmont Mve,, 
G. 3. 
Ziverfeyg Ude, Ede Chefs 
field Ave. 
| Eimon Koson, 1901 Weorge Eir,, 
2405 R, Halfted Etra 
Ede Fullerton "Abe de 
R 
wenß, 3558 NR. Halltb Ctraße, 
FR Irhing Bart 
Blvd., nahe Mhipple © 
Ges. Schte- 4622 N, Nedsie ' 
Genial Barl te, 
Zoin di. Wertes, 
Ede Belmor: 
Üdenue. 
| Senover Siarmach, 4365 Lıncolu Ude, 
| Kart News Go, 7035 Ravenswood 
Straße. 
. Beircter, 3401 Zwutdrort Aodenue, Ede 
a de, 
= 
Cihardt, 3201 Armitage Idbenue, Gde 
Koftner Ude 
1018 ©. Albland Abe. nabe 
9 Etrahe, 
Is Naun, 
8 W. Ludolph, 3000 Velnont Abe. Ece Sa⸗ 
Chicago, 
Geo. Zoller, 
bite de Bach € Preis, 1800 ®, Chicago Abe, 


vifion Str. 
Lincora Varf Drun Go., 1832 N. Wells ek. 
Late Ztem, 
Dieyer Trug & ru Go, 3207 N. Aſhland 
Abert 3. Eadıiie, 3556 R, Afbland Abe, 
udbilon Etr, e 
Xbenue, Ede 
PBailina Eir, 
2. €, Vengert, 1901 Velmont Ude, Ede Lin 
NI. Nelſon, 1201 Belmont Abe,, 
.. ue. 
m, Ede len 
Diet Er. 
Nasbaum, 3205 N, Eicero Ube, Ede 
Velmont Abe. 
UEco. HPuberx. 1000 
Mendelſohn Bharmacy, 15567 Diverſen Vart⸗ 
way, nahe Aſhland Ave. 
Ede Lim 
coin Etr, 
| Aboiph Umenhofer, 
B. Flanuery, 200° N, Salfteb Er, de 
Diverieh Varktvud 
&de 
bbilon Str. 
suis Yarl Trug Go,, 
Br. Bud, 3604 Irbing art Blvd., nahe Eu 
ftan Ave. 
vente, 
Inan Melnnofer, 3001 Lumwrence Üpdenue, öde 
A. G. Reimer, 2800 Lincoln be, Ede Du 
veriey „6 — 
2073 Lincoln Abenue, Ecke 
Soulbport Ave. 
A. Gorgec. 3175 Lincoln Abe.. 
Gunter wharmach, 4008 Lincoln Abe, Ede 
Gupler Ude. 
Ede 
Wiontrofe Ave, 
Üpde., nahe Greenleaf. 
3.0. Ehmidt, 2004 Rodeoe Vlbd,, Ede NRobey 
Charles H. Hitſch. er Eouthpert Adenne, 
nabe wu'lerton U 
oScoe Vldd, 
©. Leviton, 5340 N, Weftern Ave, Ede 
eitielte: 
13èJ Abve. 
Joſ. J. Autar, 4854 Armitage Abenue, nade 
Central Bart Whar:;ach, 3579 Armitage Abe 
| Ei, 2iioner, 
1048 N. Uflbland Mdenue, 
Emit Etr. 
cramento be 
2 —— 1887 W. Ube,, Ede Abs 
1557 W. Chleago Ubenue, n 
"ifpiand bie ® * 
wen, Sie, — DB, Chicago Abe, Ece 
u. & zarter, 2100 W@ Chicago pe, Ede 


‘e,, nabe Lelaud | 


Tatſachen betreffs der „Smileage“ 


Ecke 
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= * 
7 R 
> 


am 24. GSeptember- 
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Er” nıird diefe Anzeige in „irgend einer 
Zeitung“ „irgendwo“ leſen. Gr wird 
auch wiſſen, daß Ihr ſie left; vorans- 
geſetzt, daſj Ihr ſchnell handelt und ihm 
ein „Smileage“ Buch heute ſchickt. 

Es gibt Waiſen in der Armee und ſie 
brauchen irgend einen gutherzigen 
Freund, der ſie adoptirt und darnach 
fieht, daß „ſie“ im Lager angemeſſene 
Unterhaltung finden. — „Smileage“ 
wird dies für Euch beſorgen. 


könnt das heute tun, indem Ihr ihm ein „Smileage“⸗ 
Buch ſchickt. Smileage⸗ verſchafft ihm Zutritt zu ei⸗ 
nem Sager: Cheater, wo er die beiten dramatifchen Tas 
Iente, die am Broadway Erfolg gehabt haben, erite Daudeoille» 
„Stars” jehen und die vorzüglichften Dorlefungen hören Tann 
für einen faum nennenswerten Betrag. Diefe Unterhaltung er« 
höht feine Tüchtigfeit und madt ihn doppelt wertvoll für Onkel 
Sam und doppelt gefährlich für Raifer Bill. Es beichleunigt 
die Herbeiführung eines fiegreichen Kriedens. Könnt Ihr ja 
gen, dat Ihr Eure volle Pflicht getan habt? 

Der Krieg verlangt Opfer. Er bringt die ſeinigen dar. — 
Dieſer Zunge, der die Annehmlichkeiten und Ueppigkeiten auf— 
gegeben hat, welche Ihr genießt durch die Gefahren und das 
harte Leben an der Front. Der Tod iſt bereit, ihm die Hand zu 
ſchütteln, der Sternenregen der Geſchoſſe ladet ihn zu ſeinem 
Ende ein — die Geier kreiſen über ſeinem Haupte. Wie arm 
felig find da Eure Opfer im Dergleich zu den feinigen. 

Diefer Junge befindet fich jest in dem Ausbildungslager, 
um fich fertig zu machen für den Ruf „nach drüben”. Rraft 
und Mut verleiht ihm die Moral des Heeres. Moral — und 
Napoleon fagte, daf es ohne Moral feine Armee gäbe — erhält 
er durch unaufhörlichen, ermüdenden Drill und durch gejunde 
Unterhaltung. Das Eine ift fo wichtig, wie das Aindere. Das 
Romite für Ausbildungslager-Befchäftigungen hat das eine 
Programm zufammengeftellt, Gen. Perihing das andere. — 


hr? 


1. 


, Aerlegsbepartemente bon dbem „Military Enter: 


v. 


um) 


Sahlreiche Stars haben freiwillig ihre Dienfte angeboten. Eu 
tft es überlaffen, mit ihnen Hand in Hand zu arbeiten. Rau 
heute ein „Smileage“⸗Buch und macht einen Soldaten glückli 


Bücher. 


ESmileage“⸗Bucher ſind Bücher, 

enthalten, die einen Soldaten zur 
Piderth b eoatern. Loereh delten uſv Kanton. 
ments der National,Urmee ud Lager der Natlo« 
nalgarbe in den Vereinigten Staaten bereshtigen. 


Smilenge*Biiher werben unter Uufftiht deB 


die Korvons 
Zulaffung in 


nment Gommtitee”“ beraudgnegeben. 
‚Sm enge ro mit 20 Koupons Loſten 61 
‚Smil 8 e ·Bucher mit 100 Aoupors 
Toll Bed das © e., Die Bel für die ln 
altun beitragen bon fün su fün . 
uwansig Cents, 


Smtleage’ Bier Fönmen nur Benuht erden 
kn Aontonnemenis der Natlonal-Urmee und in 
v4 ber Natlonalgarbe. 


e"-Büder Iönten im ganzen ande 
dom * ae Romiteh Gekauft wer · 


- jeden Bu ift Blah Mir Namen de Solda- 
en —** Namen der Perfon, die 9 J idt, „Smi. 
leage“ Bucher ſind an Soidat an Untforn 
überiragbar. Sie fünnen bon Btokltiten nur be 

za werben, wenn jie von einen Soldaten be- 
gleitet find. 
—*v Theater find gebaut, Thntonfa-Zelte 
„es hlagen. Ein vollftändtges Verzeihnig ber 
altungen iſt zuſaͤmmengeſtellt. 
Smileage”:Büder find bonnöten 

illionen bon Coldaten, faufı € PR ai m 
Gidt ed fogleih an Euren Eolvaten. 
IIIINTINNNNINNININ| 
A] IN I N ll 
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Gefchäftsleute und Ange 
ftellte find erfucht, jedem ihe 
rer Jungen, der jest in den 
Ausbildungslagern tft, in jer 

em Monat ein „Smileage” 
Buch zu fenden. 


Western Office, 


War Dept, Smilgage Committee, 
1623 Monroe Bidz., Chloago. 


Smilease Koupon 


Western Office, 
War Dept. Smileage Commitiee, 
1629 Nionroe äldg., Chicago. 


Bitte, geben Sie meine Beitellung anf „Emilenge”- 
Bücher anf, wie unten angegeben 


...$1 „Smileage“-Büdher ...$5 „Smilenge‘-Büder 


Mein NRame 
* 
Udreſſe.. — — 


DVietne 


SH lege dei..... 


(Baargeld, Check, Poſt oder Expreh ⸗Geldanwetſung) 


Zur Deachtung: Aufträge don außerdolp der Stadt fünnen gelaunt 
8 Rn meiden Dun diefe Beitung Pu dizelt an 
ilttary ntertainment ermtties 
raintn sn Fe va * 
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DEDARTMENT STORE 


DE Für Samstag BE 
Grocery- Department 


Beite Ereamery Butier, 

480 
Friſche candled Eier, 
Dutzend 
Bordens Evaporated 
Milch, Büchſe 
Saffee, erira feiner Bogota 
reg. für 3Uc das Pfund ver- 
fauft, 2 Pfund für 
Eryital White Laundrhfeife, 
10 Etüde für 
Ban Camps Port & Branz 
in Tomatoe Eauce, Büdhjie.. 
Feine Early June Erbien, 
Büchſe 
Süßes Zuckerkorn, 

Büchſe 

Butierine, Good Luck oder 
Swift's Premium, Pfund... 
Quaker Toaſted Corn 


Kaffee, 


Baſement 


Inveried Gaslichter, vollſtändig mit 


en Kuppel, 49e | 
23C 





Anderted Glübitrümpfe, 10c 
Wert, jpeziell 3 für 
Ball Mafon Fruchtgläjer, einilich- 
ih Gummiring und Dedel — 1 
Pint, Dutz., 756; 1 Quart, 05 
Dub. Sir; % Dh. © 
Markitörbe, rot, weis um 

blau, jeder zu 120 


(Sür bie „Ibenbpo't”.) 


Unſer Hausgarten 
1918. 


Bon $. 5. Matenaers. 


LXI. 


Blattfleckenkrankheit oder Blattmehltau. 
Wir kommen nunmehr zu den 
Krankheiten des Sellerie. Es handelt 
ſich da vor allem um zwei. 
Blatifledentrantheit oder Mehltau 
berrjcht fehr allgemein in den Eel- 
lerietulturen por. Die Krankheit 
fann durch Pilze verfchiedener Art 
berurfacht werden. Auch andere Ur: 
fachen, 3. 3. ftauende Näffe, tönnen 
bie mittelbare Urfache fein. Sn den 
einzelnen Nahren ijt der durch bie) 
Blattfledentrantheit oder den Blatts| 
mebltau am Gellerie ES 


in 


Schaden ſehr unterſchiedlich. Nach 
den früher im allgemeinen ſchon über 
das Auftreten von Mehltau oder 
Blattfleckenkrankheit gemachten Aus— 
führungen iſt das ohne weiteres ver— 
ſtändlich. Häufig aber tritt der 
Mehltau auch verſchiedene Jahre 
nacheinander ſehr heftig auf und rich-⸗ 
tet am Bleichſellerie 
großen Schaden an, nachdem dieſer 
ſchon zum Zwecke des Bleichens 
tünſtlich beſchattet worden iſt. Ge— 
wöhnlich kann man den Pilz, der 
die Krankheit verurſacht, auch auf 
ben Blättern erkrankter Pflanzen 
entdecken. | 

Gegen Mehltau und Blattfleden⸗ 
trankheit empfiehlt ſich auch beim 
Sellerie das Beſpritzen mit der be⸗ 
lannten Bordeauxbrühe in der früher 
geſchilderten Weiſe. Namentlich kön— 
nen junge Pflänzchen im Saatbeet, 
bevor ſie noch verpflanzt werden, 
durch ſolches Beſpritzen wirkſam ge— 
ſchützt werden. 

Die Wurzelfäule des Sellerie. 


Die Wurzelfäule erſtreckt ſich beim 
Sellerie mehr auf die Haupt⸗ als 
auf die Faferwurzeln. Die Haupt: 
mwurzeln faulen rapide in der Nähe 
der Wurzelfrone ab, jodaß die er- 

trantten Pflanzen fehr leicht aus dem 

Boden gezogen werben können. Bis- 
mweilen bleiben von den Hauptwur—⸗ 
zen nur einige Stumpen, bie fic 
einen bi zwei Zoll tief noch in den] 
Boden hinein erjtreden, übrig. Daß 
fi dann feine vollfommene Pflanze 
mehr zu entmwideln vermag, ift felbit- 
verſtändlich. 

Bei der Wurzelfäule des Sellerie 
findet ſich im ſpäteren Teile des Ver— 
laufes der Krankheit auch immer der 
Spaltpilz Rhizoctonia vor; was für 
eine Rolle er nun ſchließlich auch in 
dieſer Krankheit ſpielen mag, nachge— 
wieſen iſt und bleibt, daß die Wur— 
zelfäule in allererſter Linie durch 
ungenügende Entwäſſerung des Bo— 
dens verurſacht wird. Gründliche Un— 
tergrundentwäſſerung und Verſen⸗ 
fung bed Grundmafferitandes find 
wirklich wirkſame vorbeugende Maß- 
nahmen gegen die Wurzelfäule. 


Krankheiten der Gurken und Melonen. | 


- Die Blätter von Gurken und Me- 
Ionen werben hierzulande nicht jel- 


ten bon Srankbeiten verfchiebener | Gemähshäufern übermwintert er, jo | entzogen wird, nehmen fie die 100 oder | .. N, 
n b ch I oder | überhaupt nicht zu begreifen. Unfer Männliche Sorillas miteinander, benn | 
Gemährsmann hatte bei einem langen |, 5 


Art befallen. Behaarter Mehllau, 
Blattmehltau und Anthraknoſe ſind 
ſehr allgemein, andere Krankheiten 
dagegen nur von untergeordneter Be⸗ 
deutung. Es ſind immer paraſitiſch 
lebende Pilze, die dieſe Krankheiten 
verurſachen, Pilze von ſehr ausge— 
ſprochenem Charakter. Trotz der Un— 
terfhieblichkeit ihres Charakters ift| 
der von den Pilzen an den Blättern 
bon Gurken und Melonen angerid- 
tete Schaden in allen Fällen fat 
derfelbe. Vom Standpunfte des 
praftifhen Gärtners fann man die 
genannten Krankheiten daher mohl 
ala ein Ganzes behandeln, da die 
Belampfung praftiich in allen Faäl- 
len dieſelbe iſt. Indeſſen erſcheint 
8 boch angebradit, die einzelnen ge- 
nannten Krankheiten genauer fennen 
zu lernen, da e3 noch eine Anzahl) 
anderer Krankheiten bei Gurfen und 
Melonen gibt, die durch Bakterien 
fowie bie befonderen Verhältnijfe des 
Boden: und bes Klimas verurfacht 
werben; auch fommen franthafte Zu- 
Hände ald yolge der Angriffe fchäb- 
licher Infelten vor, die mit ben in 
Rebe ftehenben eigentlichen und wirt» 


—— —— — — — — 


E 


1509-1519 
FULLERTON 
AVE. 


Bajement 
4-Quart grau emaillierte Kaffees 
fannen, 59c Wert, 
ipeziell zu 
6-Quart Hlederne Gi 
fanne, 65c Wert, zu 
SER Fir Samstag BE 
Tsleijch » Departement 

Zartes Pot Roaſt, 

Pfund 

Native Sirloin oder Porter— 

houſe Steat, Pfund 

Prima Rolled Roaſt Beef, 

Pfund 

Hinterviertel Frühjahr— 

Lamm, Pfund 

Friſches Beeſ Tenderloin, 

Pfund 

Geſalzene Halsknochen, 


nz 


14 Phund für ... 
Friſches Flank Steak, 


Pfund 
Unſer ſelbſtgemachtes friſches 35 
Hamburger, 2 Pfund für... C 
Geſalzene Rinderzungen, 294 
Pfund 2C 
Beites Schmalz, 
2 Rund für 
Bratwurſt, polniſche Wurſt, Frank— 
furter, Knoblauchwurſt, 
2 Pfund für 

Speziell nur für Dienstag: 


Leaf Lard, 
Pfund 


Mircr Maren 


lihen Krantheiten vertwechfelt werben 
fönnten. 
Der behaarte Mehltau 
dew). 
Der behaarte Mehltau richtet bei 
Gurten, Melonen und allen ver- 
wandten Pflanzen mohl im allge: 
meinen bie größten VBerheerungen an, 
ift auch wohl die verbreitetite Krant- 


(Downy Mil— 


heit. Das erſte Anzeichen für das 


ıfo 


Iı8 


Vorbandenfein des bebaarten Mehl- 
taus bejteht in einem Gelbmwerden der 
älteren Blätter in der Mitte der 
Pflanze. Shmad abgegrenzte, edige 
Tieden, die durch die Blattadern be= 
grenzt werden, laſſen ſich nachwei— 
ſen. Dieſe Flecken treten mit der 
Zeit immer ſchärfer hervor. 
Witterung feucht, ſo kann man auf 
der unteren Seite dieſer Flecken ei— 
nen unklaren Ueberzug von violetter 
Farbe, der aus Sporen des Mehl- 
taupilzes beſteht, wahrnehmen. Die| 
Krankheit verbreitet ji) bon ber 
Mitte des Standes einer Pflanze 
immer meiter nad) ausmärt3 in bie; 
ranfenden Ausläufer der Pflanze 
hinein; die jungen Blätter an ben 
auberften Ausläufern der Pflanzen! 


au dann noch! leben infolgedeiien am länaften. Bei| Mit Raub und Mord befahte, 


bellem, flaren Wetter breitet fich die! 
Krankheit nur langjam weiter aus; 
unter günstigen und zufagenden Ber: 
bältnijfen dageaen, aljo bei bemölf-| 
tem, feuchten Weiter, entmwidelt fie; 
fi rapide meiter, fodah ein Gurfen- 
oder Melonenfeld dann bald ganz 
gelb ift, als ob ein Teuer über das=! 
ſelbe dahingezogen ſei. 

Der Erreger des behaarten Mehl— 
taues iſt ein Pilz, der ein ganz naher 
Verwandter jenes Pilzes iſt, der bei 


anderen Pflanzen den behaarten 
Mehltau hervorruft; er iſt ferner ein 
naher Verwandter jenes Pilzes, der 
den ſogenannten ſpäten Mehltau bei 
Kartoffeln verurſacht. Soweit die 
wiſſenſchaftliche Forſchung bis jetzt 
feſtſtellen konnte, breitet er ſich aus— 
ſchließlich durch Konidien oder Som— 
merſporen weiter aus; dieſe werden 
der unteren Seite der erkrankten 
Blätter erzeugt. Sie werden vom 
Winde fortgeblaſen und weitergetra— 
gen; ſie ſind aber ſehr dünnwandig 


nur, infolgedeſſen auch ſehr zart und 
gehen leicht unter dem Einfluß von 


Hitze und Dürre zugrunde. Ein ſo— 
genanntes ſchlummerndes Stadium 
konnte in der Lebensgeſchichte dieſes 
Pilzes bisher nicht nachgewieſen wer— 
den; es läßt ſich deshalb auch nicht 
behaupten, daß er in abgeſtorbenen 
Pflanzenüberreſten oder im Boden 
weiter fortlebt. Abgeſehen von Er— 
wägungen der Erhaltung der Boden— 
fruchtbarkeit beſteht daher auch kein 
logiſcher Grund, bei der Gurken— 
oder Melonenkultur Fruchtwechſel zu 
betreiben oder die Uebrreſte abgeſtor— 
bener Pflanzen zu entfernen und zu 
vernichten, ſoweit wenigſtens der be— 
haarte Mehltau in Betracht kommt. 

Der Erreger des behaarten Mehl— 
taus überwintert in Form der akti— 
ven Sommerſporen in Florida und 
ſüdlichen Klimaten und verbreitet 
ſich von dort regelmäßig weiter 
nördlich aus. Auch in Grün—- und 


daß wir es bei dieſen mit weiteren 
Herden für die Verſeuchung mit be— 
haartem Mehltau zu tun haben. 
Das frühzeitigſte nachgewieſene 
Auftreten des behaarten Mehltaues 
war (und zwar im Jahre 1905) der 
1. Mai im Staate Südkarolina. Ge— 
wöhnlich tritt die Krankheit auf dem 
Breitengrade Südkarolinas erſt im 
Juni auf. Der Breitengrad, auf dem 
Ohio liegt, wird für gewöhnlich von 
der Krankheit nicht vor dem 1. Au— 
guſt erreicht, während New Porf, die 
New England Staaten und nördli— 
chere Gegenden erſt noch ſpäter er— 
reicht werden. Der Zeitpunkt, ſowie 
die Heftigkeit des Auftretens dieſer 
Krankheit richtet ſich in erſter Linie 
nach der vorherrſchenden Witterung. 
In ungewöhnlich trockenen Jahren 
mag die Krankheit vollſtändig fern— 
bleiben, während ſie bei warmem und 
feuchtem Wetter, namentlich aber bei 
heißen und feuchten Nächten, Tich 
enorm rafch auszubreiten und riefi- 
gen Schaben bei Gurken, Melonen 
und verwandten Früchten anzurich- 
ten vermag. Gefhmädhte und ſchwäch⸗ 
lihe Pflanzen erliegen dem Angriff 


2 
sit Die) am be 


bier |Xuft herum. 
Reben (Weintrauben), Zwiebeln und | 


durch biefen Pilz biel eher als ftarke, 


gefunde. Deshalb ift ein kaltes, naf- 
ſes Frühjahr, das die kräftige Ent- 
widlung ber jungen Pflanzen ver- 
hindert, immer von Nachteil, weil e3 
der Gefahr Tür und Tor öffnet. 
Pflanzen mit reihem Frucdhtanfat 
fallen ebenfalls leichter der Krant: 
heit zum Opfer. Neichliche Düngung 
und jorgfältige Pflege, die ein fräf- 
tiges Wachstum der Pflanzen be: 
fördern, müffen immer ala wirffame 
borbeugende Maßnahmen gelten. 
=——. 1... — 


Im Ghetto von Lodz. 
Erinnerungen von Dr. Zalob yromer. 


Die warmen Connenjtrahlen dran 
gen nur mühjam in Die enge, dumpfe 
„Schulgafie”. Man muhte Augen und 
Ohren weit aufiperren, um ohne Scha— 
Den vorwärts zu fommen. Mit jedem 
Schritt fticg man auf einen Mitllhaus 
fen, den die Anwohner, den polizeili= 
hen Verordnungen zum QIreobß, anjtatt 
nad) dem Hofe, auf die Straße gemwor= 
ten hatten. Wer auf die von den oberen 
Stodwerfen fommenden Warnungsfigs 
nale nicht genau aufpaßte und rechtzet= 
tig austwicd, fonnte ein Echaff unreinen 
MWafiers auf den Kopf befommen. Nez 
ben Heinen, borı Alter morjch getvorde= 
nen Holzbäuschen erhoben fich drei= bis 
bierjtöcdige, planlo3 hingebaute Biegel- 
häujer mit Tahlen, fhmudlojen Wänden 
und bildeten dur die jpißen und 
ſtumpfen Winkel, in denen fie zuein- 
ander jtanden, eine zadige Linie. 
den SNojt= und Gemüfchandlungen, die 
ic) zur ebenen Erde oder in Ntellern be> 
fanden, drangen jcharfe, atembeklem— 
mende Gerüche. Faſt vor jedem Hau: 
eingang jaß eine Frau vor einem mit 
Nalchtvaren bededten Tifchchen umd Iodte 
durch eine ſchwungvolle Anpreiſung ih— 
1 die Jugend heran. Den 
größten Zulauf hatte eine Frau, die 
vor einem dampfenden, mit mächtig 
großen „Bobberlech“ (Bohnen) gefüll— 
ten Topf ſaß und in einer volkstümli— 
chen Melodie den Kunden zurief: 
„Heiße Bobberlech, Jüdelech, käuft!“ 

Die Schulgaſſe mündete in den „al— 
ten Markt“. Auf dem weiten, außer— 
gewöhnlich großen Ring ſah es wie auf 
einem Jahrmarkt aus. Bunt durchein— 
| ander ſtanden die Fuhrwerke, die dem 
Verkehr mit den benachbarten Orten 
—— Ich wollte mich eben durch den 
Wagenknäuel hindurchwinden, als ich 
durch einen Auflauf am Weitergehen 
verhindert wurde. Ein Dienſtmädchen 
war gerade aus einem von auswärts 
kommenden Wagen geſtiegen, worin es 
ſeine für die bevorſtehende Hochzeit be— 
ſtimmte Ausſteuer mitgebracht hatte. Es 


wollte eben die vielen Gepäckſtücke aus 


dem Wagen holen. Da trieb der Fuhr— 
mann die Pferde an und fuhr in raſchem 
Trab davon. Die Empörung über den 
llichten Tage vor Aller Augen be— 
gangenen Raub ſtieg ins Ungeheure, als 
der Fuhrmann nach 
leerem Wagen zurückkam und ſich ſo 
ſtellte, als wenn nichts geſchehen wäre. 
Mit wilden Beſchimpfungen uͤnd Ver— 
wünſchungen ſtürzte ſich die Menge auf 
ihn. In dieſem Augenblick eilte ein 
Trupp kräftiger Männer mit Knüppeln 
herbei und ſchlug erbarmungslos auf 
die Menge ein. Es waren die „Gan— 
nuvin“, die Mitglieder einer organi— 
ſierten Bande, die den Diebſtahl beruf— 
lich ausübte und gelegentlich ſich auch 
r Inzwi⸗ 
ſchen war ein Schutzmann aufgetaucht. 
Verſtändnislos hörte er die im jüdiſchen 
Idiom vorgetragenen Stlagen der 
Menge. Damm wandte er ji) an die 
Diebe, die fich mit ihım in der rufftichen 
und polniichen Sprache 
machten. Nach einer längeren Inter: 
redung mit ihnen ergriff er da3 janı: 
mernde Mädchen und jchleppie c3 zur 
Polizei. 

Sc zitterte am ganzen Körper vor 
Erregung. JH war in meinen Anjprüs 
en an die Gerechtigkeit nicht verwöhnt. 
nm Ghetto flogen die Chrfeigen in der 
Che man jicdy’3 verjah, 
hatte man ganz umjonjt eine Tradıt 
Prügel weg. Wer naid genug war, fich 
nach dem Spender umzujehen und die 
berivunderte drage an ihn zu richten: 
„Wie 
gehörige Zulage. Wagte ſich“ das 
Ghettotind in die „goiſchen“ cchriſtli— 
chen) Gaſſen hinaus, ſo mußte es ſich 
auf  lebengefährdende Eteinivürfe, 
Mejjeritiche und andere Unannehmliche 
feiten gefaßt machen. Dennod) war ich 
über die Szene, der ich jest beigeiwohnt 
hatte, fajjungsfos. Unmillfürlich fam 
mir Die mojaifhe Drohung in den 
tin: „Draußen wütet das Schwert 
und drinnen der Echreden.“ 

Am jtärfjten wurde der Sinabe bon 
dem in der Mitte des Marktes herr: 
enden Gemwühle angezogen. Nur 


treide- und Gemüſeſtand hindurchwin— 
den. Kreuz und quer ſtänden offene 
Säcke, mit den verfchiedenartigiten 
Mehlforten und Hülfenfrüchten gefültt. 
Ringsumber Lagen Gemüjedaufen auf 
dem Boden aufgejchüttelt, Fajt vor 
jedem Cad und Haufen fa eine 
rümpfejtridende Frau. Die wenigen 
Männer, die man Die und da fiten jab, 
gehörten dem Gelehrtenitande an. 
Eltern haben fie, nachdem fie das Che: 
\der verlajien hatten, nicht, wie e3 Die 





| (Iren Kindern zu tum pflegten, zu ci= 


nem Handiverfer in die Xehre gegeben | 


oder auf die Straße getrieben, um fie 
zum „Vobbejies“ und 
heranzubilden, jondern ins Berhamıni= 
drajd) geihidt, um hier fleiiig Talmud 
zu jiudieren und auf wohlhabende 
Schwiegereltern zu warten 
jungen Leuten ermöglichen, als Che: 
manner und Väter beranivachjender 
| Sinder jorglos im Bethammidrajch ihre 
| Talmudjtudien fortzufeßen. Wenn der 
| Tag gefommen ijt, two ihnen die Stüße 


200 Rubel 
ıtıe als 


| Mitgift hinterlegt Batten, umd 


machen einen Laden auf, den fie bon 
| Srauen leiten Iafjen, während fie fich 
‚wieder ins Bethammidraſch zurück 
jäiehen. Wenn das Gefchäft in die 
| Brüche geht und die Ladenmiete nicht 
jest zu erſchwingen iſt, ſchicken ſie die 
Frauen mit den Waaren auf den Markt 
oder laſſen ſie damit hauſieren gehen. 
Nur durch äußerſte Not gezwuͤngen 
laſſen ſich bei. 
Hand anzulegen: 


I 
| 


Um jo rühriger zeigen fich die Frauen. 
‚ Mit den beredtiten Worten pries die 
eine ihre „goldige” Hirfe, die anderen 
1“ Mieder 
eine andere ftimmte eine Lobeshymne 
auf ihre „zuckerſüßen“ Linſen an, die, 
wie ſie beſtimmt verſicherte, genau die— 
ſelben waren, die Vater Jakob dem 
Eſau verkaufte und ihm fo gut gemuns 
Eine Gemüfefrau erzählte 


E „berligen” Graupen an. 


von einer hellblonden, fräftigen Wajjer: 
rübe, die jie nach allen Windrichtungen 


1 
B hatten. 
| Ichlwang, das fie das wahre Manna fei. 


Dabei erging fie jich in einer Yobprei- 
tung jener Gottesgabe, die den Juden 


| 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


* 


Aus |, 


I 
einer Weile "| 


verjtändlich | 


heißt Pätſch?“ bekam noch eine | 


mühjam fonnte man fich durch) den Ge: | 


Ihre 


ſehr armen und niedrigen Familien mit 
„Gannuwim“ 


,‚die es den 


die die Schwiegereltern für 


dieje Chemänner herbei, | 


in der 


Wüfte 40 Jahre lang als einzi 
Epeife gedient hatte und, damit fie ih- 
nen nicht a mwirde, die wun⸗ 
derbare Eigenjchaft befaß, dem Munde 
den Geſchmack der köſtlichſten Leckerbiſ— 
ſen, wonach ein verwöhnter Gaumen 
ſich nur immer fehnen mochte, zu geben. 
Karpfen mit Mandeln und Zucker und 
Pfeffer gefüllt, tränenlockende Zwie— 
beln und lieblich duftenden Knoblauch; 
zarten, knuſprigen Gänſebraten und 
Herz und Seele erquickenden Schnaps: 
alles konnte man daran genießen, man 
brauchte es ſich nur zu denken. Und 
alle dieſe Genüſſe konnte man hier für 
eine Kopeke haben. 

Mir lief bei dieſer Schilderung das 
Waſſer im Munde zuſammen. Ich be— 
ſchleunigte meine Schritte und näherte 
mich den Galanteriewarenbuden. 

Schon von weitem winkte mir meine 
Muiter zu, die hinter einer Bude ſaß. 
Sie war eine Witwe in der Mitte der 
dreißig, ſah aber durch die tief in die 
Stirne reichende Haube, ohne die die 
Ghettofrau von ihrem Hochzeitstage an 
ſich nicht öfſentlich zeigen darf, viel älter 
aus. Sie blickte mich beſorgt an. 

„Biſt du krank?“ fragte ſie mich er— 


ſchrocken. 

Ich verneinte. Aber ſie ließ ſich doch 
nicht beirren. Sie faßte mich an die 
Stirn und fand ſie glühend heiß. 

„Du fieberſt ja,“ ſprach ſie mit zit— 
ternder Stimme. 

Ich wandte alle meine Beredungs— 
kunſt auf, um ſie zu beſchwichtigen. Ich 
ſätte über eine talmudiſche Frage zu 
lange und zu ſtark nachgedacht. Das 
hätte mich etwas angegriffen. Im 
übrigen fühlte ich mich glücklich und 
munter wie nur je. 

Die Mutter konnte nichts dagegen 
einwenden. Sie wußte, daß das über— 
mäßige Studium meine ohnehin ſchwache 
Geſundheit untergrub. Aber ſie kannte 
den talmudiſchen Spruch, wonach wohl 
bei allen Dingen das Uebermaß von 
Uebel ſei, mit Ausnahme der Tora, die 
man nicht genug ſtudieren könnte. Sie 
lonnte deshalb, ſo ſehr ihr Herz ſie dazu 
trieb, es mit ihrem Gewiſſen nicht ver— 
einigen, mich zur Mäßigung in meinem 
Studium zu mahnen. 

Es gab aber noch etwas anderes, 
was ſie auf das tiefſte beunruhigte, 
ohne daß ſie dagegen etwas tun konnte. 
Da ſie vom frühen Morgen bis in den 
ſpäten Abend auf dem Marite jigen 
mußte, konnte ſie ſich nur wenig um 
meine Pflege kümmern. Wenn ſie ſich 
morgens auf den Markt begab, war ich 
ſchon längſt aufgeſtanden und ins Bet⸗ 
hammidraſch gegangen. Sie ließ nun 
zum Frühſtück ein Stück trockenes Brot 
und Kaffee zurück, den ich nach dem 
Morgengebet, dem ein ſtundenlanges 
Studium voranging, ſelbſt aufwärmen 
mußte. Gewöhnlich ließ ſie mir auch 
einige Kopeken zurück, um mir dafür 
etwas zu Mittag zu kaufen. Es kam 
aber auch vor — wie es gerade heute 
der Fall war — daß ſie ſelbſt nicht 


das geringſte Zehrgeld zurückzulaſſen 


vermochte. Dann ſuchte ich ſie zu 
Mittag auf dem Markt auf. 

Wieder ſah ſie mich prüfend an. Sie 
war auch mit meiner Kleidung nicht 
zufrieden. Am Hemdkragen fehlte ein 
Knopf. Der Kaftan wies viele ſchad— 
hafte Stellen auf. Sie nahm Nadel 
und Zwirn und machte ſich an die 
Ausbeſſerung. 

Während dieſer Arbeit ſtanden ſich 
Mutter und Sohn ſtumm gegenüber. 
Es war merkwürdig, wie wenig wir 
uns zu ſagen hatten. Bei der innig— 
ſten Liebe zueinander lebten wir doch 
in zwei verſchiedenen Welten. Ich 


jpracy jeden Morgen das vorgefchries | 


bene Gebet: „Gelobt fett Du, » Herr, 
dag Du mich nicht zum MWeibe gemacht 
hart.“ Cie hingegen mußte an Diejer 
Bebetjtelle jagen: „Gelobt fest Du, o 
Herr, da Tu mic) nach Teinem Wils 
len gejchaffen hajt.“ Das ijt der hödite 
Musdrud der Mejignation. Für ſie 
waren die göttlichen Gebote, durch de— 
ren Befolgung man ſich im Jenſeits 
eine gute Belohnung erwerben konnte, 
nicht geſchaffen. Wenn ſie ſie dennoch 
getreulich ausübte, wurde ſie von Gott 
wie ein ungebetener Gaſt behandelt, 
der ſich an die Tafel herandrängte. Die 
Teilnahme an den wichtigſten Vor— 
ſchriften, wie das Anlegen der Gebet— 
riemen und des Gebetmantels und be— 
ſonders das Studium des Talmuds, 
worauf die höchſte Belohnung ſtand, 
waren ihr auf das ſtrengſte unterſagt. 
ı Die einzige Möglichkeit, fich) für das 
* etwas zu erwerben, beſtand 








darin, daß ſie durch fleißiges Arbei— 
ten Mann und Kinder in den Stand 
ſetzten, ſich ſorglos den heiligen Stu— 
dien zu widmen. 

Sie betrachtete mich daher als ein 
höheres Weſen. Ich bewegte mich in 
jeiner Welt, die ſie nicht begreifen 
tonnte und durfte. Sie hielt es für 


eine freventliche Entweihung, mich mit 


ihren tleinlichen Sorgen und Plagen 
aus meiner erhabenen Sphäre heräb— 
zuzerren. 

Sie war endlich mit der Ausbeſſe— 
rungsarbeit fertig. Nun gab ſie mir 
ein Fünfkopekenſtück mit der Mahnung, 
mir etwas Gutes dafür zu kaufen. 

Ich eilte zu dem Gemüſeſtand zus 
rück und kaufte mir die Waſſerrübe, 
die in mir die Luſt nach all den an— 
geprieſenen Leckerbiſſen wachgerufen 
hatte. Den Reſt legte ich in Brot und 
Zigaretten an. 


ee 
Borillas gebraudyen dod Feine 
Knüppel. 

Der allgemein verbreitete Glaube, 
daß Gorillas zu Knütteln greifen, 
wenn ſie einander oder ihre Feinde 
angreifen, iſt nach der Mitteilung 
eines gelehrten Reiſenden ganz irrig. 





Sie tun nichts dergleichen, und wie 
eine jolche Anfigt auftommen konnte 
oder mie alte Yorfcher in Afrita da= 
'zu gefommen fein mögen, eine berat- 
‚tige ZIheorie aufzuftellen, da 3 ift 


Aufenthulte in Afrika vielfad; Gele- 
‚ genheit, den wahren Sachverhalt fen- 


nen zu lernen, und fonnte aud in: 


'Dorneo ganz gleihmäßige Erfahruns | 


gen machen. „Zaijadhe ijt“, jchreibt er, 


einander oder mit Feinden in Streit 
geraten, jich al$ Waffen nur ibrer 
Zähne bedienen, die außerordentlich 
'ftark und fcharf find und mie ein 
Rafiermeffer fchneiden, jo daß fie da= 
mit ebenfo glatte Wunden herbor- 
ı bringen, wie das Gfalpell des Chi- 
trugen. Plump auf den Füßen, wird 
|biefer Fehler doch durd) die außeror- 
| bentliche Kraft ihrer Arme mett ge= 
ımadt. Im Sampfe paden fie faft 
ıcusnahmslos das Gefiht oder bie 
| Gliebmaßen ihrer Gegner mit den 
ı Handın und ziehen diefe an fich, um 
‚ifnen bie Zähne ins FFleifch zu drüf- 
ten. Handelt e3 fi um Menjchen 
ser Affen, fo fudhen die Gorillag mit 
Vorliebe beren Hände, womöglich die 
dinger zu verlegen. Zunächſt greift 
da3 Tier babei nach den Hendgelenten, 
jerrt dad andere mit unmwiberfiehlicher 


iſts 


Middy: 
Bluſen 
für Da— 
men und 
Kinder — 
CoatFaſ⸗ 
fon, lau= 
ge und 
furze 
Aermel — 
kommen 


Shirt Wa 


N 


ſpegziell 
nur 


Fancy Voile Damen-Waiſts, hübſch mit Spit⸗ 
zen beſetzt, großer oder gerollter Kra— 


gen, reg. $1.25 Corte, zu 
Boile Tamen-Waijts, Sort. von 


Faſſons, farb. Streifen, $3 wert, zu 


m 
Männer - Ausitattungen 


Nur 95e für weiche Weännerhemben — $1.25 und $1.50 
Werte, BalleFaflon, aus feinen wafhbaren Percales, 
gewebten und kordiertem Madras gemacht, zeitge— 


mäße Muſter, ſpegziell zu 


Doppelte ZW. Grüne Stamps 


jeden Vormittag. 


in 
weiß u. farbig, gar» 
niert, Größen 6 bis 
44, reg. $1.75 wert; 


—— — 


3 2 = u. 
einfach Deliciöse 
Peanut Butter oder Mo. 
laffes stiffes, die Corte, die 
Stinder gern haben; fvesicl! 


für diefen Camstag, 17e 


Pfund 


Vanilla oder „to aſted“ 
Marſhmellows fpezielt ! 
am Camötag, 

Pfund zu 


I 


51.29 


52.48 


950 


Ganzfeidene Männerhemden — Nett ift Ihre Gelegenheit, 
einen Bargain in bodfeiten Hemden zu erlangen; prädtigc 


neue Miuiter, 
verfauft — int allen Größen bo 


rhbanden — 
fpezicll Samstag zu s 


niemals für weniger als 


#535 


Four-sin:hand Ties für Männer, eine Par- 


tie von Ties gerade arıaclangt, twelde zu den 


alten Breifen eingelauft wurden; 
reg. 50c und 65c Werte — 
nu 


39c 


Bad Gartirs fahr Männer, fo 


gut wie die 25 Eorte— 
au den Marftpreifen; 
Samstag zu 

Schluß ⸗Raäumung 


160 


in Männer 


Strohhüten — feine Mühe bier, 


'Panamas zu 
Union Suits, Ihre 


Männer 


unter diefenStrob: 
hüten au finden, 
was Cie wünfchen, 
$2 Hüte zu Tic— 
$3 Tayon Band» 
mas für $1.35 — 


51.95 


$5.00 


Auswahl in Athletic Faflon, aus 


larr. 
Baumw., 
.25 u. 831.50 Werte, Knie⸗ od. 


J 


Tan Pat 10c reine Havana 
Sigarren (2 Kilten an einen 


stunden), $2.50 81.25 


Kiſte von 25 au.. 
Bradwid dc Zigarren, Brocd 


5 Nifte bon 80... De 7 
51.98 


J 

| rem, 
| 
| 
3 | 
Gremo Zigarren, | 
Habits Ge Zigarren, jcht | 
I 


pings, 

stilte don 50 au 

fpeziell, Kifte don 8 5 ner 
1.6 


50 zu 
Son Fernando Ge Seed und 


eben iR 2... 25€ 

N 75 saıne su. —- 55e 

Beachtenswerte 
Vierte in 


59° ertra Größe reinwollene Poplin 


tabaf, 


in arau, lobfarbig und marineblai, Größen 48 bi3 58, früher zu 


$25.00 und $35.00 berlauft, fpeaiell au 


4. 


Zitronen, Tugend | 
zu Bde; Std 3c| 
Whitefield Brand zartes |” 
Field Corn, di 2 
Büchfe 20 
Ariſto Brand rote Kid⸗ 
ney Bohnen — d 
Büchſe | zu 
New Genturh Erdbeeren | 


in reinem Zucker— 250 


für 


Fancy 


Syrup, Büchſe 
Mazola, das neue Sa— 


lat- und Koch⸗-Oel, 350 


Büchſe | 
Pompeian Brand Ealad | 
Dreffing - 


Pfund 


laſſen, Pfd. 


Pfund 


Home marinierte 
Heringe, Stüch 


Nainſool 


alle fehlerlos 
Anlellänge, 890 


Raucher-GErſparniſſe 


Fippin 5e Domeftic Zigar- 
$2.25 Kiſte 
bon 50 zu 
Eisht Bros. Naudhtabat — 
6c » Balete — 
awöolf für 
Wieboldts 


White Seal lang geſchnitte⸗ 
Rauchtabat, 
Wert, Kanne zu 

Stoofunt Cut Plug Naude 
85cC . 
Ballet zu 
Glipper Kautabal— 
60c Wert, Plug at. 


Feinfte hiefige Sardinen 
in Del oder Cenf, 
Füchfen für 
Wridfeyd Lid Country 
Seife — 10 Etüde 


; Gier, ausgewählt, „City 
* 150 candled“, Dutzend 


Wisconſin 
burger Käſe, das 


Hetzels Schmalz, in offe⸗ 
nen Keſſeln ausge— 


Wieboldis Royal Brand 
geröſteter Kaffee, 


Home made Nogaendrgt 


| 
Te oder Rumpernidel, 


oder gerippter 


\ 


580 


Special Elip⸗ 


Fertigen Kleidern 


Suits, ſeidegefütterte Mäniel, 


89.99 


63 Damen⸗Mäntel, aus ſchweren 
wollenen Stoffen, gut für den frühen 
Herbft, ſeidegeſteppter Kragen, Man— 
ſchetten und Gürtel und Seitentaſchen, 
grün und braun, früher ¶ 
zu 822.50 vertauft — D Fa 
fpeaiell au 

365 Wafchtleiver für Damen, ein 
ſchließlich fanch Gingham Plaids, alle 
beften Rovelties, alle Größen früher 
bis zu 87.50 verlauft — 
ſpeziell morgen zu 
nur 


195 weiße Waſch Skirts für Damen, 
aus hochfeinem Gabardine gemacht — 
einfach weiß und delilate Karrierungen, 
früher bis zu 85.05 ber» 


258 feibene Moire Mäntel für Mäp- 
hen, in Nabh, Kopenhagen, Thmwarz 
und grün, doppelter Stragen, fauch 
Girtel, Seitentafhen — 

Größen 8—14, früher zu 
$15.00 berfauft, au 


Friich neröit. Pen. 
berriy Kaffee, Rfd. 22€ |« 
Batef, der „New Proce“ | Pfund 
Stalao, iR in 
der Temonlt, Bude, 
1, Kid. Bücle 23C 
Friih nemadıte Bologna | 
Wurſt, das Pfund 


430 


Hetzels berühmter Breakt⸗ 
Lim⸗ 


faft Speck — das | 
330 | 


250 
550 


Pfund 


Pfund 


und 
1 Veal 


Gotenburg Sommer- 
wurſt, das Pfund 
öl | 
Chop Such Sauce nder | 
| Vead Molaffed — 


Slafche 15c | 


Snibers Ghili Sauce — | 


* — 280 
Reine Einmachge. 250 | 


Würze, Pfund 


Stew. 


aff. 





83c 


—— 


Männer!“ 


Fanch HSintervieric 
| Lammfleifdh, das 


Feinſte 
2) | Rippen, fein Ab» 
C | jaıt, Mb. ....... 

| Brima Native zarter| 
Pot Noaft, g 


25 | oder Nierenftüd, 
C Pfund 4 

Friſch abgeſchnitt. Beef⸗, 
Veal-od. Lamm— 


Home made Lagenkuchen, 
Pineapple Füllung, 
| Keing, 23e 1. 

Thite Bear Ma- 
Taroni, 


[Laden 


Candies 


Furt Gream Garameld — 


reguläre 50c Corte, 35c 


CSamödtag, Pfund .... 
Chocolade Almonettes — 


reg. 40c Sorte, ſpes. 

bei dieſ. Verl. Pfd. 2TC 
In Chokolade getauchte 

Caramels, Nougats, Chips 


und Nut Overs — 33C 


fpeziell, Bfund 


7 
$1.39 


len 


51.9 


Samftags nm 10 Uhr ® 
Schließt Samſtags um 9:30 Abends. 


Born. 


Weich - Anzüge 
herabgejest 


Kaufen Sie jegt! 
Anaben » Wade! 
Anzüge zur Hälite, 
39 für Zommm 
’ c zudcer An 
züge, in affortierten 
sarben, Größen 3 b. 

8, wert bis 7ö5c. 


für Middy, Liiver Twift m. 
Zommb Tuder Anzüge, alle 
Größen, wert bis $1.25, 

für Waihanzüge in al- 


neueften Modellen, 


alle Größen, wert bis $2.50, 
für Middy Ylnzüge mit 
langen, Hofen, regulärer 
Chnitt und Etoffe, viele andere Faflons und Farben; 
alle Größen, wert bis zu $3,00. 

Nah Noah Hüte und Kappen für Knaben, Ihre Aus 
wahl don allen 50c und Töc 
Tud, Seide oder Sirob, zu nur 


Rah 


neuer Sommer-Anzug 
zum halben Preis. 


Khre Auswahl von irgend einem Frühjahr: oder Sommer-Anzug in unferem 
Gefchäft zur Hälfte des regulären Verfaufspreifes, ausgenommen die blauen 
und Shwarzen Anzüge fowie Sport-Anzüge. 
612.50 Anzüge für Männer und junge Lente, Halbpreis. .--..........$6.25 
515.00 Anzüge für Männer und junge Leute, Halbpreis...........-- 
520.00 Anzüge für Männer und junge Leute, Halbpreis............$10.00 
525.00 Anzüge für Männer und junge Leute, Halbpreis-:..........$12.50 
530.00 Anzüge für Männer und junge Leute, Halbpreis.....-......$15.00 
1000 RBaar einzelne Männerhojen, jpeziell zu. --.-.--.-.0...» 

500 Paar einzelne Männerhoſen, ſpeziell zu ........................ 82.95 


57.50 


str BOB 


Neues Herbit: Schuhzeng 


Damenſchuhe, in neuen Herbft-Modellen nd Farben, dieſelben kommen in Havana. 


braun und ſtahlgrau, mit dazu paſſenden ganz Kid oder Tuch Tops, ho 
Abſätze, ebenſo in einem ganz ſchwarzen Kid, handge— te 


he oder nicdrige 


wendete Eohien und Icderne Youis Abfäße, diefe Schuhe 
fonmen in allen neuen SHerbit-Faffons, fie find gerade 


eingetroffen und follten von $6.00 bis 
$8.00 verfauft werden; Camdtag das 
Roar au $5.98 und r 


54.98 


Test der Neft von den Tamen-Pumps und Drforbs, 
in Patent und matten Kid, hbabanabraun und graucs 


Kid, beit Hand gaeiwendete Sohlen und 
franzöfilhe Abfäße, da3 Paar 
für $3.98 und 


Männerfhune, in matten Gatf, in Bludher- u. Andpf- 


Faſſons, 
ſon, alles Goodyear genähte Sohlen, neue 
Herbſtwaren und ſollten zu $6.00 dberlauft 
— Samstag das Paar zu 


=. 


ebenſo ein engliſcher Leiſten in Schnür⸗Faſ⸗ 


84. 49 


AH Armec-Schuhe für Männer, in Armee Ioh- 


farbiger Bluher Faffon, Muafon Yeiften und von der 


Regierung befigtigt, ganz Xeder, ein $7 
Schuh — ſpeziell für Samstag das 
Paar zu nur 


54.98 


Schuhe für Knaben und Meine Männer, in englifchen 


Leilten und Ehnürs$alfon; diefer Ehub tit unfere 


ut 


belannte Marle und derfelbe bat ganglederne Sohlen 
und AUbfäbe, ein Ehub gut $3.00 und $4.00 ivert — 


für Samstag; für Meine Männer, bi3 zu 
131%, da3 Baar, $2.49; für Anaben, 1 bis 
512, das Paar zu 


Süss-Corn, das Stück zu lc 


Home made Brisketı 
orned Becf — 


„Friſch ua Oman 

Pars od. Banilla 

!Mafers, Bfd. ...... 24c 

(ar oder Katmeale 
raderd — das 

Pfund 163€ 
Butter, feinite Elntn 


Sreamery, frifh ge: 
u a ——— 
Liköre 
Underoof Whistceh— 
bolle Quarts 
flafhe au 
Private Stock Whistey — 


—— Quart $1.65 
$1.65 


Gatif. 3 Star 
Brandy Flaſche 

Reiner Goncord Grape⸗ 
Aurice, regulär, 500 Wert, 
bolle Zuarts 
I flafhe zu 


Tc 
25äc 


geroitte Deci- 


25430 
Nonit, kurze Keule 
2b3c 
172c 


PIB....... 





330 
250 


3 Palete. 


— ———— ————— ——— — — — — — — 
————— ——— EEE ——— —— ——— —— — 


Kraft an ſich, und in einem Augen⸗ 
oder | deren ja fo viele, 
halb, 
ſehr mwirffam, weil das einiger Fin⸗ 
gee oder Zehen beraubte Tier damit 


blicke ſind dann ein paar Finger ( 
Zehen) abgebiſſen. Das iſt des 


nicht nur außer Gefecht geſetzt, ſon— 
dern auch nicht mehr imſtande iſt, 
Bäume zu erklettern, um 
ſchützen, oder ſich Nahrung zu be— 
ſchaffen, ſo daß es dann bald durch 


Hunger zu Grunde geht oder einem 


anderen Tiere leicht zur Beute fällt. 
In den meiſten Fällen kämpfen nur 


bei jeder Gruppe befindet ſich nur ein 


cinziges Männchen, das ſeine Ober⸗ 
herrſchaft der Tötung oder Vertrei— 
bung aller anderen männlichen Ge- 


noſſen verdankt. Dieſes „Haupt der 


„daß ſie, die Gorillas, wenn ſie mi Famitie behutet dann die boen 


und deren Junge, die ſich meiſt auf 
einer etwa ſechs Meter über der Erde 
hergeſtellten Plattform aufhalten, 
während der Alte darunter am Bo— 
den Wache hält. 

— — — — 


Brieftaſten. 


2. — Da keine Blutsverwandtſchaft vorhan—⸗ 
den ift, ift eine folde Heirat geitaitet, 

EM. ©, Mohawf Str. — Cie irren fich, 
Cie find für Einmadheswede zu 10 Pfund 
Suder beredtigt, nit zu 25 Pfund, 


C. Wellert. — Behufs 
müſſen die geſchiedenen Eheleute ein volles 
Jahr, vom Tage der Unterzeichnung, nicht der 
Verhandlung, des Scheidungsurteils an gerech— 
net, warten; iſt Ehebruch der Scheidungsgrund, 
ſo muß der ſchuldige Teil zwei Jahre warten. 
Eine vor Ablauf dieſer Friſt in einem anderen 
Staate eingegangene Ehe iſt ungiltig. 


D. K. K. Lawrence Ave. — Die groben 
Schiffsbauhöſe in Virginia beſfinden ſich in 
Norfolt, ſie gehören aber verſchiedenen Fir— 
men. Ob Ihr Sohn einen Brief erhallen wür⸗ 
de, welcher nur ſeinen Namen und die Auf— 
ſchrift Ship 2 Co.“. Norfolt Ba,, trägt, 
iaot ſich natürlich nicht angeben. 


s Wiederverheiratung 


ſich zu 





A. H. — Geben Sie Ihren Koffer ER 
einer Storage Co, zur Aufbewahrung, c8 gibt 
Eine vollitändige Lifte fin- 
den Cie im ftädtifhen Mdreibuche fomohl voie | 
im Televhonbuh (dem mit dem voten lmts 
fhlag), in weldes Cie in irgend einer Apos 
“helfe Einfiht nehmen lönnen. 

V. Sıh., Winnetfa. — Der hödhite im Umlauf 
befindliche Geldfchein lautet auf $10,000; 
e3 folt auch auf eine Million Tautende 
Scheine neben, diefe befinden fih aber nicht 
im Umlanf, fondern werden nur bei der bs 
rehnung der Vanlen untereinander benugt. 

A. 9. 90. — Um eine Hrafttvagenlizens zu 
erbalten, braudt man nit das fogenannte 
erite Papier zu haben, 

Th. M. — Die Intereſſen Deutfhlands mer: 
den wahrend des Krieges vom ſchweizer Kon— 
ſulat, diejenigen Oeſterreich-Ungarns vom 
ſchwediſchen Konſulat wahrgenommen. 


A. B. — Anonhme Anfragen werden im 


Brieflaſten nicht beantwortet. 


Frau A. G. — Wenn der Junge die öffent— 
liche Schule durchgemacht hat, ſchicken Sie ihn 


| in die Lane, die Crane oder die Carter Harris 


fon Sochfſchule, Sedawick und Diviſion Etr., 
Van Buren Str. und Oalley Blod. oder 24. 
Str. Boulevard und 20. Str., Dort wird er 
aründlih auf das Maſchinenfach vorbereitet 
werden. Der Unterricht iſt frei. 

Frau Markt ©., Hampton, Ja. — An eine 
Reife nah Deutfhland, um Ahr altes Mütter: 
hen abzuholen, iit zurzeit gar nicht zu denlen. 
Sh Cie nah einem neutralen Lande fabren 
dürfen, um dort mit Ihrer rau Mutter zu— 
fammenzutreffen, ift eine tage, die bödjft- 
wabrfcheinlich auch in berneinendem Cinne ent» 
fhieden werden wird, denn die Vundesregic- 
rung will ja, da fie ded3 Echiffdraums für Die 
Kriegsführung bedarf, alles Neifen nah Aräfs 
ten berhindern. Um zuberläffige Auslunft au 
erhalten, wenden Cie fih am ‚Belten an den 
Staatöfetretär in Wafhington, legen diefen 
den Fall dor und franen an, ob e3 irgend 
welde Mitter aibt, die Dame bierheraubringen. 

A. 2. — Von Chicago nad Battle Creet, 
Mich., find e3 mit der Michigan Zentralbabn 
165 Meilen. Ber frahrpreis betränt helannt: 
lich 3 Cent? die Meile, fodak fi alfo die 
Aundfahrt auf $9,90 ftellen wirde, 
* ” I 

I 


Fted Plotke, Unity 
Building, 127 N. Dearborn Straße, | 
gibt machjtchende Auskunft ‚auf ihm 
übermittelte Anfragen. 

D. NR. — Rent jemand einen anderen für 
monatlihe Bezahlung befhäftigt, fo ift der 
Angeftelite gu monatliher Kündigung beredh- 
tigt, Wenn der Arbeitgeber den Angeftellten 
ohne quten Grund ohne Kündigung entläki, 
fo muß er dem Entlafienen einen Monatslobn 
zahlen, fall8 der Entlaffene- einen Monat 
außer Stellung ift und mährend biefer Zeit 


” 


Nechtsanwalt 


ſich um Arbeit ernſtlich bemüht hat. Der Um— 
ftand, daß jegt Erntezeit iſt, ändert nichts an 
der Regel. 

8. 9. — Wenn jemand auf einen Monat 
oder auf Türzere Zeit angeitellt it, fo Tann 
der Arbeitgeber ihn obne guten Srumd mr 
auf Mündigung entlaffen. Gntlaffung obne 
stündigung beredtigt den Ungeftellten zu Vo: 
zablunag für den bollen Termin, fall er in 
diefer Zeit feine andere Arbeit bat finden fün, 
nen. Sat er inzwifchen Verdienſt gehabt, fo 
braucht der frübere Mrbeitgeber ihm nur den 
Unterfhied zur zablen zwiihen jenem Berdienft 
und der Eummine, die er berdient haben würde, 
wenn er nicht entlafen worden märe, 

2. B. — Ihr Manır hat nicht dad Net auf 
die Verfiherung Ihrer Möbel, Cie Fünnen 
aber, wenn @ie wollen, die Berfißerung bes 
—— ſelbſt wenn ſie auf ſeinem Namen 
teht. 

et — 


— Was beim Genie die Achilles— 
ferſe, das iſt beim Pedanten — das 
Hühnerauge. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5.:W. Ecke LaSale u. Wulhington öfr. 


CHed-Kontos erwünidt. 
3% BZinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumödarlehen 


auf verbefiertes Chicago Orunbeigen: 
tum zu den nichrigften Naten geliehen. 


Algemeines Baulgeſqäft 
Bebertani 82,000, 000 


, 
tonlatsfonmit 


| 
| 
| 
| 


52.98 


Striimpfe 


Seidene Boot nahtlofe Da- 
menjtrümpfe, high fpliced Dop= 
pelte Sohlen, Xisle Gatter 
Tops, in ſchwarz, weiß, grau 
und Palm B 
Paar zu 

Seidene mercerized nahtlofe 
Strümpfe für Männer, bigh 
Ipliced doppelte Sohlen, fhtvarz, 
weiß, grau und Palm 
Dead), Baar zu 

Fein gerippte baumtmollene 
Lisle Finiſh nahtloſe Strümpfe 
für Kinder, doppelte Sohlen — 
Größen 6 bis 9%, da3 
Paar zu 


—— ·· — —— —— ——— —— 


North Avenue 
State Bank 


D— — — — 
North Avo. und Larrabose Str. 
Chicago, Ill, 

Eine fihere Bau? für @ure 
Eriparniffe. 


areinlagen in Summen bon einem Bol 

c oder medr Bid au irgend einer Sum 
me werben angenommen, auf melde drei 
Prozent anfen Desahlt werben, Haldjähr- 
lich gutgeſchrieben 


Gelb, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponirt wird. 
zieht Zinſen vom Erſten an. 


@iherheitögewälde, Das geräumigfte und 
ballftändiefte St eitögemölbe auf ber 
Norbfeite Itebt in Verbindung mit der 
Banf, Kälten $3 per Jahr unb aufivärtd, 


Besmte 
Landon G. Me „.unssssennnsensr» bent 
John T, Emery \..cnnenanee.. Digenräfipen 
Gharied' €. Ehid’..ununnee... Bisepräfibent 
Dtta ®, Nochling „unranennenusrz... ver 
Bictor O, ZHIElE zerseonnne. Gilfölafirer 


Offen Sambtag UbendE von 6 Bis 9 dr. 
Eure Kundicheft ift Herslih wiffommen, 


Home Bank &TrustCo. 
Afffand und Milwan’e Avenne. 
Berleiht Geld auf Grunds 
eigentum und zum Bauen 
zum nicdrigiten Zinsiun. 


SilfSauellen über $2,000,000. 
Hen Sıensiag u, Samısiag Uben» dis 9 ih: 
waste® 


Barum if 


OSCAR F, MAYER & BROS. 


Wurft überait bevorzugt? m 


oz 
Weil re mit * nlich 
ſtellt wird. Befragt Guren In ai 





